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Brutale Verletzung spanischer Hoheitsredite
Der völkerrechtswidrige Angriff auf den deutschen Dampfer „Kilissi"—Kesseltreibengegen Neutrale

Vestmark: Tura In dwiaihi. "" ; ürahtbericht un:
U FC KaiserslaiiteJ ~ ^ jü. Berlin,

urh essen: u-nru»
sei o-n n Kur“essM/03 iud ..„ .
3 8 :1 1 orussia  Fulda ~ ,ijnein weiteres Verbrechen vermehrt wor-

unserer Berliner Schriftleitung
u _ 13. März . Die Reihe der

■KG.:; iJjsclien Völkerrechts Verletzungen ist , wie
. , (Vehrmachtbericht mitteilt , am 12 . März

V«' iijnein weiteres Verbrechen vermehrt wor-
essen -Nassan - ' L , Am Nachmittag dieses Tages griffen

tnbach 3 -5 VfB L Rädelllli« - '»ein britische Torpedo - bzw . Bombenflug-
o:2, Hanau' m u“ Jl»ck- e>C« e vom Typ „Bristol -Blenheim " in den

°s  Nfederad - EtotrS? ''«ü ipanischen Hoh
tüetenland (l. Entscta, F,i,t  vor der Ebro-Mündung den deutschen
Prosetitz 14:0, CDCld“1’"“-”' ■™

Rote Jäger nicht im i,

Hoheitsgewässern unmittelbar
den

!;i Dampfer„Kilissi" an und versenkten ihn.
lehn Mann der Besatzung hüllten dabei ihr

■e Absichten derl,,7s ü""“"'« iLeben ein, fünfzehn weitere wurden ver-
:h . eine mmS n k ' " 1*W- Das Schiff selbst sank ’ nachdem es ,n
nahmemöglichkeitam t, k* Hand geraten war.
erb zu erhalten, lassen ürtT ) Ws Welt wird auch diesen  neuesten
an. So werden sich die Rolen Tt cHsbruch der Briten  ° hne Erstaunen Zl,r
ihren Freundschaftsspielen widt1̂."Kenntnis nehmen; stellt doch die ganze
eiJoL? ht n?. der  üednje Ante Geschichte des Krieges , angefangen von
er Djgl, ,um hocllste. Ehren.eififcjeij Ueberfall auf den deutschen Dampfer

* 2Ulaßt, werden sie«dtLAltmark" in norwegischen Hoheitsgewäs-
nen . 0 V°rhegenden EinJadccEgm im Frühjahr 1940 bis zum heutigen

jäge eine ununterbrochene Kette britischer
ich in Köln gestalteten die„IftlliSachtungender Neutralität dar . Fast täg-
jas spiel zu einem eindeutigenSsRh überfliegenanglo -amerikanische Terror-
‘ , cr ? f Über die Gaumei liir -

. V- Putnitz, Holstein Kiel,Einnii
eig und FC, Mülhausen 93bene-
, dle  i “ der Meisterschaftbfe
ilagene KSG. VfL: 99 Köln/Sihli
Toren, wobei sich erneut dasU

greifende Stürmerspie] mitFriärft'
lpunkt bestens bewährte.

unber die Hoheitszonen neutraler Länder,
wieSchwedenund der Schweiz.

Dieser fortwährenden Provokation neu-
,*Jjler Staaten liegt ein bestimmtes System

isung des Kreuzworträtselsmi

aaqerecht : 1. Tasse, 4 Adepi
n, 10. Limes, 12. Gas, U, R»
res , 18, Herz, 19. Idee, 20.Tain;
laar , 25. Ton, 26. Lar, 28. Udo,S
Jemesis , 32. Riesa, 33, TagaL-

zugrunde . Der Washingtoner Vertreter der
amerikanischen Agentur „Associated Preß"
gibt diese Tatsache unumwunden zu : er er¬
klärt , daß die gegenwärtige Politik gegen¬
über Spanien , Irland , der Türkei , Finnland
und dem Balkan „in den Rahmen des alliier¬
ten Programms " gehöre . Man fragt sich an¬
gesichts eines derartigen Geständnisses , wo¬
her Männer wie Churchill und Roosevelt
noch den Mut nehmen , von der „ Freiheit
der Völker " , von den „Rechten der kleinen
und neutralen Staaten " und von ähnlichen
Forderungen zu sprechen.

Die Lissaboner Zeitung „Esfera " wendet
sich entrüstet geqen diese heuchlerische
Politik der Alliierten . Sie sagt , der ständige
Angriff der Anglo -Amerikaner richte sich
in einer Art gegen die Psychologie der neu¬
tralen Völker , als ob man „im Kampfe
stehende Heere mit Taktik planmäßig und
strategisch angreife " . Einmal sei es die Di¬
plomatie , ein andermal der wirtschaftliche
Druck , die man gegen die Neutralen an¬
wende , und wenn all das nicht zureiche , so
greife man zu dem Angriff mit Waffen . Nicht
einmal der Vatikan sei verschont geblieben.

Auch von französischer Seite wird in
einer offiziellen Stellungnahme Vichys fest¬
gestellt , daß der neueste Verlauf der Dinge

Papst Pius XII. verurteilt den Luftterror
Tiefes Milgefühl für die Leiden der Bevölkerung

s, 6. Trotz , 8, Amor, Ü.Barilo!
13. Sedan , 15. Lenau, 17,Ser,!:

Stier, 22. Rabe, 24.
est , 29. Fes, 30. Ria,

dnb. Rom, 13. März . Papst Pius XII . ri’ch-
ke am 5. Jahrestag seiner Krönung von
deräußeren Loggia des Peters -Doms eine

_ -. Ansprache an die auf dem Peters -Platz ver-
1. iaiqa , 2. Sol, 3. Emil,hfejmielte Menge. Es waren in der Haupt-

facheFlüchtlinge aus Suditalien , die von
fen anglo-amerikanischen Eindringlingen

' w Haus und Hof vertrieben worden sind.
Cit Papst drückte sein tiefstes Mitgefühl
l:rdie Leidender Bevölkerung aus , die von

„ . . tim Besitzund aus ihrer Heimat verjagt
? e* , i^ Jwurcien sei und deren Familien durch ge-

Wllsame Trennung und grausamen Tod zer¬
ren wurden. Er sprach ihnen Worte des
Trosteszu und gab ihnen die Versicherung,
hB ihre Leiden auch seine Leiden seien.

weiteren Verlauf seiner Ansprache
umgder Papst dann auf den anglo -amerika-
lischen Luftterror ein , von dem nun auch

immer stärker betroffen werde und der
r Gesetz und keine Schranken kenne.
J«e derartige Kriegführung , die auch vor
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der Ewigen Stadt nicht Halt mache , son¬
dern sie in ein Schlacht - und Trümmerfeld
verwandele , nannte der Papst eine mili¬
tärisch unrühmliche Tat , die nur von Men¬
schen begangen werden könne , die für
moralische Werte völlig unempfindlich
seien . Die Worte des Papstes wurden von
der Menschenmenge mit großem Beifall auf¬
genommen.

die interessante Tatsache aufzeige , daß die
Anglo -Amerikaner jetzt besonders aggressiv
gegen die neutralen Staaten vorgehen . Das
zeige unter anderem der Umstand , daß auf
die spanische , argentinische und türkische
Krise jetzt die irische gefolgt sei.

All diese Stimmen sind nur eine weitere
Erläuterung zu der Gewaltpolitik der West¬
mächte gegenüber neutralen Ländern . Diese
Gewaltpolitik wird in der letzten Zeit mit
einer bemerkenswerten Regelmäßigkeit an¬
gewandt . Schon im spanischen Bürgerkrieg
waren weder England noch die USA . neu¬
tral . Umgekehrt aber haben weder London
noch Washington jemals die Neutralität
irgendeines Staates respektiert , wenn sie
glaubten , sich hierdurch einen Vorteil ver¬

schaffen zu können . Wenn heute , da die
Engländer und Amerikaner stark genug zu
sein glauben , um an Stelle des Umweges
über die Diplomatie den direkteren Weg der
Gewalt wählen zu können , wenn neutrale
Staaten von ihnen einfach vergewaltigt wer¬
den oder , wie im Falle Irland , die Neutrali¬
tät geradezu bestraft wird , so kann - sich die
Welt ein Bild davon machen , was mit den
neutralen und kleinen Staaten erst im Falle
eines anglo -amerikanischen Sieges gesche¬
hen würde . Dann gäbe es keine Macht mehr
auf der Welt , die der Willkür der West¬
mächte Einhalt gebieten könnte . Das ist die
Lehre , die auch die Neutralen aus dem
Uebergriff englischer Bomber und Torpedo¬
flugzeuge in den spanischen Hoheitsgewäs¬
sern ziehen können.

Fünf Jahre selbständige Slowakei
Dr. Tiso vor den Kommandantender Hlinka-Garde über neue Aufgaben

ep.  Preßburg , 13. März . Am Vortage des
slowakischen Staatsfeiertages aus Anlaß
der 1939 errungenen staatlichen Selbstän¬
digkeit sprach derr slowakische Staatsprä¬
sident und Oberste Befehlshaber der Hlinka-
Garde Dr . T i s o im Festsaal des Regie¬
rungsgebäudes in Preßburg auf einer Füh¬
rertagung der Garde und verkündete deren
neue Organisationsordnung . Die Hlinka-
Garde sei seinerzeit als militärisches Korps
geschaffen worden und habe ihre Aufgabe
erfüllt . Die Neuordnung sehe vor , daß diese
Formation heute hauptsächlich zur Aufrecht¬
erhaltung der inneren Ordnung und zur
Erziehung der Nation  zur Wehr¬
haftigkeit beiträgt . Die Garde werde sich
aus den besten Mitgliedern der HKnka-
Partei zusammensetzen , deren Avantgarde
sie darstellen solle.

Die slowakische Nation , so führte der

Staatspräsident weiter aus , würde heute,
nach fünfjähriger Erfahrung , dieselben Ent¬
scheidungen treffen wie in den entschei¬
denden Stunden des 13. und 14. März . Sie
hätten der Nation höchste Lebens¬
möglichkeiten  erschlössen , während
eine andere Lösung sie auf geistigem wie
materiellem Gebiet versklavt haben würde.
Dr . Tiso schloß : „Die Hlinka -Garde grüßt
anläßlich des Staatsfeiertages das slowa¬
kische Volk und dessen Verbündete , an der
Spitze das deutsche Volk , Wir grüßen die
nationale Gemeinschaft , die europäische Ge¬
meinschaft gegen die bolschewistische Ge¬
fahr , die sich um Adolf Hitler gesammelt
hat . Wir grüßen alle diese Einheiten des
neuen Europa , die entschlossen sind , für die
Ideale der Väter und für das neue Europa
zu kämpfen ; Blut , Leben , Freiheit und alles
gibt dafür der ehrliche Slowake .“

Hartnäckiger Widerstand gegen Sowjet-Großangriffe
Deutscher Dampfer von britischen Flugzeugen in spanischen Hoheitsgewässern versenkt

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  13 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Der Schwerpunkt der sowjetischen Groß¬
angriffe Hegt unverändert im Südabschnitt
der Ostfront . Unsere Truppen leisteten dort
dem mit überlegenen Kräften angreifenden
Feind hartnäckigen Widerstand und wiesen
auch gestern zahlreiche Angriffe in schwe¬
ren Kämpfen ab . In den Einbruchsräumen
südwestlich Kriwoi Rog , südwestlich Uman
und im Raum östlich Tarnopol wurden An¬
griffsspitzen der Bolschewisten nach Ab-

Drahtberichtunseres Vertreters
Stockholm, 13. März . „Allein schon

? Tatsache, daß i c h den Oberbefehl über
i if he ~InVasi0nsarmee übernom !I, ° n ! schuß r  einer größeren Anzahl feindlicher

sollte für euch ein Beweis dafür sein . p anzer  aufgefangen . Bei diesen Kämpfen hat
eine abgeschnittene Kampfgruppe unter Füh¬
rung des Oberst Bregenzer  das Vor-
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dlases„ Unternehmen ein voller Erfolg
_ ii wird. Also sprach General Montgo-
J ]' .sejFer  Britischen Majestät bisher der
L, IMu.'9sten  Strategen einer . Und zwar
J 11 SICh diese klassischen Worte in

Mont<Jom erys an die ihm un-
b . | ,„en Truppen , den der „Glasgow
wi. r v®röffe nthcht . Montgomery erklärt

', er babe  sich nie mit „faulen Sachen"
'äiilsch? muB  i edoch  zugeben , daß der

"TTdMftfÄJ vnrr*„ 6, 0 daf  tanzend geschult und her-
iWTgg gWd ausgerüstet sei und sich als ein

% hak*6 - am P^ er  erweise . Trotzdem
•Kitsch'6. Si? der en 9bsc he Soldat dem

Und dfe? jn? rL,age  " äbe [,le g en “ gezeigt ..
‘■Rinzpn1? Verlegenheit , so kann man
^nkirrh' "at sic.h besond ers eindeutig bei
Cslemini,? ®eze 'g l und bei allen anderen
' «iorrme«' er1, bei de nen das Verhältnis
'■««mäßeneins zu eins stand.

talienisdie Kriegsschiffe
Segen Italien

.. ^ von unserem Vertreter
'allen°zi,fV' ^ arz ' Nachrichten aus Süd-
^ssrhiri ga  werden die italienischen
tien noch* In  ^ alta ' Algier und Alexan-

Krieasmlm™er von  Einheiten der alliier-
b Sch uBhDänne  Bewacht , die ihre Kanonen
htlUen. n rie!tschaf ‘ gegen die Italiener
•üthte, Hjn Caze ihg verstärken sich die Ge-
^hiffe ai|f e' n Teil der italienischen
Ssi di» w, - . rt  Befindet . Offenbar drän-
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iib  s Ministerrat tagte
t!!I deŝDuc än? ' Bdärz. Im Hauptquar-
:,;® Vors:t e trat der  Ministerrat unter sei-
i5l der ein- Zu„ e' ner  Sitzung zusammen,
5*° ^ chmin'9,106" ® Zab « v Pn den einzel-
?Uete an lster n eingebi achter Gesetzes-

Wjrijpnn°mm,en  wurde . Die Beratun-
Inil e*nem Bericht des Kriegs-

b11d« neu»SĈ a" ^ raz 'ani über den Auf-
' 'ditinacj,. n•re PubUkanisch -faschistischen

äodam, e,nSel *itet Der Ministerrat
^ 5'i »kret Pn eine  ^ e 'Be von einzelnen Ge-
5̂ 'bnenmi»- ?n’ darunter auf Vorschlag

'"« fe« ein Dekret über die
"“trolle ni.. . 'j . irtsc Baftspolizei " , der die

^gelung Un. dle  Durchführung der Preis-
asw. «v er  Bationierunqsbestimmun-

SfiM ß» r,r ”~ra gen worden ist . Auf Vor-
ohun

sodann*tral^r/l' ? urigsm’n' st ers beschloß der

ens bleibt

eine Neuordnung der
die auch weiterhinr^ r^ 'un Italien

,' *̂ 985 LebeÜV*, 9 r9an  des italienischen

dringen vielfach überlegenen Feindes meh¬
rere Tage aufgehalten , sich dann zurück¬
gekämpft und auch dabei noch 25 feindliche
Panzer im Nahkampf vernichtet . In den
schweren Abwehrkämpfen der letzten Tage
haben sich im Raum Östlich Tarnopol die
1. H-Panzer -DiVision „Leibstandarte ff Adolf
Hitler " unter der stellvertretenden Führung
des Obersturmbannführers Lehmann  und
die thüringische 7. Panzer -Division unter
Obert Dr . M a u ß hervorragend bewährt.
Eine Schlachtfliegerstaffel unter Führung von
Hauptmann Knfier  zeichnete sich eben¬
falls besonders aus.

Im mittleren Frontabschnitt kam es nur zu
Gefechten von örtlicher Bedeutung . In den
erbitterten Abwehrkämpfen an der Smo-

Haßparolen gegen das deutsche Volk
Wutwelle der Rooseveltclique und britischer Politiker

Von unserem Vertreter
ws . Lissabon , 13. März . Der Vernichtungs¬

wille der Anglo -Amerikaner dem deutschen
Volk gegenüber tritt von Tag zu Tag k r as "
ser in Erscheinung . Es käme , so erklärte
der britische Politiker Rogers , nicht darauf
an , ob Deutschland bedingungslos kapitu¬
liere oder ob man dem Reich nach außen
hin günstiger erscheinende Bedingungen ge¬
währe Das Entscheidende sei , daß man erst
einmal Deutschland ganz gleich auf wel¬
chem Wege machtlos mache . Es würde dann
leicht sein , es für immer und für alle Zei¬
ten zu entwaffnen , man müsse den Deut¬
schen endgültig das Genick brechen-

Das deutsche Volk wird diese offen¬
herzige plumpe Drohung nicht vergessen
und sich ihrer am Tage der endgültigen
Abrechnung genauestem erinnern . Man
möchte auf alliierter Seite - das ist der
Wunschtraum des britischen Artikelschrei
bers _ das Diktat von 1918 jedoch in noch
verschärfter Form wiederholen . Die lat-
sache . daß der Krieg im übrigen nicht etwa
wie eine billige und wenig geistreiche anglo-
amerikanische Agitation immer noch zu be¬
haupten versucht , allein dem Natl °" aJ*
sozialismus sondern dem gesamten deut-
sehen Volk gilt , bestätigt auch erneut der
amerikanische Schriftsteller und Politiker
Robert Harks in der Zeitschrift ■■Escl' ] •
Niemand darf denken , so erklärt er , daß d e
Bedrohung ausgelöscht wäre we ™
Nationalsozialisten beseitigt und ausgemer t
sein würden . „Deutschland ist nur ein ®
Eisberg von dem lediglich ein Teil zu sehen
sei , und bis er nicht völlig auseinanderge-
schlagen und zerstört ist , wird er j1" ™«
noch eine Gefahr darstellen . ,. Aus dieseI "
Grunde fordert Harks eine rücksichtslose
Beseiticiunq des Deutschtums.

Auch der Haß der Roosevelt -Clique gegen
das deutsche Volk offenbart sich in beson¬
ders kennzeichnender Weise , und z^ ar
sonders in der „New York Times die dem
USA .-Präsidenten äußerst nahe sf ®b _
Rücksichtslosigkeit und Starke  * on " * * n
besiegtes Deutschland in Schach <
heißt es in einer Veroff ®nt,Ich !J." g ,ors  pjp
ters aus der Feder Deem Taylor *. Die
Alliierten würden sich heute scho

vorbereiten , das ganze deutsche Volk zu
vergewaltigen.

Anders haben wir die Haßgemeinschaft
unserer Gegner nie eingeschätzt . Gerade
darum wissen wir auch , daß^ es kein Aus¬
weichen vor diesem Krieg gegeben hat und
daß es keine Ruhe geben wird , bis dieser
Streit stur zu Ende gefochten ist und die
feindlichen Großmäuler zum Schwe .igen ge¬
bracht sind.

lensker Autobahn hat die württembergisch-
badische Sturmdivision unter Generalleut¬
nant Traut  besondere Abwehrerfolge er¬
rungen . Der Feind verlor im Abschnitt die¬
ser Division in der Zeit vom 5. bis 8. März
über 4000 Tote , 43 Panzer 45 Geschütze und
zahlreiche andere Waffen.

Bei der Fortsetzung ihrer vergeblichen
Angriffe nordwestlich Newel , im Raum von
Ostrow und an der Narwa -Front hatten die
Sowjets wieder hohe Verluste . Eigene Ge¬
genangriffe südwestlich Narwa verliefen er¬
folgreich.

Im Finnischen Meerbusen beschossen
deutsche Zerstörer auf der Halbinsel Ma¬
gerburg sowjetische Stellungen und Nach¬
schuhverbindungen mit guter Wirkung.

In Italien kam es bei beiderseitiger lebhaf¬
ter Späh - und Stoßtrupptätigkeit zu keinen
Kampfhandlungen von Bedeutung . Das Feuer
unserer Fernkampfartillerie verursachte
starke Explosionen und ausgedehnte Brände
in den feindlichen Landesteilen im Raume
Anzio —Nettuno.

Britische Bomben - und Torpedoflugzeuge
grilfen am 12. März in spanischen Ho¬
heitsgewässern  vor der Ebro -Mün¬
dung den deutschen Dampfer „Kilissi " an.
Das Schiff geriet in Brand und ging verloren.

Einige britische Störflugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht Bomben auf Orte in
Westdeutschland.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele an
der Südküste Englands an.

Mißglückte Ehrenrettung ßamirez'
Umständliche und unglaubwürdige Erklärung des Expräsidenten

Drahtbericht unseres Vertreters
kr . Madrid , 13. März . Der von seinem

Posten als Staatspräsident von Argentinien
vor einigen Tagen zurückgetretene General
Ramirez hat soeben eine öffentliche Erklä¬
rung abgegeben , in der er die Gründe für
seinen Rücktritt zugunsten des Generals
Farrell darzulegen versucht . Gleichzeitig
ist er bemüht , sich von dem ihm mit Recht
gemachten Vorwurf zu reinigen , er habe
nur unter dem brutalen . Druck der Vereinig¬
ten Staaten gehandelt , als er den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zwischen
der argentinischen Regierung , Deutschland
und Japan vollzog . Ramirez sagt u . a .: „Bei
mehreren Gelegenheiten habe ich privat und
öffentlich gesagt , daß ich sofort von meinem
hohen Amt zurücktreten würde , sobald ich
bemerken sollte , nicht mehr das Vertrauen
der nationalen Streitkräfte weiterhin zu ge¬
nießen ." Er erklärt dann weiter , daß sich
die Stimmung der Offiziere der Garnison
von Buenos Aires , in Liniersats , Palomars,
La Plata und auf der Militärschule auf dem
Campo Mayo gegen ihn gewandt habe , und
daß General Farrell diese zum Ausdruck
gebracht habe.

In der Nacht zum 25. Februar 1944 habe
man ihn nach zahlreichen Besprechungen
mit Offizieren im Kriegsministerium aufge-
fordert , seine Vollmachten an Farrell zu
übertragen . Ramirez teilt weiter mit , daß
schon mehrere Wochen zuvor , als Argen¬

tinien die Beziehungen zur Achse abbrach,
die Offiziere ihm erklärt hätten , daß sie
nicht an eine angebliche Spionage deut¬
scher und japanischer Agenten glaubten,
sondern daß es nur der Druck der nordameri¬
kanischen Regierung sei , der Ramirez zu
diesem Schritt bewogen habe . Er , Ramirez,
habe kurz darauf den Offizieren mitgeteilt,
daß er demnächst drei Erlasse unterzeich¬
nen werde bzw . schon unterzeichnet habe,
die das Kriegsrecht verkünden , Deutschland
und Japan den Krie ^ erklären und die all¬
gemeine Mobilmachung anordnen sollten.
Er habe sich vergeblich bemüht , die „irre¬
geführten Offiziere " von ihrem „Irrtum " zu
überzeugen.

Ramirez wird mit seiner ebenso umständ¬
lichen wie unglaubwürdigen Erklärung auch
den Interessen der USA . nicht nützen . Denn
nun hat Washington ja sein Ziel erreicht:
Argentinien hat die deutschen und japani¬
schen Diplomaten ausgewiesen . Aber trotz¬
dem hat es jetzt selbst die diplomatischen
Beziehungen zu Argentinien abgebrochen.
Ramirez hatte geglaubt , die nationale
Würde seines Landes den Wünschen Roose-
velts opfern zu müssen . Jetzt bleibt ihm nur
ein kläglicher Rückzug übrig , der ihm nicht
einmal gelungen ist . Ueber die „deutschen
und japanischen Spione " lacht heute jedes
Kind in Argentinien , zumal nicht ein einzi¬
ger stichhaltiger Beweis für eine solche
Spionagetätigkeit beigebracht worden ist
und auch nicht beigebrächt werden kann.

Die ötdHWtqdktaft
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Fünf Jahre Protektorat und selbständige
Slowakei

Von Bernd W . Beckmeier

Zu einem Zeitpunkt , an dem die politi¬
schen Programme der Gegner Europas
durch das Schicksal der zu ihnen geflüch¬
teten Emigrantenregierungen ihrer tenden¬
ziösen Entstellung beraubt werden und eng¬
lische Parlahientarier ihren Premier des
vorsätzlichen Betruges in jener Stunde an-
klagen , als er seine Unterschrift unter die
Atlantik -Charta setzte , muß es von beson¬
derem Reiz sein , die Stellung Deutschlands
gegenüber den Lebensrechten der kleinen
Nationen darzustellen Um die Möglich¬
keiten eines Beispiels zu nutzen , kommt
dem Chronisten die Tatsache willkommen,
daß diese Erörterung nicht eines aktuellen
Anlasses entbehrt , da sich am 15. März
zum fünften Male der Tag jährt , an dem
Böhmen und Mähren dem Reich als Protek¬
torat anvertraut wurde und die unabhängige
Slowakei zum ersten Male in ihrer Ge¬
schichte Gelegenheit erhielt , unter dein
Schutz Deutschlands ihr staatliches Eigen¬
leben zu entwickeln , Ein Vergleich zwi¬
schen der Aufgabenstellung jenes Tages urjd
der heutigen staatsrechtlichen Form des
Protektorats erweist sehr deutlich , daß die
deutsche Führung bei der Abgabe ihrer
Versprechungen nicht etwa jene Täu-
schungsabsicht im Hintergrund hielt , die
beispielsweise der Atlantik -Charta — wie
sich jetzt immer mehr erweist — zugrunde
liegt . Der Führer sprach im März 1939 den
Wunsch aus : „Den wahren Interessen der
in diesem Lebensraum wohnenden Völkern
zu dienen , das nationale Eigenleben des
deutschen und tschechischen Volkes sicher¬
zustellen , dem Frieden und der sozialen
Wohlfahrt aller zu nützen “. Das Bild des
heutigen Protektorats macht deutlich , wie
sehr es der deutschen Führung in jedem
Falle ernst mit ihren Zusicherungen ge¬
wesen ist , als sie erstmals an praktischen
Beispielen erweisen konnte , _in welcher
Form sie die Ordnungsaufgabe des Kon¬
tinents auffaßte.

Das tschechische Volk reift immer mehr
in der Erkenntnis , daß die Bildung des Pro¬
tektorats nicht etwa irgendwelchen , von
feindlicher Seite unterschobenen Annek-
tionsgelüsten des nationalsozialistischen
Deutschlands diktiert wurde , sondern ihre
Ursache in den tiefen reichsgeschichtlichen
Beziehungen hat , die Deutschland mit die¬
sem Raum verbinden . Aus dieser Erkennt¬
nis ging das tschechische Volk in Ruhe sei¬
ner Beschäftigung nach , in der Gesamtheit
unbeirrt durch Störungsversuche der zu den
Feinden emigrierten Clique um Benesch , uiid
muß heute , trotz der viereinhalb Jahre eines
erbitterten Ringens des Reiches um sein Da¬
sein eine verhältnismäßig günstige Entwick¬
lung auf allen Lebensgebieten feststellen.
Das Reich faßte seine Führungsaufgabe nicht
etwa als Pflicht zum Verwalten auf , sondern
beließ nach der unter dem stellvertretenden
Reichsprotektor Heydrich eiageleiteten -Ver¬
waltungsreform den Reichsorganen neben,
der Reichsaufsicht über die autonomen Be¬
hörden nur gewisse Angelegenheiten der
unmittelbaren Verwaltung , während die
administrative Arbeit in ihrer ganzen Breite
dagegen im Rahmen der autonomen tsche¬
chischen Verwaltung ausgeübt wurde.
Staatsminister Karl Hermann Frank wertet
dies als einen Vertrauensbeweis gegenüber
der tschechischen Beamtenschaft und kann
dies um so mehr tun , als die autonome Ver¬
waltung nur mit einem ganz geringen Pro¬
zentsatz deutscher Beamten durchsetzt ist.

Nachdem sich die Wirtschaft des Protek¬
torats zu einem wichtigen Bestandteil der
gesamtdeutschen Wirtschaft entwickelte,
Wurde die unsinnige wirtschaftliche Zer¬
splitterung in diesen Teilen Mitteleuropas
aufgehoben und dem tschechischen Volk die
einzige Möglichkeit erfolgreicher Zukunfts¬
entwicklung eröffnet . Das deutsche Vorbild
der Sozialpolitik rückte dabei den Lebens¬
stand der breiten Massen der tschechischen
Arbeiterschaft weit über den früheren Stand
hinaus . Von den Stellen des Reiches wurde
besonderer Wert darauf oelegt , dem tsche¬
chischen Volk auf kulturellem Gebiet eine
völlig autonome und von keinerlei deut¬
schen Einflüßen umgebene Selbständigkeit
zu gewähren , die aus der tiefen Achtung des
Reiches vor der Vielfalt und dem Reichtum
Europas an kulturellen , den jeweiligen
Völkern angepaßte und aus ihnen heraus
geborenen Kulturleistungen entspricht . Aus
Anlaß des Jahrestages betont der tschechi¬
sche Minister für Schulwesen und fürVolks-
aufklärung , Emanuel Moravec , die günsti¬
gen Ergebnisse einer derartigen Kulturpoli¬
tik des Reiches , die trotz kriegsbedingter
Erschwernisse einen starken Aufschwung
des Kulturlebens in Böhmen Und Mähren
erreichen ließ.

Die Parallelität der Bildung des Protek¬
torats und des Staates der selbständigen Slo¬
wakei ergibt jedoch in einer Beurteilung
der europäischen Ordnungspolitik des Rei¬
ches besonders einleuchtende Gesichts¬
punkte . Während Böhmen und fahren aus
dem geschichtlichen Empfinden heraus dem
Reich eingegliedert wurden , zeigt das Bei¬
spiel der Slowakei , wie sehr Deutschland
bemüht ist , die Lebensrechte der kleinen.
Nationen zu sichern , sofern sie sich ihrer
europäischen Aufgabe bewußt sind , also
jene natürliche Gegnerschaft der Völker des
Kontinents gegenüber allen europafeind¬
lichen Elementen nicht durch ihnen unna¬
türliche , von der feindlichen Agitation be¬
günstigte Strömungen verdeckt . Die Slowa¬
kei erkannte aus ihrem europäischen Emp¬
finden heraus die Frontstellung der , Anglo-



Amerikaner und des Bolschewismus gegen
uttserdfi Kdtitiddnt und trug im lUhÄllh de*
ihr MeJUeheri d»zu bki , dem Reich dis
Durchführung jenes Kampfes zu gestatten,
der heute tobt und sich zu einem Ringen um
das Schicksal Europas erweiterte.

Insgesamt zeigen die Beispiele der Slo¬
wakei und des Protektorats , daß jegliches
Versprechen des Reiches über die Zukunft
der europäischen Nationen nicht von agita¬
torischen Erwägungen bestimmt , wie es bei
allen Charten der Feinde der Fall , sondern
von der tiefen Verantwortung getragen ist,
die Deutschland gegenüber dem Kontinent
empfindet

Ntm Ritterkreuzträger
dnb . Aus dem Führerhauptquartier , 13

März . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Oberst Friedrich
von K e u ß 1e r , Kommandeur eines Königs-
herger Grenadier -Regiments ; Major Ludwig
Schütte,  Bataillons -Kommandeur in einem
niedersächsiächen Divisions -Füsilier -Batail-
lon , geboren am 23. Mai 1912 in Bremen
als Sohn des Kaufmanns Georg Schütte;
Hauptmann Egon Berberich,  Staffel¬
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader;
Hauptmann z. V. Klaus Simon,  Batail¬
lonskommandeur in einem Schweriner Gre¬
nadier -Regiment ; Oberleutnant d. R. Helmut
Normann,  Kompanieführer in einem
Hirschberger Jäger -Regiment ; Oberfeldwe¬
bel Josef Beginen,  Zugführer in einem
Bamberger Panzer -Regiment ; Oberfeldwebel
Adolf Weiß,  Flugzeugführer in einem
Sturzkampfgeschwader ; Obergefreiten Aug.
Hurlebaus,  Richtschütze in einer Pan-
zerjäger -Abteilung.

Die Abwehrsdiladit im Osten
Unvermindert hatte Kämpfe südwestlich Krlwoi Rog. westlich Kirowograd und südwestlich Uman

dnb . Berlin , 13. März . Im Einbruchsraum
südwestlich Kriwoi Rog  standen unsere
Truppen auch am 12. März in schwerem
Abwehrkampf mit den weiter vorgedrunge¬
nen feindlichen Kräften . Sie wiesen die
während des ganzen Tages unternommenen
Vorstöße der Bolschewisten an zahlreichen
Stellen ab und schlugen den Feind im Ge¬
genangriff zurück . Westlich Kirowograd
richtete sich der sowjetische Angriff vor¬
nehmlich gegen unsere Stellungen in der
Linie Kirowograd —Nowo —Ukrainka . Unter
Bereinigung geringer örtlicher Einbrüche
konnten unsere Grenadiere alle diese Vor¬
stöße zurückweisen . Auch in den nord¬
westlich angrenzenden Abschnitten schei¬
terten zahlreiche Teilangriffe der Bolsche¬
wisten.

Südwestlich Uman  versuchten Teile des
Feindes an mehreren Stellen den Bug zu
überschreiten , wobei es zu heftigen Kämpfen
kam . Verbände der schon am Vortage im
Wehrmachtbericht genannten moselländi¬
schen 34 . ID . zerschlugen östlich des Flus¬
ses die Bereitstellung einer starken feind¬
lichen Kräftegruppe so wirksam , daß sie
nicht zur Entfaltung kam . Die Bolschewisten
büßten dabei 25 Panzer , eine Anzahl Sal¬

vengeschütze und zahlreiche Tote ein . Eine
kleine Kamplgruppe der gleichen Infanterie-
Division unter Führung des im Wehrmacht¬
bericht vom 13. März genannten Ritterkreuz¬
trägers Oberst Bregenzer verhinderte zwei
Tage hindurch in heldenmütigem Wider¬
stand das Vorgehen eines vielfach überlege¬
nen Feindes . Von ihren rückwärtigen Ver¬
bindungen abgeschnitten , schlug sie sich
sodann durch die feindlichen Stellungen
und Panzerfallen hindurch , nahm einfe von
den Sowjets besetzte Ortschaft und ver¬
nichtete im Nahkampf 25 Sowjetpanzer . Da¬
mit hatte die Kampfgruppe wesentlich da¬
zu beigetragen , daß den Bolschewisten der
Uebergang über den Bug verlegt werden
konnte.

Südwestlich Pogreblschtsche  grif¬
fen die Bolschewisten auf schmalem Raum
mit fünf bis sechs Schützen -Divisionen und
zahlreichen Panzern an , konnten aber fast
allenthalben von unseren Grenadieren zu¬
rückgeschlagen werden . Nur an einer Stelle
gelang ihnen ein Einbruch , der jedoch auf¬
gefangen werden konnte . Auch zwischen der
Straße Berditschew —Winniza und Prosku-
row wiesen unsere Truppen zahlreiche feind¬
liche Vorstöße über den oberen Bug erfolg-

Neuer Präsident der Auanz' a Stefan!
dnb . Rom , 13. März . Zum Präsidenten des

amtlichen italienischen Nachrichtenbüros
Aganzia Stefani wurde der Journalist Luigi
Barzini berufen . Der bisherige kommissa¬
rische Direktor Arizio Margheselli wurde
zum Direktor ernannt . Barzini kann bereits
auf eine viele Jahrzehnte währende jour¬
nalistische Laufbahn zurückblicken . Von
1932 ab war er Präsident des Ausschusses
der italienischen Presse . Seit dem chinesi¬
schen Boxeraufstand hat Barzini beinahe
an allen bekannten Kriegen der letzten Jahr¬
zehnte als Kriegsberichter teilgenommen.

Titos „Minimalprogramm”
dnb . Genf , 13. März . Die Londoner Presse

spricht im Zusammenhang mit der Ankunft
des jugoslawischen Exkönigs Peter und sei¬
nes Premiers Puritsch ganz offen davon , daß
die Tage der Regierung Puritsch gezählt
seien . Es sei zu erwarten , daß die „Krone
nur dann gerettet " werden könne , wenn dem
vollkommenen Revirement des Kabinetts
unter Einschluß von Vertretern des bolsche¬
wistischen Bandenführers Tito zugestimmt
werde . Das Tito -Komitee wäre „unter gewis¬
sen Bedingungen eventuell " bereit , in Ver¬
handlungen mit Peter einzutreten . Zu die¬
sem Zweck sei ein „Minimalprogramm " von
Tito ausgearbeitet worden , das unbedingt
angenommen werden müsse.

77<t0 Prozent Reingewinn
dnb . Genf , 13. März . Der USA -Kongreß-

Abgeordnete Engels machte nach „Daily
Sketch " über die ungeheuren Verdienste
der USA -Rüstungsindustrie sensationelle
Enthüllungen . Er erklärte , daß die 47 füh¬
renden Rüstungsunternehmen der USA im
Durchschnitt einen Reingewinn von 7740
Prozent erzielt hätten . Das heißt , daß sie
mehr als das 77fache des Aktienkapitals
aus den Rüstungsaufträgen herausholten . So
sieht der „Krieg “ der jüdisch -plutokratischen
Kriegshetzer ausl Das Blut ihrer Soldaten
ist ihnen Geld.

Geschäft ist Geschäft
dnb . Genf , 13. März . Es wäre jetzt besser,

von einem Atlantik -Harter anstatt von der
AtlÄntik -Charta zu sprechen , bemerkt die
englische Zeitung „People " . Das britische
Äußenamt und das Washingtoner Staats¬
departement hätten die Hoffnungen , die sie
mit der Atlantik -Charta erregten , schwer
enttäuscht . Schon bevor sich Churchill offen
über sie aussprach , hätten die englischen
Konservativen wochenlang geflüstert „di#
Atlantik -Charta läßt sich doch nicht in die
Tat umsetzen ".

Aber Big Business befinde sich wieder
diesseits und jenseits des Atlantik an der
Macht , und so wäre es in Zukunft besser,
sorächen die westlichen Verbündeten an¬
statt von der Atlantik -Charta von einem
Atlantik -Barter (Barter -Tauschhandel ). Das
Londoner Blatt fühlt sich gezwungen , an die
Adresse der Engländer und Amerikaner
schön früher ausgesprochene Worte der
Warnung zu richten . Sie vergäßen nämlich,
wenn sie von Europas Völkern sprächen,
daß in ihnen neue Kräfte erwacht seien.

Auf der Höhe der Bewährung
Tapferkeit des einzelnen deutschen Soldaten bestimmtdie Schlacht im Osten

Eigener Bericht
rd . Berlin , 13. März . Die gewaltige Schlacht

im Südabschnitt der Ostfront gestaltete sich
nicht nur zu einer Generalprobe der gegen¬
einanderstehenden Heeresmassen und Füh¬
rungstechniken , sondern auch zu einem ab¬
soluten Höhepunkt des Zusammenpralls
eines grundverschiedenen Menschentums.
Während die deutsche Führung die Einzel¬
leistung aller Dienstgrade jeweils im ent¬
scheidenden Augenblick zur Bewältigung
der sich auftürmenden Gefahr als die Bann¬
kraft und Ueberwindung des gegnerischen
Ansturms erkannte , treibt die bolschewisti¬
sche Kampfleitung ihr Massenprinzip auf die
Spitze . An der lang ausgestreckten Abschir¬
mungsfront im Süden schien sich Ballung
und Anhäufung überlegener Menschen - und
Materialmassen besonders belohnt zu ma¬
chen , da durch die Schwierigkeit des deut¬
schen Nachschubs in den Dnjeprbogen -Raum
hinein eine Ermüdung der langen Front¬
linie am ehesten erwartet werden konnte.
Das feindliche Ziel bestand in der Ueber-
lollung der deutschen Linien an mehreren
Brennpunkten , dann Umschwenkung der flu¬
tenden Massen zu möglichst raumgreifenden
Umfassungen und schließlich der Vernich¬
tung der umfaßten deutschen Verbände.

So sah die bolschewistische Theorie aus.
Die Wirklichkeit der Schlacht wurde dann
allerdings von dem unübertrefflichen
Kampfesmut , von den kriegerischen Quali¬
täten des deutschen Frontsoldaten bestimmt.
Aber betrachten wir zunächst einmal die

Methoden , die auf der bolschewistischen
Seite angewandt wurden . An den von den
bolschewistischen Machthabern ausersehe¬
nen Punkten wurden zahlreiche , gut aus¬
gerüstete bolschewistische Schützen - und
Panzerdivisionen massiert . Der erste Erfolg
wurde auf bolschewistischer Seite durch die
Voranpeitschung der Sturmdivision und die
Nachdrängung der aufgestauten Reserven
erreicht.

Jedoch mit welchen Verlusten . Im Kampf¬
raum von Kriwoi Rog , wo die Bolschewisten
in Richtung Nikolajew vorwärts zu kommen
trachteten , ist das dort nahezu deckungs¬
lose Gelände buchstäblich von gefallenen
Sowjets übersät . Ebenso trafen die vorwärts¬
drängenden Massen hei Tarnopol auf einen
besonders wirksamen deutschen Wider¬
stand , so daß auch dort die feindlichen
Verluste kaum abgeschätzt werden können.
Bezeichnend für das deutsche Soldaten¬
tum , das in der Frontspanne von Kriwoi
Rog bis Tarnopol diese ungeheure Schlacht
besteht , ist die im Wehrmachtbericht ge¬
nannte Kampfgruppe unter Führung des
Oberst Bregenzer.  Wer kann ermessen,
welch unbeschreibliche Tapferkeit sich hier
manifestierte , als diese im Vergleich zu den
bolschewistischen Massen winzige deutsche
Einheit , von der Flut des Gegners umbran¬
det , tagelang standhielt und die Bolsche¬
wisten dadurch zwang , ihre Operationen
auf diesem Widerstandspunkt abzustimmen,
immer wieder gegen das in ihren Weg ein¬
geschobene Bollwerk anzurennen , um doch
seine Beseitigung nicht zu erzwingen.

Jttdisdie Terrorakte in Palästina

Der Frauen -Massenmord in Paris

Musterung des Jahrganges 1926
Sehr große Wehrfreudigkeit der deutschen Jugend

Eigener Bericht
dr . m . Berlin , 13. März . Die jetzt im we¬

sentlichen abgeschlossene Musterung des
Geburtsjahrganges 1926 der männlichen
deutschen Jugend hat außerordentlich ein¬
drucksvolle Ergebnisse gehabt . Sie zeigen,
daß die deutsche Jugend auch im fünften
Kriegsjahr eine Wehrfreudigkeit und
Kampfbegeisterung an den Tag legt , die
kaum noch zu übertreffen ist und vom OKW
kurz und sachlich wie folgt gekennzeichnet
wird : „Der Wehrwille und die Einsatzfreu¬
digkeit des Jahrganges 1926 werden als her¬
vorragend bezeichnet . Das geht soweit , daß
von den Wehrpflichtigen falsche Angaben
über ihnen bekannte Körperfehler gemacht
wurden , um doch k . v . werden zu können .“

Selbstverständlich mußten die Muste¬
rungskommissionen mit größter Strenge
fordern , daß solche Tarnungsversuche un¬
terlassen werden . Sie brauchen aber er¬
freulicherweise diese Mahnung nur an
einen sehr kleinen Kreis zu rirhten , da der
Prozentsatz der Dienstpflichtigen , die ein¬
wandfrei k . v . sind , sehr hoch liegt und die
Quote der Wehrdienstuntauglichen unter
1,5 Prozent bleibt . Dabei ist besonders be¬
achtlich , daß sich bei den Fällen der Min¬
dertauglichkeit keine kriegsbedingten , ins¬
besondere selbst bei Anlegen eines scharfen
Maßstäbes keine auf die Ernährung zurück¬
zuführende Schäden feststellen ließen . Diese
Beobachtung deckt sich mit den Feststel¬
lungen der Reichsgesundheitsführung , daß

sich diesmal im Gegensatz zum ersten Welt¬
krieg ein durchaus guter Stand der Volks¬
gesundheit ergeben hat.

Einen nicht geringen Einfluß auf den gu¬
ten körperlichen Zustand der Jugendlichen
hat , nach den Berichten der Musterungs¬
kommissionen , der HJ .-Dienst , diese zusätz¬
liche körperliche und geistige Erziehung,
die in Zukunft auf Anordnung des Reichs¬
jugendführers in Zusammenarbeit mit dem
Reichsnährstand auch der ländlichen Ju¬
gend in stärkerem Maße als bisher vermit¬
telt werden wird , Auch der Zustand der
Zähne ist bei dem Jahrgang 1926 absolut
einwandfrei und vor allem besser als bei
den früheren Jahrgängen , was ebenfalls als
ein Erfolg der im vergangenen Jahre erst¬
malig von der HJ . gemeinsam mit der
Reichsgesundheitsführung durchgeführten
Zahnsanierungen anzusehen ist.

Einer Anregung zur besseren Beurteilung
der geistigen Fähigkeiten der Wehrpflich¬
tigen folgend , hatten einige Musterungskom¬
missionen bei der Musterung auch eine Nie¬
derschrift nach Diktat vornehmen lassen.
Diese Maßnahme wird auf Grund des Ergeb¬
nisses ganz allgemein eingeführt werden , da
sich aus den Niederschriften u . a . wertvolle
Anhal #snunkte für die Auswahl der geeig¬
neten Bewerber ermitteln lasSen.

dnb . Paris , 13. März . Die Pariser Blätter
berichten am Montag ausführlich über die
grausigen Funde in der Rue Lesseur , wo , wie
bereits berichtet , in einer Arztvilla mehr als
25 Frauen umgebracht und ihre Leichen in
der Zentralheizung verbrannt wurden . Im
Laufe des Sonntags wurden noch einige be¬
zeichnende Einzelheiten bekannt . Der mit
den Ermittlungen beauftragte Polizeikommis¬
sar konnte feststellen , daß viele Personen,
die den als überspannt bekannten Arzt Dr.
Petiot konsultierten , das Haus nicht mehr
verlassen haben . Der Arzt ist flüchtig und
konnte bisher noch nicht aufgefunden wer¬
den . Das Haus , in dem die grausigen Funde
gemacht wurden , gehörte dem Fürsten Colo-
redo -Mansfeld , der es vor ungefähr einem
Jahr an den Arzt vermietete.

Abgeschossener Terrorbomber stürzt aut eng¬
lisches Dorf. Die Mannschaft eines heimkehren¬
den angeschossenen Terrorbombers sprang in
der Nähe der englischen Küste ab , nachdem sie
dem Flugzeug Richtung auf See gegeben hatte.
Der führungslose Bomber ging aber in hundert
Meter Entfernung auf eine Ortschaft nieder , riß
Häuser und Bäume und Telegraphenpfähle um
und setzte eine große Anzahl in Brand Soldaten
und Zivilbevölkerung hatten Tote und Verletzte

Eine verworrene Lage herrscht im Waliser
Kohlenbezirk und man fürchtet , daß die Mehr
zahl der Bergai beitet den Rat ihrer Gewerk
Schaftsführer , zur Arbeit zurückzukehren , nicht
befolgt haben trotz der Warnung , daß sie hier¬
durch das Leben der kämpfenden Truppe in Ge¬
fahr bringen.

Der Chef des italienischen Generalstabes , Ge¬
neral Gambara , ist zurückgetreten . Zu seinem
Nachfolger wurde Armeegeneral Archimede ßl-
schi ernannt.

Bekenntnis zum Adel der Arbeit
Reichsfeier der weltanschaulichen Feierstunde der NSDAP.

Eire nodi stärker unter Drutik
England sperrt den Reiseverkehr — Wirtschaftskrieg der USA.

dnb . Hamburg , 13. März . Im Monat März I
tritt die NSDAP , in allen Gauen des Rei¬
ches zu weltanschaulichen Feierstunden un¬
ter dem Thema „Deutsche Arbeit “ zusam¬
men . Auf der Reichsfeier dieser weltan¬
schaulichen Feierstunde in Hamburg sprach
in Anwesenheit des Reichsleiters Rosenberg
der Maschinenobersteiger Konrad Grebe
(Ibbenbüren ), der am 1, Mai 1943 mit dem
Ehrentitel „Pionier der Arbeit " geehrt wor¬
den war für seine bahnbrechende Erfindung,
die neue Möglichkeiten im Abbau der
Köhle erschließt . Umrahmt war die An¬
sprache durch Haydnsche , Schubertsche
und Beethovensche Musik und einer Le¬
sung deutscher Dichtung.

Der Pionier der Arbeit Grebe wies zu Be¬
ginn seiner Rede darauf hin , daß wir
Deutschen mit unserer Schaffensfreudigkeit
ganz besondere , der ganzen Welt dienende
1 eistungen vollbracht und einen allge¬
meinen Wohlstand erzielt haben . Die andere
Welt sei dagegen bestrebt gewesen , dem
deutschen Vorwärtsstreben Einhalt zu ge¬
bieten und den deutschen Sozialismus der
Tat zu bekämpfen . Als der politische Feld¬
zug gegen unseren Sozialismus der Tat das
erhoffte Ergebnis nicht brachte , habe man
uns den Krieg erklärt.

Grebä erläuterte den Begriff Arbeit , wie
wir ihn verstehen , als jene Tätigkeit , die
vöm Volksgenossen geleistet wird und aus¬
schließlich dem Interesse des gesamten Vol¬
ke * dient . Arbeit schätze das deutsche Volk
ab sein höchstes Gut . Der Klassenkampf
der marxistischen Zeit habe es mit sich ge¬
bfacht , daß man ähr Arbeit die gebührende
Achtung zu erweisdi nicht mehr bereit war.

Diese Erscheinungen seien aber bei uns
längst überwunden , und an ihre Stelle sei
ein gegenseitiges Sichkennenlernen und
eine Achtung im Rahmen der Volksgemein¬
schaft getreten . Daß wir uns heute gegen
eine Welt von Feinden behaupten könnten
berechtige jeden , der hierfür die Voraus¬
setzungen schaffen helfe , sich mit Stolz zur
deutschen Arbeit zu bekennen und als deut¬
scher Arbeiter zu bezeichnen.

Unzählige Siege unserer Wissenschaft
und unseres Fleißes seien errungen worden.
Wir seien stark geworden , weil uns Arbei¬
ten und Erfinden im Blute liege und weil
wir seit undenklichen Zeiten gegen die wid¬
rigsten Umstände um unser Leben kämpfen
mußten . Andere Völker hätten es leichter
gehabt . England z. B. habe seine mühelos
erworbenen Güter und seine Stärke in der
Hauptsache durch Sklavenarbeit erreicht.
Unsere Feinde liebten nur Not und Leid an¬
derer , um selbst machtvoll zu bleiben . Was
immer die Front und die Heimat erleiden
möge , werde nicht als Opfer für eine Macht¬
gier gebracht , sondern das seien die Etap¬
pen im Kampf der Menschheit um Frieden,
Freude und Gerechtigkeit.

Zum Schluß erklärt # der Pionier der Ar¬
beit ; „Die Wertschätzung der Arbeit hat
sich im hationalsozialistischen Staat grund¬
sätzlich gegenüber früheren Ansichten ge¬
ändert . Es ist allein dem Nationalsozialis¬
mus zu verdanken , daß durch die Adelung
der Arbeit vom ganzen deutschen Volk be-
reitwilift diese hervorragenden Leistungen
erbracht werden , die uns im heutigen Ent¬
scheidungskampf zum Siege führen ".

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
goe . Berlin , 13. März . Wie Innenminister

Morrison am Montag früh bekanntgab , hat
die englische Regierung mit sofortiger Wir¬
kung eine Reisesperre zwischen England
und der irischen Insel verhängt . Diese Maß¬
nahme ist einer der ersten Schritte im Zuge
der von London und Washington gegen Eire
wegen seiner strikten neutralen Haltung
angedrohten Sanktionen . Vielen Tausenden
von irischen Arbeitern , die in England be¬
schäftigt sind , und ebenso von irischen Sol¬
daten in der britischen Armee ist damit
die Möglichkeit genommen , in ihre Heimat
zu fahren . Da von englischer Seite dieser
Tage mit Betonung erklärt wurde , daß die
Löhne dieser in England beschäftigten Iren
einen beträchtlichen Faktor im irischen
Wirtschäftsieben darstellen , so liegt die
Absicht einer wirtschaftlichen Pression
durch die Reisesperre auf der Hapd.

Hand in Hand mit dieser englischen Maß¬
nahme geht ein weiterer Druckversuch , den
die Amerikaner unternehmen . Der irische
Gesandte in Washington hatte sich in den
letzten Tagen bemüht , zwei zum Weizen¬
transport bestimmte USA .-Frachtschiffe für
Irland anzukaufen . Dieser Verkauf , der , da
Irland in diesem Jahre einen Unterschuß an
Weizen von 20 Prozent aufweist , für die
Iren von hoher Bedeutung ist , ist jetzt von
den Amerikanern gesperrt worden . Zur Be¬
gründung weist das USA .-Staatsdepartement
auf eine durch den USA .-Gesandten in
Dublin , David Grey , dem irischeVi Minister¬
präsidenten am 6. Januar 1944 überreichte
Note hin . Der Inhalt dieser Note besagte,
Os seien Schiffe , die der Republik Eire von
der nordamerikanischen Regierung zur Ver¬
fügung gestillt worden seiert , „vermutlich
durch Achsen -U-Böote vernichtet " worden.

TrommelW

auf die „Grüne I„,.
Von Wait« t W oln

reich ab . Im Raum von Tarnopol kam es
wiederum zu harten , wechselvollen Kämp¬
fen . Die Stadt Tarnopol selbst befindet sich
auch weiterhin in unserer Hand . Nach bis¬
her vorliegenden , noch unvollständigen Mel¬
dungen wurde im Südabschnitt der Ostfront
während der gestrigen Kämpfe 44 Sowjet¬
panzer abgeschossen , 16 dieser Panzer Ver¬
nichteten Tieffliegererbände unserer Luft¬
waffe . Die Kampfwagen wurden unmittel¬
bar vor den deutschen Stellungen mit Bord¬
waffen und Bomben getroffen und blieben
brennend und völlig zerstört im Gelände
liegen . Unsere Flieger beobachteten , wie
eine weitere Anzahl sowjetischer Panzer
wegen schwerer Beschädigungen das Kampf¬
feld verlassen mußte oder abgeschleppt
wurde . Auch im Raum des unteren Dnjepr
unternahmen deutsche Schlachtßieger er¬
folgreiche Angriffe gegen sowjetische Trup¬
pen , Kolonnen und Artilleriestellungen . Un¬
sere Jäger schossen ohne eigene Verluste
16 sowjetische Flugzeuge im Luftkampf ab.

Im Norden der Ostfront hielten die
Kämpfe an den bisherigen Brennpunkten an.
Die besonders nordwestlich Newel,  im
Raum von O s t r o w und bei N a r w a mit
starken Kräften unternommenen feindlichen
Angriffe wurden unter hohen Verlusten für
die Sowjets abgeschlagen . Im Verlauf der
Kämpfe gingen unsere Truppen stellenweise
zu Gegenangriffen über und warfen die Bol¬
schewisten über ihre Ausgangsstellungen
zurück . Nordöstlich Ostrow vereitelte eine
Infanterie -Division schon in den Morgen¬
stunden 14, teils durch Panzer und starkes
Artilleriefeuer unterstützte Durchbruchsver¬
suche des Feindes in harten Nahkämpfen.
Sie vernichtete hierbei drei Sowjetpanzer
und erreichte damit im Verlauf der letzten

Tage ihren 50 . Panzerabschuß . Der

In die politische Offensiv, ,
Amerikaner gegen die NeutV. i d?r
Europas und in Südamerika iI! t"
ten Tagen nun auch die
bezogen worden . Damit
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Regierung versucht , Eire £«f. am ^ jA

Obergefreite Mantelkow von der 1. Kom¬
panie der Panzer -Jäger -Abteilung dieser Di¬
vision schoß mit seinem Geschütz allein
sieben feindliche Kampfwagen ab . Südwest¬
lich Narwa bereinigten unsere Truppen in
dem sehr schwierigen Wald - und Sumpf¬
gelände mehrere aus den früheren Kampf¬
tagen verbliebene Einbruchsstellen und ver¬
engten damit die sowjetischen Stellungen
auf dem diesseitigen Narwa -Ufer weiter.

Krieges hineinzuziehen , "'in ' foln.̂ i
Verfolgung seiner Neutralität,Ä»
de Valera auch sofort protestiert »i, 1
amerikanische Truppen im Frühjahr . !
Nordirland stationiert wurden ; ;
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 ̂Die Situation , in der sich die Reg,-ir « KofirMöf iok ninh * __ rei .. . ‘lEire befindet , ist nicht ungefährlich >» «•" sei
militärisch und wirtschaftlich schwjrh ii kW*iweW
Vergleich zu seinen großen GejenspW
Es ist von allen neutralen Staaten inEntkep . Ankara , 13. März . Der britische Leiter

des Postwesens in Palästina , Robinson,
wurde von einem jüdischen Terroristen in
seinem Büro in Haifa ermordet . Die engli¬
sche Polizei in Palästina mußte wegen der
ständig zunehmenden Unruhen erst im Fe¬
bruar wieder durch über 200 neue Polizei¬
spezialisten aus England verstärkt werden.

In der letzten Zeit wurden islamische Bü¬
ros in Palästina von jüdischen Terroristen
angezündet und wertvolle Dokumente ver¬
brannt.
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wohl der am meisten gefährdete Vielli* ce*
liegt darin auch der Grund , daß die 1
raloffensive gegen seine Neutralität it WH*
jetzt mit stärkerem Druck betrieben itarb in Athen nach kur

~ ' i . ^ er von  52 JahiEires geographische Lage ist sein Sü,:i

was Irland für sie im Ernstfälle wert«■ ^ Verstorbene, ein Bremer Ka
kann . „Irland ist das Helgoland des AI1' 1! Athen, wo er ln vorbildlicl
tik " , heißt es in einer Denkschriftdes Interessen der deutschen Bau
lischen Flottenverbandes an das britisd L,ft vertrat. In deutschen wie\AT a rin vi m T.. —L — J J . . , t.<, ” _ l. Al,flnnk 11
Wehrministerium während des erstenV w ® Kreisen war er bekannt u
krieges , Daß der „Grünen Insel" auch: Tjn bleibende Verdienst von (
den Plänen einer Invasion auf dem Koti dem der Ruf eine, erfahren
nent eine Rolle - zugedacht sein diirlli,! ^ .Kaufmannesvorausging, best!
ebenfalls wahrscheinlich . jjer wieder auf die große Bedi

Irland ist aber auch die große Spa» jagriechischenBaumwolle' nicht i
kammer Englands , welche die englischtS uVersorgungdes Inlandes, sondi
sei vor allem mit Fleisch zu versorgen hi; hfedes mitteleuropäischen Wi
In diese Rolle haben die Engländer Md jen und insbesondere Deutsi
schon seit über 100 Jahren gedrängt fa jspntsen'zu haben. Seine bescmi
unheilvolle Monokultur , die sich fast ij tätigen' gältender Intensivieru
schließlich auf die Erzeugung von Schild) Uijjtichaftungvon Kopais, dem
vieh , das berühmte „Irish cattle", konr# ntotmm der griechischen Bau
tfiert , haben die englischen Machte -jäijoi Der Verstorbene war T(
zum Schaden der irischen Volkswiriiri Ns Baumwoll-Importfirma Theoc
rücksichtslos bis zur letzten Konsequenn.i ElCo. ia Bremen,
genützt . Irland , ein reiches Agrarlandb
dank seiner günstigen geographischst!•
dingungen — die Vegetationsperiodes HjknflA uiah UAH
durch den die Insel umspülenden GollsM IlflllUC WC (J ( Uli
besonders lpng — sehr hohe Getreides:« . .
hervorbringen könnte , ist weitgehendt MSMI1Q Y0I1 BfillfCmSfö
Rinfuhr angewiesen , um seinen Brotbsic
zu decken . So mußte Eire im Jahre IS Ito Vielzahlder über dem Relcl
zur Ernährung seiner rund drei Millie’i SibjeschossenenFeindflugzeuge li
Einwohner 341 000 Tonnen Weizen vorn) daltll vermelden, daß oftmals
aus Kanada und 310 000 Tonnen Mailö Mfo „ vor Eintreffen der Wae
führen . «daltendie Aufichlagatellenvon i

Auch ist das Land arm an Bodenschi« *»nt Felndlugzeugen erreicht Di
und in seiner Kohleneinfuhr von Encrs>Werneutmit allemNachdruck d;
und in seiner Oeleinfuhr von den LJ «(«lesen, daß das Betreten eir
abhängig , von wo es auch seinendriniri%slelleverboten ist Nur Angel
sten Roöarf an Maschinen deckt Eis» *rWehrmachtund der Polizei tsten Bedarf an ,
wisser Ausgleich wird allerdings durcĥ WieeUei besonderen numeriert
Ausnutzung seiner Wasserkräfte geschafft Jiiiu inständigen Lulloaiitnmm,
das große Kraftwerk am Shannonbeirt « « en derart SS
weise — übrigens von der deutschenL ««FolgendeRichtlinienilnd von ii
Riemens vor 16 Jahren erbaut - S ta  Interesse der landn . v
weite Gebiete Rr.lls!.«! ., reS!e der ^desvimit Licht - und Kraft« * 9(nahedlngtzu befohzen-
Hinzu kommt , daß über ßOO000 Trenm ^ AflischlagsteHeeines abgeschosfsrsr rÄÄrs*
den Hebel anzusetzen haben , um die
spenstigön Iren zur Raison zu bm# ^

hineinzutreiben , der die' -J

Die Regierung de Valera habe jedoch keine
Schritte dagegen unternommen und auch
nicht bei den Achsenregierungen deswegen
protestiert.

Diese von den USA . benutzte Ausrede ist
billig . Der irische Gesandte in Washington
hat denn auch in einer Erklärung sofort
gegen die amerikanische Begründung für
die Sperre der USA .-Schiffsverkäufe an
Eire Stellung genommen und die Anschul¬
digungen als in höchstem Maße ungerecht
bezeichnet , da keine überzeugende Begrün¬
dung für sie vorliege , Er weist weiter auf
eine Unterredung hin , die er mit Stettiniu»
wegen eines derartigen Falles hatte , bei dem
der irische Dampfer „Kerlogue " durch ein
Flugzeug mit Maschinengewehren beschos¬
sen worden war . Der irische Gesandte er¬
klärte , daß in jenem Falle ein vorzeitiger
Protest bei der deutschen Regierung lächer¬
lich gewesen sein würde , da sich nachträg¬
lich herausstellte , daß das angreifende Flug¬
zeug ein englisches war , was auch von bri¬
tischer Seite zugegeben werden mußte.

Die Böswilligkeit der Anglo -Amerikaner
geht weiterhin daraus hervor , daß die
australische Regierung eine Bitte Eires um
Vermittlung in dem irisch -anglo -amerikari-
sehen Konflikt offensichtlich unter dem
Druck Londons und Washingtons äbgelehnt
hat Reiht man diese gegen Eire gerichteten
Pressionen aneinander , $o ergibt sich ein¬
deutig , daß sie offenbar den Auftakt zu
Sanktionen darstellen , die von englischer
und amerikanischer Seite gegen Eire er¬
griffen werden sollen . Anglo -Amerikanische
Stimmen erklären heute schon ungeniert,
Irländ sei wirtschaftlich und tonnagemäßig
*o stark von England und den USA . ab¬
hängig , daß e * sich eine „leibständige Neu¬
tralitätspolitik überhaupt nicht leisten
könne ".
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Kann die Frau„technisch 11  denken?
Was der Fraueneinsaiz offenbart— Frauen des Nordseegaues madien fedinisdie Verbesserungsvorsdiläge
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fic oft wer sie
7 Ammen, dem sie neben aller Ar-
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IX Jm Kriege darf keiner an sich

, nkm_ wir müssen uns emsetzen , wie
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,-,h eine Frau nicht für eine dringend
*e Arbeit bereitfinden wollte.

rt»s=s äst-
'd *. m9'N„ """ k ® f* T‘ , ' n i “"

»lacht in FMnkre?e5MfeVf Sfii,,r imEmmnga --g g-e:,tanAen unA  ’ hr
taihken,doch eine Halbtagsarbeit

eges hin . ;« ’ V',“ le 111 d®Stniläiprneftmen. Es gebe ja leichte Arbeit und
rfolguni SIT fl * ioch s0 vielZf u , 7 T
Valera anrh **1̂.^ MtitoÄ lösen'vollen von ihrem geivohnten Leben.
srikanischet .- 0rt prole'«'tu >»,,c frm BehTenS“ H * f°r,ge■
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NSG . Frau und Technik — wie sollte bei¬
des zusammenpassen ? Wir sahen die an¬
fangs abweisenden Mienen vieler männ¬
licher Kameraden in den Betrieben , denen
es unter dem Zwang des Kriegsgeschehens
„zugemutet " wurde , Frauen in ihre Reihen
aufzunehmen , Frauen in ihre ureigene tech¬
nische Welt Zutritt zu gewähren . Wir hör¬
ten ablehnende , fertige Urteile , bevor die
Frauen überhaupt die Möglichkeit hatten,
einen Einblick zu gewinnen in diese neue
Welt . Ja , wir sehen noch hegte auf den
Gesichtern von leitenden Männern aus In¬
dustriebetrieben hin und wieder ein un¬
gläubiges , zweifelndes Lächeln , wenn wir
von dem Einsatz der Frau in der Technik
sprechen . Man macht es sich einfach und
sagt : die Frau gehört in den Haushalt . Die
Technik ist ihr von Geburt an fremd . Es
kann deshalb nie etwas Rechtes aus diesem
Verhältnis werden . Im Gegenteil , das Frau¬
liche kann dabei nur Schaden leiden.

Sind es nicht Ueberbleibsel aus vergange¬
nen Zeiten , die sich hier zeigen , und die
nur dazu dienen können , dem Fraueneinsatz
hemmend im Weg zu stehen ? Schauen wir
uns doch einmal das Leben selbst , die
Wirklichkeit anl Zunächst gehen wir in die
Betriebe , blicken wir uns um , und wir wer¬
den immer wieder feststellen , daß viele
Frauen , schon seit Jahren im technischen
Einsatz Er staunliches leisten.  Nie¬
mand von ihren männlichen Arbeitskamera¬
den hätte ihnen das zugetraut . Jetzt aber
sprechen , sie voll Bewunderung über diese
Leistungen . Wie oft haben wir das in der
Praxis erlebt , allerdings immer nur dort,
wo man sich um die Anlernung und För¬

derung der Frauen auch die nötige Mühe
gab.

So macht uns die Entwicklung im Frauen-
eihsatz zunächst zweierlei klar : Technische
Begabung ist in der Frau in vielen Fällen
vorhanden . Auf einem wesentlich fremden
Gebiet könnte sie nicht dauernd Jahre hin¬
durch gute Leistungen vollbringen . Er¬
schlossen werden kann diese Begabung
aber nur durch entsprechende Erziehung.
Wir wollen hier immer eines bedenken:
Der Junge wird von klein auf mit tech¬
nischen Dingen vertraut gemacht . Schon
das Spielzeug trägt bei zu einer technischen
Erziehung . Das alles fehlt aber den Mäd¬
chen . Auch später werden sie in der Re¬
gel vor allem , was Technik heißt , behütet.
Bisher ging das vielleicht an . Ueberlegt
man aber , daß auch im Haushalt die Tech¬
nik immer größere Fortschritte macht,
dann muß man einsehen , daß die Frau be¬
reits mit Rücksicht auf ihr ureigenes Ge¬
biet zu technischem Denken erzogen wer¬
den muß . Aber auch die gesamte Umwelt,
insonderheit der berufliche Einsatz fordert
das , der mit Beendigung des Krieges ja
nicht vorüber sein wird.

Durch diesen Krieg erschließt sich , einer
großen Schar von Frauen die technische
Welt überhaupt erst . Jetzt offenbart sich
deshalb auch erstmalig in aller Deutlich¬
keit , auf welchem Gebiet der Technik die
Frau zu besondern Leistungen kommt . Dort,
wo man die Frauen richtig anzusprechen
verstand im Betrieb , hat man schon gute
Beispiele selbst gestaltender , schöpferischer
Arbeit aufzuweisen . Frauen beteiligen sich
am betrieblichen Vorschlagwesen.

Erst in diesen Tagen hörten wir von dem
Verbesserungsvorschlag  eines
jungen 19jährigen Mädels , däs in einer fein¬
mechanischen Werkstatt des Nordseegaues
beschäftigt ist . Es schlug vor , Bohrarbeiten
am Magnetkern mittels Spezialwerkzeug auf
einer Bohrmaschine zu machen , statt auf
der Drehbank mittels Reitstock . Damit wer¬
den im Jahr etwa 1000 Stunden eingespart.
In einem allgemeinen Wettbewerb eines
Großbetriebes der Elektorirtdustrie siegte
eine Frau . In diesem Werk hatte man
schon jahrelang nach ‘der Ansicht gehan¬
delt , daß man Frauen sehr wohl für tech¬
nische Dinge begeistern könne . Beim Bau
eines feinmechanischen Gerätes handelte es
sich unter anderm darum , sehr dünne , feine
Drähte durch Schweißen miteinander zu ver¬
binden . Eine schwierige und oft mißratende
Arbeit ist das . Nach gründlicher technischer
Ueberlegung gelang es einer Arbeiterin , die
Schwierigkeiten auszuschalten so daß nun
jede Frau nach kurzer Unterweisung fast
ohne Anschlußgefahr die Arbeit vornehmen
kann . Es ist ein Verbesserungsvorschlag,
der auch in vielen anderen Werkstätten an¬
gewandt werden kann . So könnten noch
zahlreiche Vorschläge von ' pfauen aufge¬
führt werden.

Doch das alles Ist erst ein Beginn . Die
Frau ist ja erst dabei , sich im Reich der
Technik einzuleben . In welchem Maße ihre
Fähigkeiten hier zur Entfaltung kommen,
das hängt davon ab , ob man sie in die
neue Welt richtig einführt , ihr durch plan¬
mäßige berufliche Förderung die nötige
Grundlage und darüber hinaus den Anreiz
zur Mitarbeit gibt . Dr . Ju.
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Von der wohlgelungenen Veranstaltung
einer Bremer Schulgemeinachaft . in ihrem
.Gastort berichtet die dort erscheinende
Zeitung:

Als Dank für die gastfreundliche Auf¬
nahme in Oelsnitz und Lugau und als Dienst
am großen Hilfswerk unseres Volkes führte
dje Bremer Schulgemeinschaft Delme-
Straß e/K antstraße  in Oelsnitz (Erz¬
gebirge ) mit eigenen Kräften eine Veran¬
staltung durch , die vor ausverkauftem Hause
den Besuchern Tcurzweilige , genußreiche
Stunden vermittelte . „Bunte Bremer Bälle“
rollten und wirbelten über die Bühne , in
Lied , Musik , Tanz und Sprechvorträgen , in
lustigen Szenen , erheiternden Anekdoten
gaben in flottem Ablauf rund 100 Mitwir-
wirkende ihr Bestes , um die Besucher zu¬
friedenzustellen . Es gelang dies auch in
schönster Weise zur Freude aller dies - und
jenseits der Rampe.

Der Leiter der Bremer Schulgemeinschaft,
Adolf H a a s e , hob in seinen Willkom¬
mensworten hervor , daß die Bremer Jungen
und Mädel als Ausdruck ihres Dankes für
das ,.̂ pfglen,, , ..tan ^ n,, ;i ii.nd sijigpij (.,
Wenn, , sie '̂ nach mehr als halbjährigem Auf¬
enthalt — ohne inzwischen die Heimatstadt
und das Elternhaus wiedergesehen zu ha¬
ben — noch mit frohem Herzen vor uns
stehen , so sei dies wohl das beste Zeichen
für die Treue und Liebe ihrer Pflege-
eltern,  die durch ihr Verständnis und

Hände weg von Flugzeugbrüchen!
Sicherstellung von Beutematerial bei abgeschossenen Flugzeugen
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2. Das Betreten der Absturzstelle ist ge¬
fährlich , denn es können noch Bomben und
Sprengkörper explodieren.

3. Alles Beutematerial , das gefunden wird,
ist deshalb sofort der nächsten Luftwaffen-
dienststelle oder Polizeibehörde abzuliefern.
Hierzu gehören auch Papiere der Besatzungs¬
mitglieder , UB.-Ausweise , Briefschaften , No¬
tizbücher , Brieftaschen usw.

4.  Lichtbildgeräte , Filmkassetten usw . dür¬
fen nicht geöflnet werden , damit die Filme
entwickelt und ausgewertet werden können.

5. Alle Flugzeug - und Motorentelle , Navi¬
gation - und Funkgeräte usw . müssen unbe¬
rührt liegen bleiben , bis eine technische
Untersuchungskommission den Bruch frei¬
gegeben hat.

6. Wer Beutestücke sich aneignet , dient
dem Feind ! Er wird als Volksschädling
schwer bestraft.

von ihrem Louis empfangen wurde . Aber
als sie von unwiderstehlicher Neugier ge¬
trieben ihrem Manne folgte , sah sie einen
unbekannten Menschen , einen hochge¬
schossenen blonden Kerl , den sie me zu¬
vor gesehen hatte . Er trat ihr mit staunen¬
dem Blick entgegen . „Mrs . Skrabak ? fragte
er mit leichtem Lächeln . „Nie davon gehört.
Mein Name ist Sander , ich freue mich Sie
kennenzulernen ."

Man setzte sich nach kurzer Zeit zu dntt
an den Abendbrottisch , den Josephine
schnell durch einige Vorräte aus dem Eis-
schrank ergänzte , und nach zehn Minuten
war es beschlossene Sache , daß Skrabaks
Freund aus Watsonville vorläufig bei ihnen
in der Somersetstreet bleiben würde.

Louis Skrabak hatte eine gewandte Art,
andere Menschen zum Reden zu bringen,
es war eine der Grundbedingungen für
seinen Beruf , andere sprechen zu lassen,
ohne daß sie auf den Gedanken kamen , aus¬
gehorcht zu werden , und als Josephine nach
einer halben Stunde das Geschirr abtrug,
faßte Skrabak mit spöttischem Lächeln San¬
ders augenblickliche Lage mit wenigen
Worten zusammen : „Betrogener , " n 9 lu ^‘
lieh er Liebhaber flüchtet in die Welt Ar¬
mer Irrer !" . _

Felix Sander wurde ein wenig rot - **  Y pt
sehr verlegen . „Ich bin nicht geflüchtet,
Louis ! Ich habe Ferien !" - .

„So , Ferien hat du ? Und nachher ? Gehst
du zurück nach Watsonville oder nach
Santa Cruz ?" . . . .

„Das kann ich dir noch nicht sagen,
Louis . Ich habe schon einmal gedacht . .

„Paß auf , hör zu , ich will - dir sagen . was
du dir gedacht hast . Ich will dlr s0 3ar sa .
gen , was du tun wlrstl Nie wieder « nick
gehen ! Ein neues Leben snfangentHier im
goldenen Frisco Freiheit und Schönheit der
großen , weiten Welt in vonen Zügen geni«
len , nicht wahr ? Und dieses
entschuldige bitte , diese Dame streichst du

manches persönliche Opfer erreicht hätten,
daß den Bremer Kindern eine neue Heimat
wurde . Es sei manches Band der Herzens¬
verbundenheit geknüpft worden , das wohl
nicht mehr abreißen werde . Die Hilfe der
Gasteltern habe es ermöglicht , die Jugend
in Ruhe und Gesundheit  heranwach¬
sen zu lassen . In den nächsten Tagen wür¬
den die großen Mädel zurückfahren , um ihre
Berufsausbildung aufzunehmen ; sie würden
viele schöne Erinnerungen mitnehmen.

Der Leiter der Bremer Schulgemeinschaft
wünschte , daß alle Eltern in Bremen , die ihre
Kinder noch zurückhalten , die stets gleich¬
bleibende Gastfreundschaft sächsischer
Eltern kennenzulernen . Sie würden be¬
stimmt anderer Ueberzeugung werden.

Die warm empfundenen Worte ebneten
der Spielfolge den Weg . Sie wurde geöffnet
mit einem Vorspruch in Gedichtform , der in
sinnvoller Weise zum Ausdruck brachte,
wie die Bremer aus der jahrhundertealten
Stadt mit ihrem Roland und dem Dom hin¬
auszogen , um im Erzgebirge Frieden , Schlaf
und Sicherheit zu finden . Den Anfang der
,,Bunten Bremer Bälle “ bildete ein Tänz¬
chen kleiner Mädel mit ' Bällen , dem eine
Scharade (einige lustig gespielte Rätsel¬
szenen ) folgte , deren Lösung lautete : Vom
Nordseestrand zum Sachsenland " . Nett und
sicher bereitete eine junge Ansagerin auf
die Darbietungen vor , die sich nun in rei¬
cher Fülle ablösten . Sie einzeln aufzufüh¬
ren , ist hier leider nicht möglich . Alle Be¬
teiligten waren mit regem Eifer , sichtlicher
Spielfreude , voller Hingabe und kindlichem
Stolz bei der Sache . Schönster Lohn und
freudigste Anerkennung für sie alle und für
die Lehrkräfte , die sich der großen Mühe
der Einübung unterzogen hatten , war die
äußerst beifällige Aufnahme der Veranstal¬
tung bei den Besuchern.

Es war eine von . einem wundervollen
Idealismus getragene vorbildliche Gemein¬
schaftsleistung , der auch der glänzende Er¬
folg nicht versagt blieb , ferner einen am¬
sehnlichen Erlös für das Winterhilfswerk er¬
brachte : RM . 1499,211

Die Bremer Kinder hatten noch ein weite¬
res getan und kleine Bastelarbeiten (Buch¬
einbände , Nadelkissen , Schächtelchen , Mär¬
chenquartetts , Legespiele , Postkartenständer
und vieles andere mehr ) angefertigt , die zur
Verlosung kamen . Auch damit konnte der
Erlös für das WHW . erhöht werden . HK.

Die Firma Arnold Holthaus & Co., Geld- und
Häusermakler , Am Wall 143/44, kann heute das
25jährige Geschäftsjubiläum feiern.

aus deinem Gedächtnis , selbstverständlich,
das ist ja alles so einfach . Der Anfang ist
gemacht : du stehst wieder in deiner Ge¬
burtsstadt auf heiligem Boden , du erinnerst
dich deiner alten Freunde und hoffst , daß
sie dir helfen können , ist es nicht so ?"

Sander stand auf und ging mißmutig einige
Schritte im Zimmer auf und ab . Mit einem
Ruck blieb er plötzlich vor Skrabak stehen.

„Louis , nimm es mir nicht übel , aber ich
glaube fast , es war nicht richtig , daß Ich
hier bei euch eingebrochen bin . Es ist nett,
daß ihr mich so freundlich aufgenommen
habt , aber ich denke , das beste ist , du
nennst mir hier in der Nähe ein anständiges
Hotel ohne Wanzen , und ich ziehe heute
abend noch um . Es liegt mir nicht , anderen
zur Last zu fallen ."

Skrabak blickte den Freund spöttisch an.
Das war doch noch ganz der alte , dieses
trotzige Kinn , die Nase , die so vorzüglich
Verachtung zeigen konnte , und die breite
Stirn , hinter der so mancher Gedanke Platz
und Spielraum hatte.

„Setz dich wieder hin , Felix . Was soll
Josephine davon denken , wenn wir uns
gleich am ersten Abend zanken . Du bist
uns ein lieber Gast und fällst uns nicht im
geringsten zur Last . Und dann das mit dem
wanzenfreien Hotel ? Soviel Geld hast du
vermutlich nicht , daß du es dir leisten
kannst Du kennst doch Friscol"

Sander nahm seinen alten Platz wieder
ein und gab sich Mühe , freundlich zu sein.
Skrabak hatte recht große Sprünge konnte
er hier «icht machen , und wer wußte denn,
wie lange es dauern würde , bis er eine an¬
ständige Arbeit gefunden hatte . Wenn sich
Louis nur nicht immer so sarkastisch und
überlegen zeigen wollte . Nun purrte er
schon wieder:

„Was hast du denn eigentlich alles mit¬
genommen auf deine große Weltreise ?"

„Ach , was soll es schon viel sein ?" Felix
zog mit dem rechten Arm einen großen

Nodi mehr Gemüse im Kleingarten!
In diesem Kriegsjahr müssen wir alles

daran setzen , um noch mehr . als bisher
Gemüse zu ernten . Das muß aber mehr
durch die Intensivierung des An¬
baues  als durch die flächenmäßige Aus¬
weitung des Gemüseanbaues erreicht wer¬
den . Besonders muß in den Kleingärten eine
weitere Steigerung des Gemüseertrages er¬
zielt werden . Wenn auch die meisten der
Kleingärtner , sofern sie nicht den Soldaten¬
rock tragen , in Rüstungsbetrieben und an
anderen kriegswichtigen Stellen ihre Ar¬
beitskraft voll einsetzen , werden sie und
ihre Familienangehörigen trotzdem das ih¬
nen anvertraute Stück deutsche Scholle so
bewirtschaften , daß der Ernteertrag gegen¬
über den Vorjahren noch erhöht wird . Der

Landesbund Niedersachsen im Reichsbund
Deutscher Kleingärtner hat seine Fachbe¬
rater , Fachberaterinnen , Pflanzenschutz warte
und andere Mitarbeiter ln allen Teilen Nie¬
dersachsens angewiesen , tatkräftig allen
Kleingärtnern und besonders den Klein-
gärtnersfrauen,  deren Männer Soldat,
sind , zur Seite zu stehen , um die Aufgäbe
tiotz aller kriegsbedingten Erschwernis«
zu lösen.

Noch immer fdtledif verpackte Pofilendungen
Nach einer Mitteilung des Reichspostmi¬

nisters sind noch immer zahlreiche Brief-
und Päckchensendungen , namentlich auch
Feldpostsendungen , so mangelhaft verpackt,
daß sie während der Beförderung in den
Postbeuteln zerdrückt werden und ihr In¬
halt dann herausfällt . Sobald ,ein Pastbeutel
mehrere derartig beschädigte Sendungen
enthält , kann der entfallene Inhalt nicht
mit Sicherheit untergebracht werden , halt¬
bare Verpackung ist daher unbedingt er¬
forderlich , und zwar insbesondere auch bei
kleinen Sendungen.

Außerdem versieht man vorteilhaft die
Inhaltsteile , wie Schachteln , Büchsen , Rol¬
len , Packungen mit Zigaretten , Tabak , Füll¬
halter , Rasierklingen , Filme usw . mit ge¬
nauer Empfänger - und auch Absender¬
anschrift mit Tinte oder Tintenstift , damit
sie einer beschädigten Sendung wieder bei¬
gefügt oder auch gesondert dem Empfän¬
ger oder Absender zugeführt werden können.

Ubungssdiiefcen der Flak-Artillerie
Mittwoch , 15. März , von 12.30 bis 13.30 Uhr,

findet in -dem durch fdlgende Punkt # begrenzten
Raume : Seehausen — Hasenbüren -- Altenesch —
Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen — See¬
hausen sowie von 13.45 bis 15 Uhr im Raume
Almsloh (außerhalb des bremischen Gebiets ) ein
Uebungsschießen der Flakartillerie statt.

Unter dem.
NSDAP.

Ortsgruppe Ostertor . Heute um 19 Uhr Pollti-
sche -Leiter -Sitzung auf der Dienststelle.

Ortsgruppe Huchting . Zellensprechabend der
Zelle 4, Zellenleiter Parteigenosse Bodenschatz
am Donnerstag um 19 Uhr bei Osmers , Huchting.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Woltmershausen . Mittwoch von

8.30 bis 10 Uhr Markenausgabe Wildeshauser
Straße 4.

NS .-KriegsopIerversorgung
Kameradschaft Schwachhausen/Pagentorn . Mitt¬

woch , 18 Uhr , Kaffee Büchner , Dienstbesprechung
aller Unterabteilungsführer.

Dienstbesprechung der Kameradschaftsführer
und Mitarbeiter im Kreisstabe Sonntag , 19. März,
9.30 Uhr , im Schulungsraum des Postamtes I„
Eingang Domsheide . Anschließend 10.30 Uhr
Fortsetzung der Fachlichen Schulung.

Wenn ein Haus zerstört ist
Bergung und Inanspruchnahme von Gegenständen aus bombengesdtädigien Häusern

Der Reichsminister des Innern hat zugleich im
Namen der sonst zuständigen obersten Partei-
und Reichsstellen die Bergung und Inanspruch¬
nahme von Gegenständen aus Luftkriegsbetroffe¬
nen Gebäuden geregelt . Einleitend stellt der Er¬
laß folgendes fest : Bei- Zerstörung eines Gebäu¬
des oder Gebäudeteiles , ändern sich nicht die
E Lg e n'.t u m S v e rhÄ Lfn i s s e an 'Mo 11 erhal¬
tenen ‘oder beschädigten Bestandteilen des Ge¬
bäudes , seinem Zubehör , den Einrichtungsstücken
sowie an zurückgelassenen Vorräten und Haus¬
rat . Private sind daher auch nicht befugt , über
diese Gegenstände ohne Einwilligung des Eigen¬
tümers oder sonstigen Berechtigten zu verfügen,
wenn die Gegenstände beschädigt oder nur noch
beschränkt brauchbar sind . Verfügungen ohne
Einwilligung des Berechtigten dürften vielmehr
lediglich durch die zuständigen staatlichen
Dienststellen aus Gründen des Gemeinwohls er¬
folgen.

Außer den allgemeinen Vorschriften sind dafür
die weiteren Bestimmungen des neuen Erlasses
maßgebend . Sie besagen im wesehtlichen : Sind
durch Feindeinwirkung schwere Schäden an Ge¬
bäuden eingetreten , so hat die untere Verwal¬
tungsbehörde , der Landrat oder der Oberbürger¬
meister , die erforderlichen Anordnungen für eine
Bergung der verwertbaren Gegenstände nach
übergeordneten Gesichtspunkten unter rationel¬
lem Einsatz der verfügbaren Arbeitskräfte und
Transportmittel zu treffen . Die Unterstützung
durch organisierte Selbsthilfe  der
Eevölkerung ist erwünscht . Der Leiter der un¬
teren Verwaltungsbehörde setzt sich dazu mit
dem örtlichen Hoheitsträger der Partei wegen
Aufstellung von Bergungstrupps ins Benehmen.
Die Anordnungen über die Einleitung der Ber¬
gungsaktion . werden in ortsüblicher Weise be¬
kanntgemacht.

Den Eigentümern oder sonstigen Berechtigten
wird stets Gelegenheit gelassen , selbst ihre per¬
sönlichen Gebrauchsgegenstände und ihren
Hausrat zu bergen . Verbrauchsstoffe , Geräte und
andere Gegenstände , die für die Durchführung
von Sofortmaßnahmen geeignet sind und be-

Kreis . „So ziemlich alles , was ins Auto
hineinpaßte . Meine Kleidung , meine Wäsche,
ein paar Bücher , die Schreibmaschine natür¬
lich , den Radioapparat und ein halbfertiges
Manuskript ." ’■

Josephine , die in diesem Augenblick mit
einer Schale voller Aepfel und Weintrau¬
ben hereinkam , horchte auf . Obwohl ihr
Vorsatz , heute abend ins Grand -Theater zu
gehen , über den Haufen geworfen war,
hatte sie sich ganz und gar umgezogen , die
Lippen feurig geschminkt , die Augenbrauen
nachgezogen und üppig gepudert und par¬
fümiert . Das schwarze Kleid stand Ihr präch¬
tig , und man sah , daß sie sich dessen wohl
bewußt war . Sie stellte die Obstschale zwi¬
schen die beiden Männer auf den Tisch und
glitt ln einen Sessel.

„Oh , von welchem Manuskript sprecht
Ihr ?"

Skrabak wies auf Sander . „Keine Ahnung,
daß mein Freund sich mit solchen Dingen
abgibt . In der Schule hat er für schriftliche
Arbeiten nie viel übrig gehabt ."

Felix winkte ab . „Es ist ja auch nichts ."
Aber Josephine ließ nicht locker . „Nein,

nein , erzählen Sie doch ruhig . Es interessiert
mich . Was ist es ? Ein Roman , ein Schau¬
spiel ?"

„Nein , ich hatte mir gedacht , es sollte
einmal ein Film daraus werden ."

„Oh , ein Film , wie interessant ! Louis,
hörst du auch zu ? Ein Film ! Erzählen Sie
doch nur , Sie dürfen nicht so bescheiden
seinl Uns können Sie alles erzählen , hören
Sie , alles !"

Es nützte ihm nichts , daß er verlegen ab¬
wehrte und darauf hinwies , daß das ganze
noch nicht reif und fertig sei —, Josephine
gab es niöht auf . Sie rutschte mit Ihrem
Sessel näher zu ihm , und ihre Augen sahen
ihn auf eine sonderbare Weise , so lange
lockend und bittend an , bis . Felix wirklich
unter vielem Drängen , erst stockend , dann.

nötigt werden , z. B. Baustoffe , oder die dringend
für Zwecke der Kriegswirtschaft in Frage kom¬
men , z. B. Metallteile aller Art , werden hierfür
zugunsten des Reiches in Anspruch genommen.
Doch wird von einer Inanspruchnahme abgese¬
hen , soweit der Eigentümer oder sonstige Berech¬
tigte ein begründetes wirtschaftliches Interesse
an der alsbaldigen Verwendung dfer Gegen¬
stände haben und 'die Verwencfüng im Rähmen
der kriegswirtschaftlichen Erfordernisse erfolgt.
Vorräte jedoch , die auf Bezugsberechtigungen
hin erwerben werden , werden für das Reich in¬
soweit in Anspruch genommen , wie der Verfü¬
gungsberechtigte sie unter den veränderten Ver¬
hältnissen nicht mehr zu einer eigenen Versor¬
gung benötigt , also etwa die Kohlenvor¬
räte.

Geborgener Hausrat  bleibt der Verfügung
des Eigentümers Vorbehalten . Zum Zwecke des
Gemeinwohls kann er zugunsten des Reiches
nur in Anspruch genommen werden , wenn es
nicht möglich ist , den Eigentümer oder sonstigen
Berechtigten zu ermitteln bzw. wenn außerge¬
wöhnliche Umstände im Einzelfalle die Inan¬
spruchnahme rechtfertigen und der Berechtigte
kein begründetes Interesse an der alsbaldigen
Verwendung geltend macht . Rechtsgrundlage fi)r
die Inanspruchnahme von Verbrauchsstoffen , Ge¬
räten usw . ist das Reichsleistungsgesetz . Die in
Anspruch genommenen Gegenstände gelten , wie
Im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister
zur Vermeidung von Zweifeln klargesteilt wird,
als durch das Kriegsereignis in Verlust geraten,
unterstehen also zugunsten des Berechtigten der
Entschädigungspflicht  des Reiches
nach der Kriegssachschädenverördnung . Bei dir
Inanspruchnahme von Gegenständen des Vorrats
und Hausrats kann die Sachentschädigung ohne
Nachprüfung des Verwendungszweckes alsbald
gewährt werden.

Es wird verdunkelt von 18.30 Uhr bis #.15 Uhr
Mondaufgang : 23.16, Monduntergang : 8.44  Uhr

Wir sind nicht in der Welt , 11m glücklich
zu sein und zu genießen , sondern um un¬
sere Schuldigkeit zu tun.

Biemarek

ganz sich hingebend und lebhafter werdend,
die Geschichte zu erzählen begann , die er
an manchem einsamen Abend auf seiner
Bank am Meer in Watsonville erdacht und
erlebt hatte.

Die Geschichte des Dichters LI Tal Pe.
Josephine glühte . Sie feuerte Ihn an mit

kleinen Zwischenrufen , stellte plötzliche
Fragen und gab immer wieder acht , daß
auch Louis ganz bei der Sache War.

Felix bewunderte Josephine . Oh , dies war
eine andere Frau als Helen , ihr konnte man
seine Träume und Pläne erzählen , ihr konnte
man seine heimlichste Herzkammer öffnen.

„Li Tai Pe ist nicht gestorben . Er ging
aus dem Kfeis der Menschen , die ihn lieb¬
ten , und niemand weiß , wohin er gegangen
ist . Der Kaiser weiß es nicht , dem er sein
letztes Gedicht um Mitternacht vorgetragen
hat , Ying Yüan weiß es nicht , die ihn zu¬
letzt in den Armen hielt , und nicht der
namenlose Bettler , ln dessen schmutzver¬
krustete Hand er am Abend die beiden ein¬
zigen Silberunzen gelegt hatte , die er besaß.

LI Tal Pe ist nicht gestorben . Wie ein
leichter Atemhauch ist er dahingegangen,
wie ein goldenes Staubteilchen , das laut¬
los in die Sonne fliegt

So geht Li Tai Pe von dieser Welt : Nach
einer milden , dunklen Nacht ziehen die er¬
sten blassen Wölkchen über den Lotos -See.
Das Boot , in dem LI Tai Pe , Ying Yüan
und der Kaiser schlafen , treibt langsam im
klaren Wasser dahin . Ueber den dreien
hängt am gebogenen Bambusrohr eine ge¬
waltige rote Papierlaterne , zwischen deren
Ringen silberne Blüten und gold .enä Vögäl
leuchten.

(Fortsetzung folgt)
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Niederdeutsche Seebücher
Die ältesten kartographischen Darstellungen unserer Nordseeküste

Die sogen , niederdeutschen Seebücher und
Seie -Atlanten aus ältester Zeit gehören zu
den bisher wenig beachteten Werken der
heimatlichen Literatur , obwohl ihr Inhalt
sphr interessant ist . Unsere Vorfahren waren
tüchtige Seefahrer , — wie sie aber auf den
Meeren die Orientierung behielten , davon
macht man sich gewöhnlich keine rechte
Vorstellung . Die alten Seebücher geben
Aufklärung darüber.

Uns interessiert am meisten , wie man in
alter Zeit unsere Küste kartographisch dar¬
gestellt hat . Als Seekarten verzichteten die
alten Karten natürlich auf eine Darstellung
der Einzelheiten des Landes , wenn auch
sie x.  B . die Kirche von Minsen als
Seezeichen kannten . Eine der ältesten be¬
kannten Karten unserer Küste ist die
„Gaerte Vade Oost en de West Zee van
den vermaerden Stuermann Willemsen van
Holleslot ". Sie entstammt dem 16. Jahr¬
hundert , soll aber nach Ansicht von Fach¬
leuten noch älter sein . Sie ist im Holz¬
schnitt ausgeführt , nicht Norden ist oben,
sondern Osten . Die Wesermündung wird
deutlich dargestellt . Unter den verzeich-
neten 12 Tonnen für die Wesermündung er¬
scheinen mit Namen die Mellumtonne und
die Rotesandtonne . Der Hoheweg und der
Knechtsand sind zu erkennen . Wangerooge
ist durch das Watt mit dem Festland ver¬
bunden . Im Jadebusen sieht man 6 Inseln.
Bei Ellenserdamm ist die damals noch nicht
eingedeichte Einbruchsstelle der Antonius¬
flut (1511) zu erkennen . Butjadingen ist auf¬
fallend schmal gezeichnet.

Der Oldenburger Archivrat G. Sello hat
Ende des vorigen Jahrhunderts eine gründ¬
liche Arbeit über die old 'enburgische Kar¬
tographie geschrieben , der wir hier z. T.
folgen . Diese alten Karten sind um so

interessanter , als sie uns über die mancher¬
lei Veränderungen berichten , die unsere
Küste durch die Sturmfluten im Laufe der
Jahrhunderte erfuhr . Wenn man von älte¬
ren (z. B. auch italienischen Karten ) ab¬
sieht , die nur ungenaue Vorstellungen von
der Gestalt unserer Küste haben , so findet
man auf einer Karte von 1562 erstmalig
eine ziemlich genaue Darstellung des Jade¬
busens . Auch die Stadt Oldenburg ist ver¬
zeichnet , ebenso Bremen , Verden und an¬
dere Städte , wobei die Lagenverhältnisse
allerdings verworren sind . Jever , Delmen¬
horst , Wildeshausen , Cloppenburg , Aurich,
Emden erscheinen ebenfalls . Auf der be¬
rühmten Merkator -Karte von Europa (1554)
ist unser Küstengebiet nur ungenau ver¬
zeichnet , Bremen allerdings an der richti¬
gen Stelle und unsere Inseln ziemlich zu¬
treffend , der Jadebusen aber fehlt ganz.

Zusammenfassend ist festzustellen , daß
in den ältesten kartographischen Darstellun¬
gen unserer Küste , deren es eine Fülle
gibt , die an dieser Stelle bei weitem nicht
sämtlich besprochen werden konnten , die
.Veränderungen der Landschaft kaum berück¬
sichtigt werden , vielmehr ein Kartenzeich¬
ner sich auf den anderen stützt . Erst die
Spezialkarten werden genauer und ge¬
statten Schlüsse auf den damaligen Ver¬
lauf der Küste . Immerhin ist es möglich,
bei genauem Studium der alten Karten sich
ein Bild davon zu machen , wie früher un¬
sere Küste gestaltet war . Somit gehören
die ältesten Seekartensammlungen in den
niederdeutschen Seebüchern . nebst den
ihnen folgenden Einzelkarten des 16. und
17. Jahrhunderts zu den interessantesten
Beispielen der Kartographie unserer Nord¬
seeküste.

Leer . Reinecke als Hühnerdieb.
Ein in der Feldmark von Weenermoor hau¬
sender Fuchs hat schon verschiedene Male
die Geflügelställe mehrerer Gehöfte aufge-
sücht und sich von den Hühnern und Enten
einen Braten geholt . In einer der letzten
Nächte stattete Meister • Reinecke erneut
einem Hühnerstall einen Besuch ab und biß
dabei achtzehn Hennen tot , die er zum Teil
verschleppte . Der Verlust ist insofern be¬
sonders schwer , als es sich bei den getö¬
teten Tieren zum Teil um wertvolle Zucht¬
hühner handelt . Allen Geflügelhaltern kann
nicht dringend genug geraten werden , ihre
Ställe so zu sichern , daß Füchse und sonsti¬
ges Raubzeug keinen Durchschlupf finden.

Rothenuffeln . Brandstiftung und
fingierter Ueberfall.  In einer Gast¬
wirtschaft in Rothenuffeln passierten im
Oktober vorigen Jahres seltsame Dinge.
Am hellichten Tage brannte das Stroh , das
auf dem Boden lagerte . Das Feuer wurde
zwar schnell gelöscht , hatte aber schon
einen Schaden von etwa 2000 RM. ange¬
richtet . Einige Tage später rief die Haus¬
gehilfin laut um Hilfe . Man fand sie in
einem erbarmungswürdigen Zustand : einem
Strick um den Hals und eine Blechschüssel
auf dem Kopfe . Vier Männer hätten sie
Überfällen , erzählte sie . Die Aufklärung
das Brandes hatte der Polizei Kopfschmer¬
zen gemacht , da man keinen Verdacht
hatte , der. „Ueberfall " aber sah gleich
nach — •- Finte aus . Die Hausgehilfin,
die 20 Jahre alte Gertrud Schymura , gab
dann auch bald zu , den Ueberfall fingiert

Der Rundfunk von heute
Seichsprogramm : 8— 8 . 15 Zum Hören und Be¬

halten : Prozentrechnung und Gleichungen mit
Klammerausdriicken . 12 .35 — 12 .45 Der Bericht zur
Lage . 14 . 15— 15 Allerlei von zwei bis drei . 15 — 16
Bunte Unterhaltung . 16— 17 Opernkonzert mit
Künstlern der Wiener Staatsoper . 17 . 15— 18 .30
Musikalische Kurzweil am Nachmittag . 18 .30 — 19
Der Zeitspiegel . 1.9 — 19 .15 Wir raten mit Musik.
19,15 — 19 .30 Frontberichte . 20 . 15— 21 Beschwingte
Musik von Gluck , Beethoven , Schumann und
Schubert . 21 — *22  Aus Oper und Konzert.

Deutschlandsender : 17 .15 — 18,30 Eine Sendung
mit slowakischer Volks - und Konzertmusik zum
5 . Jahrestag des Bestehens der Slowakei . 20 .15— 22
„Die Fledermaus " , Operette von Johann Strauß.

Das zeitgemäße Rezept
Butterveiiängerung . Die Möglichkeit , sich den

wertvollen Butteraufstrich zu verlängern be-
. steht darin , daß man die Butter zu Sahne rührt
und tropfenweise soviel kühle Milch hinein¬
rührt , als die * Masse aufnimmt .Da wir nur drei
Butterzuteilungen haben , so kann man seine
Buttermenge dadurch auf vier Wochen strecken.

zu haben . Schließlich gestand sie - auch die
Brandstiftung . Sie stand jetzt vor der
Strafkammer und erklärte , daß sie den
Brand angelegt hat , weil sie hoffte , dann
den Arbeitsplatz wechseln zu können . Ob
der „Ueberfall " aus dem gleichen Grunde
inszeniert wurde , oder aber , um in der
Brandsache die Ermittlungsbeamten irrezu¬
führen , ließ sich nicht klar feststellen . Das
Gericht erkannte unter mildernder Berück¬
sichtigung der Jugend und sonst guten
Führung der Angeklagten auf ein Jahr und
sechs Monate . Auch die Vortäuschung des
Ueberfalls ist strafbar . Hierfür gab es vier
Monate Gefängnis . Die beiden Strafen
wurden auf ein Jahr und acht Monate
Zuchthaus zusammengezogen . Durch bei¬
derseitigen Rechtsmitteiverzicht wurde das
Urteil sofort rechtskräftig.

Verden . 1000 Obstbäume werden
gepflanzt.  Von fachmännischer Seite
ist der Kreisverdener Landwirtschaft gesagt
worden , daß sich der Boden des Kreises
sehr gut zu dem Anbau von Obst eigne.
In der Tat wurden im Kreise Verden auch
hervorragende Obstsorten , namentlich
Aepfel , geerntet . Der Obstbau hat daher
in den letzten Jahren immer mehr zugenom¬
men . So legte in diesen Monaten der Bauer
Heinrich Ernst in Intsch 'ede eme Obstpflan-
züng an , die beteits 600 Bäume 1 enthält, "aber
noch um 400 Bäume erweitert werden soll.
Die Anlage erfolgte unter fachmännsicher
Beratung der Obstbauversuchsanstalt in
Jork im Alten Lande . Bauer Ernst hat auch
auf dem Gebiet des Gemüseanbaues Vor¬
bildliches geleistet . Die Veranlassung zu
diesen Fortschritten an Obst - und Gemüse¬
anbau gab ein von der Kreisbauernschaft
ins Leben gerufener Obst - und Gemüsebau¬
verein , dem sowohl die bäuerlichen An¬
bauer dieser Art wie auch die Kleinsiedlgr
angehören.

Kassel . Mörder gesucht.  Die Kri¬
minalpolizei gibt bekannt : In der Nacht
zum 7. März 1944 wurde in Weiterode
(Kreis Rotenburg ) der 57jährige Oberzug¬
führer Johannes Gerlach auf dem Heim¬
weg vom Dienst zu seiner Wohnung von
einem bisher noch unbekannten Täter er¬
schlagen und seiner Kleidung und Bar¬
schaft beraubt . Der Tat dringend verdäch¬
tig erscheint ein Gefangener , der kurz zu¬
vor in Tatortnähe aus einem haltenden
Transportzug entsprungen ist . Er trägt , wie
angenommen wird , die geraubte , wahr¬
scheinlich blutbefleckte Eisenbahnuniform
und spricht vermutlich deutsch . — Be¬
schreibung : 23 bis 27 Jahre alt , ca . 1.70 m
groß , schlank , schwarzes Haar , glattes
Gesicht , bartlos . Auf seine Ergreifung wird
eine hohe Belohnung ausgesetzt.

Der Kranich  Gerate / Von  Arnold Krieg ei
Er gehörte zum Hof . Die Herrin hatte ihn

mitgebracht , als er noch klein und kindisch
war und kükenhaft piepte . Beim Laufen
stotterte er mit den Flügeln . Die Herrin
wußte ihn gut zu zähmen . Sie gab ihm einen
Namen . Gaute wuchs heran . Seine Liebe zu
der Herrin wuchs mit ihm . Er machte ihr
den Hof , wenn sie aus dem Landhaus trat.
Er verbeugte sich gravitätisch . Er schritt
seine unnachahmlichen Tanzpas . Er küßte
ihr mit dem Schnabel die Hand . Puten stan¬
den dabei und glotzten und regten sich auf.
Sie schimpften im Falsett . Die Warzen auf
den blauen Hälsen liefen dunkelrot an . Die
Herrin war gut zu Gaute . Er stolzierte wie
ein Junker . Der dicke Pfau brauste auf , flog
wackelnd in Manneshöhe , thronte auf dem
Jauchewagen und sah auf den stelzbeinigen
Vetter herab . Der hatte ihm ein Stück vom
Schwanz ausgerissen . Er diente hinfort der
alten Muhme im Gesindehaus als Fliegen¬
wedel.

O dieser Gaute ! immer fiel ihm etwas
Neues ein.

Der lose Vogel trieb für sein Leben gern
Allotria ! Den Dackel kniff er sachte in den
Schwanz . Der Kleine war über die Maßen
wütend . Mit den Rüden gab es Duelle . Im
ganzen war Gaute fair . Teil zog mit einer
Terz ab . Seitdem war kühle Freundschaft
zwischen den beiden . Gaute war im Grunde 1
nicht streitsüchtig . Necken , ja . Und geneckt
werden . Balgereien unter dem Federvolk
schätzte er nicht . Vollends ungemütlich
wurde er, wenn sich zwei Gackelhennen in
die Wolle fuhren . Er packte sie nacheinan¬
der am Schopf , schwenkte sie lebhaft , so
daß sie über sich selber den Kopf schütteln
mußten.

Besuch kam , und er trompetete wie ein
Herold . Einmal aber wurde er höllisch . Das
war , als die beiden mächtigen Falken ge¬
bracht wurden , finstere Gesellen , die eine
Kappe über den Augen trugen ., weil sie zur
Beize erzogen werden sollten . Gaute duckte
sich zur Erde nieder , mit rund gebogenen
Flügeln , dann stand er auf , reckte sich hoch,
noch höher und Wirkte noch einmal so
groß . Er rasaunte erregt . Die Falken ließen
nur ein Fauchen vernehmen . Sie wurden
in ein kleines abseitiges Haus gebracht.
Dort saßen sie hinter einem Gitter auf ho¬
hen Klötzen . Gaute mied den Ort wie die
Pest . Er suchte sich mit Spielen zu zer¬
streuen . Er warf kleine Hölzer und Steine
hoch , sie mit dem Schnabel zu fangen . Er
inspizierte die Viehställe , hatte , mit dem
Vorstehund eine Auseinandersetzung . 1 Er
fühlte sich selber als Vorsteher des ganzen
Etablissements . Dazwischen gluderte . er im¬
mer wieder mit verdeckter Erregung zur
Gefängniskammer hin . So sehr er sich freute,
daß die Banditen dort eingesperrrt waren,
so sehr befremdete es ihn , daß die Herrin
mit ihnen schöntat . Er pirschte näher heran.
Mit allerlei Happen wurden sie kirre ge¬
macht . Wahrhaftig , die Herrin sprach mit
den Galgenvögeln nicht viel anders als sie
mit ihm gesprochen.

Er weinte fast vor Enttäuschung . Er
brachte ihr weiter seine graziösen Sprünge
und Kratzfüße dar . Aber er war tief trau¬
rig . So kam das Frühjahr . Gaute , der nie
daran gedacht hatte , seine ungestutzten
Fittiche zu brauchen , wurde von Unruhe
befallen . Diese stinkenden Falken machten
ihm böses Blut . Sie durften .auf dgr Wiese
sitzen — an der Leine 1(zwar , aber unter den
Augen der Herrin . Gaute verspeiste trüb¬
selig einen zartgeschenkelten Frosch . Er
begriff die Welt nicht mehr . Er blickte oft
in die Höhe . Da rief es und lockte — er
wußte nicht was . Er wußte nichts mehr von
dem nordischen Riedgras , den Sandbänken
und Brüchen seiner Heimat . Aber jetzt war
in ihm ein seufzendes Aufwärtssinnen , ein
zielloses Visieren.

Und eines Tages kam es über ihn , und er
regte die schwerfälligen Schwingen . Auf
dem First der Scheune ruhte er aus . Dann
ging es weiter . Instleute unter ihm schrien.
Die Herrin kam gelaufen . Er sah und hörte
nichts mehr . Etwas zog ihn empor . Er
schwamm einen großen Bogen durch die
leuchte Luft . Er landete im1 Erlengehölz . Er
fühlte sich unsäglich wohl und weich und
matt von Wiedergeburt . Und wieder spürte
er einen Druck nach oben . Er eräugte den
strengen Kiel seiner Artgenossen . Aber er
konnte sie nicht einholen . Gerne wäre er
äußerer Flügelmann geworden , hätte er
nur mitgedurft.

Da geschah eines Tages das Furchtbare.
Gerade hatte er ein paar andere Kraniche

gefunden , die sich noch hier herumtrieben.
Er ruderte mit ihnen vergnügt über eine
weite Kleehalde . Plötzlich bemerkte er , wie
sich ihm zwei Falken näherten . Er erkannte
sie sogleich . Seine Augen füllten sich mit
Staunen , denn unten war die Herrin und
hetzte die beiden .' Die großen Köpfe der

Räuber kamen näher . Ihre kurzen , dicken
Hälse jappten vor Gier . Gaute fühlte , worum
es ging . Die anderen Kraniche waren auf
und davon . Er gab sich einen kräftigen
Schwung , um höher zu gelangen . Aber die
Falken folgten ihm . Wütend schlug er die
Fittiche . Immer erregender wurde die hohe
Jagd . Das war ein Wettkampf auf Leben
und Tod . Die Flieger schraubten sich von
Höhe , zu Höhe.

Jetzt waren die Feinde schon ganz nah.
Auf den Schnäbeln hatten sie große , spitze
Haken , und ihre Augen stachen bereits nach
ihm . Noch einmal warf er sich höher . Ver¬
gebens . Die Luft wurde dünn . Gaute konnte
sich kaum noch halten.

Da überhöhten ihn die beiden Teufel . Sie
rüttelten über ihn . Er sah die graugrünen
Bäuche , die quergestreiften Hosen der Luft¬
piraten . Er riß seinen Schnabel senkrecht
hoch , um die Herabschnellenden aufzuspie¬
ßen . Aber er traf nicht . Zwei wuchtige
Klumpen stürzten auf ihn . Er schlug und
krallte um sich . Hinab ging es in sausender
Fahrt . Wilder Schmerz glühte im Rücken
auf.

Die Erde stürzte ihm entgegen . Dort woll¬
ten ihn die Räuber rupfen und häuten . Seine
Augen brachen fast , als er aufschlug . Doch
der tapfere Schnabel hieb wie ein Schwert
drein . Federn stoben und kleine Schreie.
Auf einmal war die Herrin da , mit heißem
Gesicht . Sie griff seinen Schnabel , und jetzt
geschah das Schändliche : sie stieß ihn in
die Erde , wie es Brauch war . Jetzt war er
machtlos . Die Herrin tätschelte die bluten¬
den Falken , gab ihnen Kirrbrocken.

Auf einmal schrie sie : „Gaute !" Sie zog
den Schnabel aus der Erde . Er richtete das
braune Auge auf sie . Er hatte sie gleich er-

Ü
kannt ! Sie streichelte ihn
sie hatte auch seine Möra
Der kleine kahle Schädel nu -^ 'c
Ein roter Tropfen rollt» T 'r ■ ■
Herrin weinte . “Mau. t./i

Im Garten grub sie ihm sein  „
mer sproß darauf violetterT . —
gentlich hätte sie eine Insrt,*1, ^ )len : Gaute . ver « iM ne lnsc hrifls . slen : Gaute , verzeih!
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5. Stadt in England , 6?
7. Seebad in der Lübecker Bucht̂
9. Gemüseart ; 10. Kurort im Ha* 7*
drscher Dramatiker , 12. Sommert' *
Giftpflanze ; 14. Weiser GriecÄ?
italienischer Maler des 17 j au7"Ji
16. europäischer Staat; 17. Metall it
in Ostpreußen ; 19. Würzkraut. 20H:
Stadt im .Sudan , 21. kurzes Sinnm"' -
spanischer Prinzentitel ; 23 ArL- ~
24. Teil des Vogeleies. schling®"

Lösung in morgiger Ausgabe
■ö.  nt» »"* „„

Wiederenldeckle altdeutsche Sprichwort»

Bei einer Altpapiersammlung wurde vor
wenigen Tagen durch einen Zufall eine
Reihe altdeutscher , zum Teil noch unbe¬
kannter Sprichwörter aufgefunden . In die¬
sen stehenden , mitunter drastischen Re¬
densarten unserer Altvordern offenbart sich
oft , wie nachstehende Auswahl beweist , die
tiefgründige Lebensweisheit unserer Vor¬
fahren.

Adam muß eine Eva han , die er zeiht , was
er getan . — Je höher der Affe steigt , je
mehr er den Hintern zeigt . — Argwohn ißt
mit dem Teufel aus einer Schüssel . — Ar¬
mut ist ein Haderkatz . — Mancher reist
krätzig ins Bad und kommt räudig wieder
heim . — Machte der Bart heilig , so wäre
der Geißbock heiliger Vater . — Auf vollem
Bauch steht fröhlich Haupt . — Es mißt ein
schöner Baum sein , daran einen gelüstete zu
hangen . — Wer betrügen will , pfeift süß . —
Der Bettler feiert sechs Tage in der Woche
und den siebenten sitzt er vor der Kirche . —
Bettelsack hat ein gähnend Maul . — Wenn
der Böse schläft , so wiegt ihn der Teufel . —
Glücklich über die Bruck , verlacht man Ne¬
pomuk . — Die von Straßburg fragen viel
danach , was die von Köln in den Rhein
pissen . — Der Dieb sieht nicht gern einen
andern einen Korb tragen . — Der Dieb
meint , sie stehlen alle . — Es wird so lang
von einem Ding gemummelt , bis es ge¬
schieht . Soll die Ehe lang bestahn , sei blind
das Weib und taub der 'Mann . — *Das Ei
des Faulen piept wohl , aber es krieclif niciit
aus . — Es ist kein Einsiedler so fromm , er
guckt einmal aus seiner Hütte . — Errare
humanum — sagte der Hahn und trat die
Ente . — Es sieht niemand so gern essen,

als sein eigen Maul . — Am Ferkel
gerochen , ' was die Sau verbroch«
Wenn 's zum Fest geht, hört ein v.
Weib auf zu hinken . — Es ist "
machen , wenn der Nachbar das Ho!:
— Wer sich aufs finden legt, de:''
bald , wo niemand verloren. - ^

Auf der Fleischbank sind alle KüheC-
— Wenn der Floh hustet, bebt diel if,lir ra rro r «-.. i (Üf*l i.. (n ^. , ~ “ uotci, ucDt j 'ru.jifnum
nicht . — Trage deinen Freund mri * tir d«
und setz '_ihn unsanft nieder, so ist driS *i|lWl '«rieXtft " bzw

t!* ,ien

sind spä

sind
n£ l. Ei

hin . — Der Galgen ist der Diebe
— Wenn eine Gans kackt, so gähntcr
dern 's Löehel . — Das Feuer hab' ;£
gezündet , sagte die Gans, als sie fc
del rauchen sah . — Der ist außeraUiÄ ’*"T.a*f“
der die Sturmglocken läutet —Gel®
und Lebelang sind Brüder. — Geiz'ist
Roß , das . Wein fährt und Wasser siä
Den Geizhals reut der Schatten, deT
Licht wirft . — Wenn der .Geizhals■
kann das Geld Atem holen. - Da* ?“1;;';,* ™, die vorn
zige hängt sich , um das Pulvera sp Bremen anzufor
— Blinkend Gold deckt faul GesäH,^ ''
gibt auch Geschmierte unter den GesiÄS ,',,mi!’” '’<J

r.Jt Bürgermeister. Der

Ein bös ' Geschrei läuft bald weil»
Es ist nicht all ein Gespenst, wasii
Tochter Kammer geht. — Wer nidäL.
Glaubenssäcklein hat, bekommti Kar Strafen
dreckige Himmelfahrt . — ZuGott hMäfe dl' ä' 5"rz
Leute , zum Teufel springen sie. - i
eyt Greis " heiratet ^ . läijjf .d'ei; Tödi
tJach . — Großtun , und wenn der BeM
an der Wand verzweifelt —
schmack trägt Nuß Bettelsack. - W«
Hacke heiraten , will , so guckt sie
Spaten.

Die Rache der Zeitungsfrau
Eine schwedische Zeitung brachte dieser

Tage als Nachruf auf ein örtliches Original
folgende lustige Geschichte : Karin Ohlsson
trifft eines Tages den Pastor Boman , der
überzeugter Junggeselle und eifriger Tem¬
perenzler war , in der Hauptstraße . Pastor
Boman hält Frau Ohlsson an und kommt
mit ihr ins Gespräch . Karin Ohlsson ist nie
starken Getränken abhold gewesen und der
wackere Pastor versucht ihr , wie bei jeder
Begegnung , auch jetzt ins Gewissen zu
reden . Er habe gestern bei Krankenbe¬
suchen ihr Zeitungswägelchen zwei Stunden
lang vor dem Wirtshaus stehen gesehen,
sagte er . Ob sie denn nie dem Trunkteufei
abschwören wolle ? Karin , die bei schwe¬
ren inneren Kämpfen schon seit Wochen
keinen Tropfen mehr angerührt hat , ist
wütend , kann sich jedoch leider nicht ver¬
teidigen , da das Reden nicht ihre starke
Seite ist . Aber — die nächste Nacht steht
ihr Zeitungswägelchen vor Pastor Eomans
Türe . . .

Ein Haus aus Korkstöpseln. DieS
Roth -Kosteletz im Adlergebirgeweis
bauliche Besonderheit ein Haus aul,
zum Großteil aus Korkstöpselngebasi
Die Wände des Gebäudes, das in
ren 1925 bis 1930 errichtet wurde, he
zum Teil aus Ziegeln , zum Teil ausM
stöpseln , von denen insgesamteineE
Stück verwendet wurden.

Ein Kindesraub , der seinerzeit iei
bürg großes Aufsehen erregthatte-
zehn Tage alter Säugling war dama^
der Städtischen Frauen- und Kind::-
spurlos verschwunden — fand
gerichtliche Sühne
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vor dem Duisburger Sondergericht«n rmiportHnheiten, Reri
hatte die ledige Helene Wieczora
Säugling geraubt und zu Hause
ihren Bekannten
um ihren damaligen Verlobten gte

i w, In,̂n» nernn
/»!!?! P 7mn An'

; und zu nnusc

als ihr Kindw «|® h« JlljlfYÄ^
rWt iu richten,venouLcu ®u mmen. uezjihl

machen , sie habe ein Kind von iK®P̂ hii oSSh.
Sie glaubte ihn dadurch enger an=
fesseln . Wegen dieses Kindesraubs
verschiedener Diebstähle wurde sie>•
Jahren Zuchthaus verurteilt

Opernhaus am Wall

In neuer Inszenierung : „Der WildschützJ
Von den bekannten Opern Lortzings,

des ersten großen Schöpfers echter komi¬
scher Opern nach Mozart und Dittersdorf,
ist „De r Wildschütz“  oder „D i e
Stimmen der Natur“  durch die Le¬
bensnahe der dichterischen Konzeption und
die Geschlossenheit des Partiturbildes das
bedeutendste Werk des Meisters . Als Vor¬
lage benutzte er Kotzebues Lustspiel „Der
Rehbock oder die schuldlosen Schuldbewuß¬
ten “, das er in geistvoller und feinfühliger
Weise umarbeitete , indem er mit den Haupt¬
personen Veränderungen vornahm und so
Widerwillen erregende Frivolitäten aus dem
Stück entfernte . Die Gestalt des Schul¬
meisters Baculus aber ist Lortzings ur¬
eigenste Schöpfung . Gleichwohl weht der
Geist des ,,Figaro “-Dichters Beaumarchais
aus dem Werk entgegen , jener Geist des
leichtlebigen und liebevollen Rokoko , wie
er sich im . Grafen Almaviva verkörpert,
dessen Züge der Lortzingsche Graf Eber¬
bach , wenn auch gemildert , so doch unver¬
kennbar trägt . Aber es ist noch ein anderes
Moment , das diesem Werk Lortzings den
Vorzug vor den übrigen verleiht : Der Ge¬
nius Mozarts , in dessen Spuren der Dichter¬
komponist hörbar wandelt , singt und klingt
dem Hörer entgegen . Die leichtflüssige , vor¬
wärtsdrängende Melodik sowie bestimmte
im Aufbau und Rhythmus bekannt an¬
mutende Tonbilder erinnern an das große
Vorbild . Wie Mozart verlangt auch Lortzing
von seinen ' Sängern nicht nur schön durch¬
gebildete Stimmen , sondern darüber hinaus
feinen Geschmack und Gesangskultur in
harmonischer Verbindung mit einem ge¬
wandten -Darstellungsvermögen , um in Spiel
und Gesang funkelnde Bilder der Lebens,

lust , der Freude am Genießen glaubhaft ent¬
rollen zu können.

Die neueinstudierte Oper erfuhr unter der
straffen musikalischen Leitung Erich Wal¬
ters  und der auf Großes wie Kleines sorg¬
sam bedachten Regieführung von Philipp
Kraus  eine den künstlerischen Absichten
des Komponisten nachspürende , werkgetreue
Wiedergabe , durch die die Erstaufführung
am Sonnabend für die Opernfreunde zu
einem schönen und anregenden Wochen¬
enderlebnis wurde . In herzhaftem Zugriff
und mit kammermusikalisch feiner Abschat¬
tierung des Klanggewebes brachte Erich
Walter die Ouvertüre zum Erklingen , und
führte im klaren Aufbau der musikalischen
Exposition treffiieh in den Stil und Geist
der Oper ein . Die Sicherheit und Selbstver¬
ständlichkeit , mit der er in den folgenden
Akten den Klangkörper , die Sänger , den
Chor und die Tanzgruppe mit unaufdring¬
licher Geste betreute und die Schönheiten
der Leben , Freude und Humor ausströmen¬
den Partitur erschloß , zeigte Erich Walter
wiederum als den mit höchster Gewissen¬
haftigkeit und Treue im Dienst des Werkes
stehenden Künstler und routinierten Opern¬
dirigenten von großem Format . Philipp
Kraus belebte die Bühnenbilder Theodor
Schlonskis -, das lichtüberflutete , ent¬
zückende Kleinstadtidyll , den im vornehmen
Empirestil gehaltenen Raum des gräflichen
Schlosses und den im gärtnerischen Schmuck
prangenden Schauplatz der Geburtstagsfeier
des letzten .Aktes durch flottes Einzel - und
Zusammenspiel der Hauptdarsteller , länd¬
liche Gruppen und malerisch beschwingte
Tänze , ausgeführt von Hellmuth Z e h n -
Pfennig, .Rosemarie Eng .el  und die
Tanzgruppe . Den farbenfrohen Bühnenbil¬

dern waren die Kostüme Liselotte R e i k s
stilvoll angepaßt . Frisch gesungene -Chöre
(Rud. Esser)  der Dorfbewohner und Jä¬
ger , der gräflichen Diener und Schuljugend
erfüllten die Szenen mit klingendem Leben.

Der große Erfolg der Aufführung war
nicht zuletzt durch die glückliche Besetzung
der Hauptpartien gewährleistet . Die Titel¬
rolle war Hans P a w e I e t z anvertraut
worden . Der Künstler verstand es , die vom
Dichter mit Komik und Humor so reich aus¬
gestattete Figur des bakelführenden Schul¬
meisters lebensecht darzustellen . Auch ge¬
sanglich führte er seine Rolle gut durch , so
vor allem im 2. Akt mit dem Vortrag der
stärkeren Stimmaufwand erfordernden Arie
„5000 Thaler ". Als Partnerin in dem un¬
gleichen Paar hinterließ Trude Korte-
g a s t in der Rolle des schelmischen und
übermütigen Gretchens durch ihr frisches,
natürliches Spiel und ihre gesangliche Lei¬
stung recht günstige *- Eindrücke . In der Reihe
der übrigen Hauptdarsteller zeichneten sich
Hans Herbert Fiedler  als Graf Eberbach
und Heinz A c h g e 1 i s als Baron Kronthal
durch die gesangliche und darstellerische
Ausschöpfung ihrer Rollen besonders aus;
beide typenhafte Vertreter des alten Feudal¬
systems , geschmeidig und beweglich im
Ausdrucksspiel und siegesbewußte Verehrer
des schönen Geschlechts . Im zweiten Akt
glänzte Ilse Ihme - Sabisch  mit der her¬
vorragenden Durchführung der vom Dichter
parodistisch gezeichneten Rolle der Gräfin,
die sich im Pathos der griechischen Tragö¬
die zu ergehen liebt , mit Vorlesungen aus
der „Antigone " ihre Dienerschaft langweilt
und auch bei dem sie verehrenden Baron
Kronthal mit ihren überschwänglichen anti¬
kisierenden Neigungen keine Gegenliebe
finalst . Georg Schmidt  zeichnete mit un¬
übertrefflicher Feinheit der Charakterisie¬
rung den jovialen gräflichen Haushofmei¬
ster Pankratius . In der schmissigen Verklei¬
dung eines jungen Studenten ersang sich

Maria Bertazzoni  mit ihrem Preislied
auf den Witwenstand und später in der
schmückten Tracht als „schlichtes Kind vom
Lande " wohlverdiente Sondererfolge . Ais
Stubenbursche fügte sich Käthe Hahn  ge¬
schickt dem Ensemble ein . Am Schluß der
Aufführung gab es zahlreiche Hervorrufe
und köstliche Blumenspenden.

Will Eilen

Kiekt Umuhaü

Pseudonym „ Haerved Ulf “ NWinStofc-
schien, . und von der der größte Te» •
vom Verfasser eigenhändig verl)ta‘J|!
Eine weitere Seltenheit ist die sebtf

gäbe des 1888 erschienenen Buches^
1*1 Ä Mitt¬ließ Strlndbärg zwei ganze
Makulaturbogen ersetzen , wanre
Originalfassung enthalten ist.
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gung vom Jahre 1893
vom Verfasser unterdrückte , ergänzte
geänderte Schriften Strindbergs.

Prof . Hopke Homfeld starb in Emden im Alte«
von fast 90 Jahren . Seine Lebensarbeit galt dci
Erforschung der kleinen Pflanzen und Moose
besonders in Schleswig -Holstein und Ostfriesland.

lUueee

Der UFA -Farbtllm „ Immensee " ist in Ankara
mit größtem Erfolg erstaufgeführt worden . Das
Erscheinen dieses Films veranlaßte einen türki¬
schen Verleger , Storms gleichnamige Novelle
türkisch herauszugeben.

In Ungarn wird eine Uebersetzung von Goethes
„Faust “ I . Teil ins Ungarische durch den Schrift¬
steller Zoltan Jeckely besorgt.

Theaterzettel durch Prolog ersetzt . Aus der
Not , den Theaterbesuchern keine Theaterzettel
aushändigen zu können , haben die Städtischen
Bühnen M .- GIadbach und Rheydt eine Tugend
gemacht . Sie führen den alten Brauch des Pro¬
logs wieder ein . In einer Form , die jeweils auf
den Charakter des Stückes abgestimmt ist , und
im Kostüm der Schauspieler werden den Be¬
suchern die notwendigen Angaben über Rollen
und Besetzung mitgeteilt . Da sich diese Form
der Ansage reich variieren läßt , wird die In-
tenndanz für künftige Inszenierungen die Aus¬
arbeitung dieser gesprochenen Programmblätter
an Dichter in Auftrag geben.

Eine 188teilige Strinübergsammlung , die ne-
ben zahlreichen äußerst seltenen Erstausgaben
Strxndbergscher Werke auch 26 Briefe an die dä¬
nische Schauspielerin Natalie Larsen umfaßt , ist
in Kopenhagen zum Verkauf angeboten worden.
H nt ®L dei I Büchel 'n  befindet sich Strindbergs erste
Veröffentlichung „ Friterikaren " , die unter dem

Seelische Rückgewinnung ^
Ragimund Reimesch , „ Helmgekeiule

Gauverlag Bayreuth , geb . 9,80 I» ■
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u ln roter fr ?'* mehr als doppelt soviel Menschen
Herr in w«i. , °pfe&» , !("ulS„Aitiutes leben wie auf der „Grünen
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Vj0u' :: 011°, hsf  geborene Söhne und Töchter
» 6 sie ek,i ' ,sel* . irischen Auswanderern sind , die
' Ver2dii! [„sei herüber kamen . Viele Aus-

on“n haben sich ferne --
*A inKanada angesiedelt.

(0 Millionen USA .-Staatsbürger iri-
Abstammungsind geradezu ein innen-

her au» iu_ , , j _ nc a a -..

Sill,
buk.

• dol.
~ ei dorf

Mjifd ' hV ^en  Präsidentenwahlen Rtick-
Problem der USA ., auf das be-

mis ^ hd'ÜTv -genommen  werden muß Die Amerika
Di 1S ~~ hien -. . . 1. " e de Valera selbst gehört zu ihnen;

- sou aP ~' ri -~ ron ' “ mde 1882 in Newyork geboren - haben
— " stab — ä:r . te leidenschaftlichen Anteil an den mner-

tol tu _ „ ,1er 'it .L -hpn Vorgängen in ihrer alten Heimat
Aus obigen SüEL* .

deren  Anfaim,.̂ ? rimp ulse in dem lan 8en und  blutigen
iiii

„ i8'

Di-6 tiüng dieses Kampfes durch Geld oder

den .obi 9en Silbe» Lmen . Von ihnen sind stets die stärk
n deren Aafaum s' „ Impulsein dem langen und blutigen

11n k s u s ct „'heiiskaxnpfder Iren gegen die Briten
mnspruch emehs/ eLCilli' -oeoangen, und sie sind nie kleinlich ge-

ln  Buchstabe . -Jo - gen“ wenn es sich um materielle Unter-
Strnm ^ Wcr1-. . ' jiarae Famnfcs durch Clpld aHpt

3- Stad 'Hn tL? ord;»»«it

-seart . 101"vbeclse,WAngriffauf den Regierungskurs de Va-

discher Dramatiker, !icher nicht  S Ieich 2ÜItig gegenüber-

!' “ tadt in Frankre-k ®*-tffenhandelte. Man darf gespannt auf die
'• Stadt in Enqlanri *F*iktion dieser 10 Millionen Amerikaner

' • Seebad in der ^ ^ pher Abstammung sein , die diesem Ge-
Gemii:

ler

in Ostpi ^ ^ uVl «1

italienischer f
16. europäischer- ^ 1

iw auch das diplomatische Kesseltreiben
jen Eire, in dem Churchill den Amerika-

eu; 19, g geflissentlich und aus guten Gründen
rsrn auslaufen wird , so wird

2t'- «a 5-'

sowenig verfehlen , wie diese «irh
langst ihr Urteil gehildet haben wird übfer die
Desperado -Politik der Briten und Amerikaner
gegen die kleinen Nationen , die ihr Eigenes
w ohl ub e r die Interessen der großen fmne-

sucheT itaubstaaten zu stellen ver-

Jiidiscber Arzteskandal in USA.

dnb . Stockholm , 13. März . Die amerika-
niscbe  Leitung „pm-  berichtet , eine “ ^

Imerika 6 u Ung AZUfolge ' über einen großen
amerikanischen Aerzteskandal . Eine Anzahl
amenkanischer Aerzte , darunter vor allem

Mtef rtl i \ iS‘ehen  nämlich vor Gericht
unter der Anklage , die Notlage ihrer Pa¬
tienten ausgenutzt zu haben . Bisher hat sich
herausgesteilt , daß über 1300 Aerzte , die im
Rahmen einer freiwilligen staatlichen Ar-

für rit ra nlh nV T‘ CherUnS  täti « s'nd , sich
nur Z , U Ka u Uu? lhrer Patie nten nicht
«her h bezahlen ließen , sondern dar-
U' b T' a ^genannte „Luftbehandlunpen"
durchgefuhrt haben , d. h . völlig unnötige
H.frtu yorgenommen sowie absichtlich
durch Einspritzungen und Falschbehandlun¬
gen die Genesung ihrer Patienten verzögert
Ivaben , um auf diese Weise mehr Geld ’ zu

verdienen . Der jüdische Chef eines großen
Newvorker Krankenhauses , des Park Che-
ster -Hospitals , beispielsweise hatte seinen
Patienten Einspritzungen gegeben , durch die
sie m einen willenlosen Zustand versetzt
wurden und infolgedessen sich mit allen
weiteren Behandlungen einverstanden er¬
klärten.

Ueu*\ &&pa\ Uc&4ut
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LSV. Hamburg beim Deutschen Meister . Ein
bemerkenswertes Freundschaftsspiel steht am
26. März in Dresden bevor . An diesem Tage
wird die Mannschaft des LSV. Hamburg zu Gast
des Deutschen Meisters Dresdner SC. sein . Das
Zusammentreffen dieser beiden starken Einheiten
hat noch einen besonderen Reiz dadurch , daß es
den Hamburgern im Vorjahre gelang , den DSC:
aus dem Tscharamerpokal -Wettbewerb zu werfen.

Drei Stunden in der Westfalenhalle . Die
Hauptrolle spielten die Niederländer Schulte/
Boyen , die Kilian/Vopel zwei Runden hinter sich
ließen . Lohmann/Pellenaers belegten den dritten
Platz vor Zims/Vermeiren , während A. v. Vliet/
Bautz mit sieben Runden Rückstand auf dem
siebten Platz einkamen.

Dr. A. Paulen hat die Leitung des Niederlän¬
dischen Leichtathletik -Verbandes übernommen.
In seiner besten Zeit war Paulen niederländi¬
scher Rekordhalter über 400, 500, 800 und 1500m
sowie über 440 und 880 Yard.

Dänemarks Boxmeister vom Fliegen - bis
Schwergewicht ; Alf Berthelsen , Anker Schöne,
Jens Nielsen , Ralf Larsen , Christian Jörgensen,
Aksel Brems, Svend Aage Christensen und Carl
Nielsen.

Volkswirtschaft
Zeniraikasse nordwestdeutscher Uothsbanken

Der Geschäftsbericht der Zentralkasse nord¬
westdeutscher Volksbanken , Hannover und Ham¬
burg , die im November 1943 auf eine 50jährige
Tätigkeit zurückblicken konnte , läßt eine wei¬

tere günstige Entwicklung der ihr angeschlosse¬
nen Volksbanken erkennen . Trotz der mannig¬
fachen Erschwerungen , die sich für ihre Tätig-
keit aus den besonderen Verhältnissen des nord¬
westdeutschen Raumes als Auswirkung
des Luftkrieges  ergeben haben , haben
die Volkshanken allerorts ihre geld - und kredit¬
wirtschaftlichen Aufgaben vorbildlich eifül .t
und dabei die ihnen als Einrichtungen der
Selbsthilfe und Selbstverwaltung eigene An¬
passungsfähigkeit und Entschlußkraft bewiesen

Die Betriebsmittel  der der Zentral¬
kasse angeschlossenen Volksbanken haben die
Grenze von 1 Milliarde RM erreicht . Das sind
annähernd 10 Prozent der Gesamtbilanzsummo
der zum Deutschen Genossenschaftsverband
(Fachgruppe Gewerbliche Kreditgenossenschaf¬
ten ) gehörenden Volksbanken . Die den nord¬
westdeutschen Volksbanken anvertrauten Einla¬
gen haben sich, gemessen an dem Stand von
Ende 1942, um etwa 30 Prozent erhöht . Der
Geldzuftuß bei den Volksbanken hat zu einer
Erhöhung  der bei der Zentralkasse unter¬
haltenen Guthaben  geführt , die von 226 Mil¬
lionen auf 356 Millionen RM, also um rund
34 Prozent gestiegen sind . Sowohl bei der Be¬
rechnung der Einiagensteigerung bei den Volks¬
banken als auch der Guthabenentwicklung bei
der Zentralkasse ist zu beachten , daß Ende
1942 in beiden Fällen in den Beträgen 45 Mil¬
lionen RM enthalten gewesen sind , die im Ja¬
nuar 1943 für die Hauszinsst &ierabgeltung ab¬
geführt wurden . Bei Berücksichtigung dieses Be¬
trages erhöhen sich die Steigerungssätze auf 38
und 50 Prozent . Von den im letzten Jahre zum
Verkauf aufliegenden langfristigen Reichsemis-
sionen hat die Zentralkasse an die Volksbanken
für deren Anlagezwecke und zur Weitergabe an
die Kundschaft 116 Millionen RM abgesetzt.

Neben der Pflege des Geschäftsverkehrs mit
den Volksbanken hat die Zentralkasse wiederum
den Geschäftsbeziehungen zu den Waren - und
Lieferungsgenossenschaften ihre Aufmerksamkeit
gewidmet und sich — teils in Zusammenarbeit
mit den örtlich zuständigen Volksbanken an

det Finanzierung dieser für die mittelständische
Wirtschaft unentbehrlichen Einrichtungen , sowie
an der Kreditversorgung handwerklicher ..Unter¬
nehmen beteiligt , deren kriegsbedingter Kredit¬
bedarf über den Rahmen der .örtlichen Volks¬
bank hinausgeht . Auf diese Weise konnten alte
wertvolle Kundenbeziehungen der Volksbanken
trotz erhöhter Kreditanforderungen aufrechterhal¬
ten werden . Der Gesamtumsatz def Zentral¬
kasse ist weiter auf 5,4 Milliarden RM gegen
5,2 Milliarden RM im Vorjahre gestiegen . Aus
dem Reingewinn werden wieder 4 Prozent Divi¬
dende ausgeschüttet . Eine ordentliche General¬
versammlung findet 1944 nicht statt.

Hanseatische Wertpapierbörse . Die Umsatz¬
tätigkeit war wiederum sehr .klein . Man handelte
Dynamit Nobel mit 118,25 rep . und von Renten
Hamburger Altbesitzanleihe mit 179,50 und
Reichsaltbesitzanleihe zum Berliner Kurs . Am
Schiffahrtsaktienmarkt notierte man Hapag mit
115,25, Nordlloyd mit 116, Hansa -Dampf mit 191.
Neptun mit 206. Von Montanen hörte man fol¬
gende Geldkurse : Rheinstahl 163, Mannesmann
165, Koesch 148,25 und Stahlverein 164 ex.
Dividende . Sonst keine Veränderungen.

Berliner Börsen . Auch zu Beginn der neuen
Woche konnten die Nachfrage nur zum Teil be¬
friedigt werden , da lediglich einiges Material
aus der Manövriermasse zur Verfügung stand.
Es kam daher weiterhin zu einschneidenden Zu¬
teilungsbeschränkungen und zahlreichen Kurs¬
streichungen , von den früher variabel gehandel¬
ten Elktrowerten wurden lediglich AEG. und
Lahmeyer notiert , wobei letztere um V* vH.
höher ankamen , im gleichen Ausmaß herauf¬
gesetzt wurden ferner EW Schlesien , Daimler
und Waldhof , Bahnbedarf sowie Westdeutsche
Kaufhof stellten sich um Vj vH . höher . Bei den
Montanen blieben Mannesmann und Rheinstahl
unverändert , während vereinigte Stahlwerke und
Klöckner geschäftslos waren . Sämtlich variabel
gehandelten Chemiewerte blieben ohne Notiz.
Valuten veränderten sich kaum.
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MaschinenschlosserJohann
Nlffi* Sprickn. Emma Auguste.
» Schneider, Bremen, Kump
nie 24,

. - i. Kaufmann Hans Ludwig von
Ein Haus aus Korksfoptfil Rmraer lind Dorothea Luise.

Roth -Kosteletz im
bauliche BesonderheiteinB-J-i . 240. hnhen Giitprtrennunjr
zunz Großteil  aus Korkstöpseb.f̂ mhart. Amtsgericht Br urupn
Die Wände des Gebäudes, :
ren 1925 bis 1930 errichtetr-y
zum Teil aus Ziegeln, zu» w -
stönseln von deneniusgesa®1-vwiunti iv c/75. Dienstag.SSSimm..*■. «r*
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zehn , praueB. al ' 5,,'l'St* Personenkraftwagen.
der Städtischen fr ^ ^  flk B,«it*er stille-eleaner l-i-run
spurlos verschwunden ,. i,,T™' attrn werden aiiraefnr-
„ »rijhHirhe sühne. Wie*{. J?' Fahrzeuge, dem Cliet
gerichtlich . , . Sonto!al |f »^ «n.sporteinheiten, Berlin
vor dem Duisburge^ ^ g^ ^ Feriwr Platz 4, z„m An»
hatte die ledige Helene-

apraubt  und
anzubieten. Sehririliehe Mit
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Jahren Zuchthaus venu
__ 1H e a t e r

Pseudonym « « •« ». « Br. m. n

auf

Iitii, h. 0®»rnhaus
19.30 Uhr,
Der Wild-

, Gr. B: „Heien«

Mein Geschäft ist vom 17. b. 25 3
einachl . wegen dringender *La «»Er¬
arbeiten geschlossen . Conrad
vagt . DoventorstTaUe 20.

Fr. Ehlebracht , Kraftfahrzeug «.
Hiiro und Ersatzteilansgabe vor¬
übergehend Herten toretein weg 28
Ruf 2 53  51/52 . Reparaturhetrieh
vorübergehend Häschenstraße 28
(Ecke Grünenstr .). Ruf 5 37 37

Htchvcft • t r u n 9
Buchholz. Frischfisch 901—1000.
Fischhalle „Horn“. Rauchf . 421-720
Klevenhusen . Friachfiach (Stinte)

3101 biR 3C00.
Koppelmeyer , Pappelatr . Räucher¬

fisch 51-250: Marinaden 5. Stemp.
Lünscho. 10 Uhr FrischTiach 1101

hi« 1280.
Michaelis t.  Co . Marinaden 1701 b.

2300. 0701 bis 7300.
„Nords •«". Frischrisch HntfiUer-

Rtr. 5301—5520. Xeu«tadt . 2051 b.
2125, Sögestr . 2201—2300, Stein
tor 2201—2300.

Seemann . Frisch risch 2901—3000.
Winkelmann , Landwehrstr . 9 Ulir

Stinte 1501 bis 1750.
Winkelmann , Rrenierhavener Str.

Seefisch « 1125 bis 1225.
Reif , Lehesterdeich . Ah 11 TThr

Kauchfisch fiir die . die im März
noch nicht beliefert sind.

Unterricht

Frischen « Privat • Handelsschule,
Liebfranenkirchhof 8 (Ecke Kn
tharinenstr .). Ruf 2 57 24. Neue
Lehrgänge (Tage «- und Abend
kurse ) beginnen Anfang April
und Anfang Mai. Anmeldungen
aus Unterrichts technischen Grün¬
den baldigst erbeten.

Dar neu« Weg aufwärts ! Fernunter¬
richt in Maschinenbau . Elektro¬
technik , Bautechnik . Keine Be-
rufaunterbrechung ! Studien geld
nur 2.75 RM. im Monat . Beratung
u. EinführungRschrift durch T)r .-
Xng. habil , Paul Chrietiani , Kon
slanz 224.

V • r I o r • n

2. 3. gr. H.-WJIdl.-Handsch. m.  w.
Velzfütt . Geg. hohe Bel . ahzug.
Schäfer , Wachmannstraße 40.

Silb . D.-Armbanduhr am Sonnabd.,
11. 3., abends , a. d. Wege v. Fan¬
zenberg b. Hauptbalinhof verlor.
I)a Andenken geg . hohe Bel . abz.
Meyer , Panzenberg 10 f.

Verloren am’ 2. 3. golden . Glieder-
armb . v. Kapelle Osterh . Friedh.
b. Kndst . Linie 12. Da werty . An¬
denken . bitte ehrl Find . u . Ruck-
gabe gegen Belohnung . Gehrken , p ^ : ; r 0 ' ;7 'T ; ; ^ n^n
Sebalflsbriicker Heerstraße 248. P««k«F Packerinnen

Schwz. Lackiederkoffer am 11. 3.
in Straßenbahn stehengeblteben.
Da Inhalt liebes Andenken nn
verstorbene Mutter , bitte ehrl.
Finder um Rückgabe . Sehr gute
Belohn , zugesichert . Ifanny Kiek
Dammweg 2. Tel 2 13 31 App . 014
Autoreifen , Gr. 7.00—: u. 7.00/17,
am 13. 3. zw, 13.15 u. 13.30 a . d.
Wege Vegesaek u Bahnh . Lesum.
Wicderbringev gute Belohn . Bei
fen -Plate , Vulkanisier -WerkataJt,
Bremen . Gröpelinger Deich 71,
Ruf 8 32 22. , . . J . .

Recht, grauer Wildled .-Handechuh
St ran dl nst bis Oerh .-Rohlfs -Str.
Geg. Beinling , ahzug . in der Ge¬
schäftsstelle Br .-Vegesack.

Schlüsselbund . Abzug, geg . Belohn
Br .-Grohn . Schönebecker Str . 25.

Sonntag früh 7.15 bis 7.45 br. D.-
Pullöver v. Grohn , Horst -Avessel-
str . b. Bahnh . Vegesack Abzug.
Br .-Grob «. Horst -Wessc !-Str . 59.

Herr.-Armbanduhr 11. 3. Aumund,
Lindenstr . Nähe Führgrund . Nach
riolil . erLeien nach Br .-Amnuml
Schillerslraße 17.

0 «fund * n

Br. Laderetui m. 2 Fiilircdcriialtern
gefunden . Abz. Kölner Str . 48.
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Gauverlag BaTrl
'rialiriî f. ,

Der nationa!soz ,a[”;wrell̂
hat,

-• hei ' ^ """lageauagnhe. Knr-
"V' ,1 Fleier , Bi1 u . TagesknÄfip.

reprasenW f Ragi»®d ;
folgen Iasŝ „ nrsdeuls“ “ , - ,
Illustrator vo’J Zeid>“̂ ;
hUn 1ernUi

thematischenJ ^
derschöne neterbheh ,
einen ^ & » *>*$ *  -
En rkÄ ichnui °̂ f“
und Koh1ez ^izscbne'“^

8-Ouart. :.' Xaiteska*Rp.
»■- ''irikan̂ ' V' r'ietheliiimi IV.

^ 18. Miir/.. Glocke,
ro,,r” lnli? nk hat das

wird'fl j' * abgesagt . Ein^ m den piirilicfßT, Tn -
Iün|gegehen.
■v 0 H r S n W

Märi,.'tfj ,u  Bremen . Heute,
•̂ Arir 0p!!ptraph.i',c he fiesell-

Ph'fipp"neU PPMia,’= Berlin:
L,f1 17.30 r ! " *ls Bergbau-

a 5»; AHantis -Saal.
i,. d4r Ah" nrtk, ,fl‘n,liph- K»Uen
tSf VwJJi “ « ; . Dir vnrge-

VgS'l:'?J,r°rnn !r von Prof . Dr.
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jiJ 'jehtb.L lSJIhr - m
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vom VDA- der
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Der Helchsmlnleter für Bhstung u
Kriegsproduktion , Chef d. Trans¬
porteinheiten , Berlin NW 40. Al-
aenstraße 4, Tel . IX 85 81, aucht:
Juristen . Zahnärzte . Zahntechni¬
ker , Kraftfahrer , Fachkräfte der
Autobranehe aller Art . Vulkani-
seure , Stellmaeher . Maschinen-
huchiialter (innen ). Adremnpimger
(innen ), Ahreehner (innen ), . Kon-
tingenthnehhalter - und T.'p|!" '
liuehhnlter (innen ). Kontoristin¬
nen Stenotypistinnen . DandwMrte
mlt ' ldw . Sehulhildung . —
satz im Kelch und den besetzten
Gebieten . . . „

GrSOeres Spedltloneunternehmen s.
einen Buehbalter >>zw Buchhai-
terin zum babügen .Antritt . An
geböte unter V 58 081. ,

Für die Buchheltun *, evtl , auch
halbtägig , zuverlässig arbeitende
Hilfe gesucht . Dr . Behre t Cp.,
Arzneimittelfahrik Fleetrade 18.

GroBee Induftriewerk in Bre"ieB
sucht zum haldigen . Antritt « je
notvpistinnen , Mnsclunenscbro
erinncu . Fernsehreilierinneni . Be-
triehsalirechnerinnen . Karleiniii
rerinnen , Anriingennnen für■al e
Zweite der Bliroprar .« mit r " f' r
Auffassungsgabe ; ferner Ein-

kaufsnssisfenten . Knnt ..ik.;nttmeU
halter und männliches B>;ro imr

•sonal fiir Betriehshnros . Bcwcr
hungen mit den üblichen I n*er
Ingen . Angaben uber zuletz.t ne
zogencR Gehalt und GehnU^ 'jrde-
mr «F hUte zu richten unter R R
5ß/G 10  an Ala , Anzeigen -Gceeli-

Brcni '*"• 1 zuver-
für im*

e Lafferbiiro Hemelingen ges.
Schriftliche Knrzbewerbungen ar
T?biÂ ebrartflnrit Hemehng6n , RuiReichskraftsprit Hemelingen
4 88 81. , .

Bürokraft dringend per sofort
gesucht . ,Tohs. Knoop. „ Bremen

c,..*1« jnzi  ATT1 ««H-rAnV?»] 1.115 Tel ° '0 • .
hngistraße r,e- iSpeditlen «un*ernehmen sucht Born
17 Uhr durch- kraft , erfahren in *U4n Köntor-

I arbeiten . Angebot « uüt . F 98  380.

OroB. Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands auoht fiir die kaufm. Ab-
teilung Mitarbeiter hzw Mitnr-

Es kommen b»upt
sachlich solche Bewerber in Fra¬
ge. die auf Grund ihrer bisheri¬
gen praktischen Betätigung fn
der metallverarbeitenden Tndu
«tri * die einschlägigen Arbeits¬
gebiete wie : Kalkulation . KnMen-
nach Weisung, Kostengestaltung,
Löhnung und sonstige buchhalte¬
rische Tätigkeit nach Möglichkeit
völlig beherrschen . E« können
auch Herren oder Damen aus an¬
deren Industriezweigen ein ge¬
stellt hzw. fiir bestimmt © 8pe-
sialgebiete eingearbeitet u. aua-
gebildet werden , eofern die«e
über die nötige kaufm Vorbil¬
dung  verfiigeo und mit allgemei¬
nen Büroarbeiten vertraut sind.
Es wird Wert auf solche Mitar¬
beiter gelegt , die an intensive#
Arbeiten gewöhnt sind und eich
die Miihe geben , den ihnen ge¬
stellten Anforderungen gerecht
zu werden Dauerstellung eowie
Aufstiegsmöglichkeiten werden
geboten ; Bewerbungen mit Le¬
benslauf . Zeugnisabschrift ., Licht¬
bild , Gehaltsansprüchen , jetzigem
Gehalt und frühestem Dienstan-
triftstermfn sind zu richten un¬
ter Nr . B 515 (unbedingt anzu¬
geben ) an die Annoncen -Expedi-
tion Ed Rücklage . Berlin -Schö-
neherg . Gustav Müller Platz 5

Groß. Speditionsunternehmen sucht
für umfangreiche Registratur u
Materialverwaltung geeign . Da
me od. Herrn - Ang . u. J 58 4U3.

Lehrling lAnlernling ), männlich
od. weiblich , fiir Spedil iousge-
erb *rt z’«»n 1. A»»'*51 gesucht . An¬
gebote unter A 4726.

Wir suchen zum l. 4. 44 einen
techn . Zeichnerlebrling (männl
od. weih!.) für unser techn . Büro
Ang. u . M 58 529.

Gärtnerlehrling in  aserk . Lehr
betrieb z. 1. 4. od. später . Aug
Schirmer u . Sohn , Emmastr . 50
Gartenbaubetrieb . -

Großes Industriewerk in d. Donau
Alpengauen sucht für die große
Werkskftrhe 1 Chefkoch , mehrere
Köche und Kiicbenpersonal . An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , jetzigem Gehalt so
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antritts sind zu richten unter
Kpnn -Nr . B 147/417 (unbedingt
anzügeben ) au Knappauf & Lang
bein , Annoncen -Evepdition . Ber-
Hn-Schöneberg , Gustav - Müller
Plnt7 5

Kellner oder Kellnerin zum sofor¬
tigen Antritt Herforder Felgen-
kellpr , Pelzerstrnße 17/18

fiir die
Nachtstunden sofort gesucht.
Bremer Zeitung . Vertriebsabtei
lung , Geeren 6—8.

Männlich
3Hanzbuchhalter — Kontokorrent

buehbalter . Großes Industrie -!!«
ternchmen der eisenschaffenden
Industrie in der Ostmark such!
befähigte Rilanzbueli halter und
Kontokorrentbuchhalter . Wirklich
befähigten Krärten bieten Rieh
gute AnNtiegsraöglichkeiten . An
geböte mit Lebenslauf . Zeugnis
ahschriften , jetzigem Gehalt so
wie Angabe des frühesten Dienst
antritts sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 145/415 (unbedingt
anzugeben ) an Kappavif & Lang
h«in . Änn ^neen -Evpedition . Ber
lin -Scböneberg . Onetav - Müller
Platz 5-

Sedeufendet Werk der eiseneTzeu-
gemlen Industrie in der 'Ostmark
sucht fiir eine Revistonsabfeitnng
Fachrevisoreri , Bevorzugt , werden
Herren , die bereite bei einer
TrenhnndgesettscliRft oder einem
anderen Industrieunternehmen als
Revisoren tätig waren und Über
gute Kenntnisse auf den Gebie¬
ten des Rechnungswesens , der Ma
terialverwaliung und der Perso
nalverwaltnng verfügen . Außer¬
dem suchen wir tüchtige Kam-
lente als Revisionsassistehten . die
die Aufstiegsmöglichkeit al » Re
visoren oder Revisionsleiter ha¬
ben . Angebote mit Lebenlauf.
Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter Kenn -Nr . B 141 Ml1 (nnlie
rtinsrt anzuffehen ) an Kappanr &
Lamrhein . Annoncen -Expedition.
Berlin -Selifinelierir . Onstav -Miil
ler Pietz ß

Dia TranaperfelnhaHan Spaar «tei¬
len nb «of. Freiwillik -e al « Kraft-
felirer sowie Kraftfafirz .-Meialer
u Handwerker fiir d. Einsatz im
Reich u . in den besetzten Oeliie-
ten ein Ausbildung nl« Kraft¬
fahrer erfolirt kostenlos . Besol¬
dung nach TOA . Ferner werden
den Anirebiirisren der Transport¬
einheiten Speer freie Unterkunft,
VerpfleKiins : n . EinkleidnnK Be¬
währt Meldungen nehmen alle
Arbeitsämter sowie der Ke elm-
minister für Kiistnne n . Krieits-
prodnktion , Cher der Transport¬
einheiten . Berlin . Alsenstraße,
entveeen . Der Reiehsminister für
Küstiink und Kriegsproduktion,
Chef der Transporteinheiten.

Kriftfahrar mit Beifahrer fiir
Stndtlransporle / «" »■«*• / -• 11
Giinlher t  Sohn . Spedlt im . Mhw
innrel -rirnUe 88. Ruf « 24 1)8

Kraftfahrar lind Transportarbeiter
ireaucht . Carl Alle Drewes 4 Co.
In - und Ausiiindsnedilion Bre
men . Bnnmstr

Wir tuchad laufand ! MBbalpackar.
Mühe 11rä *er Kra ftfa hrer F W
Neukirch A<1. In ^ natinnaleSpr
dition . Bahnhofair 28. K 1 4o -n

Transpariarlialtar , Kraftfahrer nnd
Beifahrer gesucht Louia Neu-
kirch . Bahnhofetraße 81.

Mehrer « Schuhmacher u.
gesucht . ArbeHsgemeinscb . \ ot
dem Steiutor MSn

? nicht mehr arbeltepflieht . Man
ner gesucht für leichte lunen
nrheit . Gustav Brrn
Wemclingeu . Poststr . «I 1. . ,

Arbalfor " anrh ättera . und Kenfn«r
fDr Arhelten 1a meiner

kenatraß * 60 *2.

Inrtuetrieunternehmen der Ostmark
«teilt Ermittlungsbeamte u. Wach
führer ein Kriegsversehrte nnd
ehemalige Polizeibeamte werden
bevorzugt . Bewerb mit den tibi
Unterlagen wie Lebenslauf , Zeug
nisabschriften , jetzigem Gehalt
u Angabe de« frühest Dienst¬
antritts sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 142/412 (unbedingt,
anzugeben ) an : Kappauf & Lang¬
bein , Annoncen -Expedition , Ber-
Mn-Schöneberg , Gustav - Müller •
Platz 5.

Feuerwehrmänner , Wachmänner»
Pförtner nnd Kraftfahrer werden
von Industrieunternehmen der
Ostmark dring , ge*. Bewerbung,
mit den üb ! Unterlagen , wie Le¬
benslauf . Zeugnisabschr ., jetzigem
Lohn u Angabe de« frühesten
Dienstantrittes sind zu richten
u Kenn -Nr . B 143/413 (unbedingt
anzugeben ) an : Kappauf & Lang¬
bein , Annnnc .-Expedition , Berlin-
Sehöneberg . Gusf .-Miiller -Platz 5

Mittlerer Betrieb im Findorff sucht
einen zuverlässig Portier sowie
rüstigen Luftsoiiufzwächler . An¬
gebote unter L 4511,

Luftschutzwach *. Ein Mann zur
Erwiinzun » g'-xnebt . Kleines ^ nn-
torhaus im Stadtzentrum . Deut¬
scher Ring . Am Dom ß.

Luftschutzwächter (Jugendlicher)
im HoJzbnfen gesucht Angebote
unter N 4088.

Zuverlässige Luftschutztagwache,
sonnabends 14—10 Uhr , sonn
ü . feiertags 8—TO Uhr . Matthias
Rohdc & Jörgen «, Ansgariikiroh
hof 1/3.

Für Luftschutzwache zuverl . Mann
gesucht . *0 . Diedr . Ablers , Hol?
liafen . '

Aushilfskräfte für 1-2 Tage in de?
Woche sofort gesucht . Auch ge
eignet für Kriegsversehrte und
Beniner . Zu melden von 8-12 u
14-17 Uhr . Bernhardstr . 12, beim
Sielwall.

Zuverl. Bürobote auf sof . Kriegs-
vpvfphrt . hev ^rz . Dev ,tc<*h*1 Bn
Aktienges .. Bremen , Sögestr . 23

Für angen . Botentätigkeit einig;
Boten zum Kassieren gesucht
Zu melden Donnerstag u. Frei¬
tag von 10—12 Uhr . Melinert
MeinVenstraße ?1 T>tr.

Kassenbote fiir sofort gesucht Bre¬
mer Zeitung , Abt Vertrieb . Bre¬
men . GeeTen ß—8.

Bote gesucht , evtl , halbtags . An¬
gebote unter R 4792.

Bote für Dreirad u. Lagerarbeiten
gesucht . Vorzust . Martinistr . 24.

Für sofort Bote für Dreirad . Ruf
2 03 83.

Zuverlässiger Bote ( (Radfahrer ),
auch nebenberuflich , gebucht.
Griine Mappe , L>esezirkel , Bern-
hardstraße 12.

Juqendl . Bote für einige Std. am
Tuge . Kalharinenstr . 12, Ruf:
2 59 21.

Weiblich
Buchhalterin und Kontoristin , evtl

fiir Hnlbtngsarbe .it . stellt sofort
ein Wäschefabrik Bermlt , Gene
ml -Lndendorff -Str . 24.
Buchhalterin und 1 perf . Rieuo

tA'Tii'sfi'i für Tnögl?nb«-f «nf^ t̂ r<“'
Bewerbung , m. Zeugnisabschrif-
1cn nnd kurzen :, h uu! ,',‘‘.-<chrirhc
n '*m Leben '‘i-i. - n w:« ,, e<
Aktiengcsellscbafk . Detmold (Ten

tobnrger Wuldt.
Tüchtige Buchhalterin für Durch

schreibe -Bnchhaltnng per sofort
Aogehnte unter T 58 080

Stenotypistinnen , auch Tür halb
tags , werden fiir sofort od. spii
ter von novdwestdentsebem Werk
•»v'«7*eht ' mr. u. 58  540.

Stenotypistin u. Maschinenschreiben
rin f. wüehtl . ca.' 15-20 Std., evtl,
a. aushilfsweise . Ang . K 4085.

Stenotypistin per sof . od. »p. ges.
Nicolaus Haye & Co„ Europa
Mfen . '/immer 54.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
eine perfekte Stenotypistin , ein«
Kontoristin m. guten Allgemein
kenntnissen . eine Buchhalterin f.
Lohn -, Gehalts - und Finanzbucb
haltiing . Bewerbungen mit Le
benslauf , Lichtbild, ' Zeugnisab¬
schriften und Bekanntgabe des
erfl . Antrittstermins sind
richten an die Verwaltung des
Deutschen Roten -Krenz -Kranken
hause « Bremen . Abteilung Bas¬
sum . Postfach 63.

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen . Schreib
kräfte « Kontoristinnen . Bewer
hungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer .*
,.SSK M unter B- R 51'ßß an Ala.
Bremen.

Großss Industriewerk Mitteldeutsch
lands , in d. Nähe Braunschweig «.
sucht zum sofortigen oder spä¬
teren Dienstantritt , mehrere Ste¬
notypistinnen Erforderlich sind
gute Kenntnisse in Stenografie
und Schreibmaschine , eine un¬
tadelige Dienstauffassung u eine
wendige Arbeitsmethode , Gehalts
regelnng erfolgt nach innerbe
triehlichcr Regelung Angeb . mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften.
Lichtbild , Gehaitsbesclieinigung
der VeTdienststelle . Gchaltsfor-
derung und Angabe des früh¬
sten Dienstantrittstermine sind
unter Angabe der Kenn -Nr . R 448
(unbedingt anzügeben ) zu richten
an A 58 265. . „

lndu5tri#unUrnehman In Bayern
sucht fiir seine Haupt Verwaltung
7'im sofortigen oder rnliu,,n ’'
Dienstantritt mehrere Stenoty¬
pistinnen . Erforderlich sind
Sicherheit in der Aufnahme und
Wiedergabe von Stenogrammen
gute Allgemeinbildung und ein
wnndfrei © Dienstauffassung . Ge
boten werden Dauerstellungen m.
guten Entwicklungsmnglichkeiter
bei Bewährung . Private Unter-
kunftsmöglichkeiten und Kantine
vorhanden . Ausführl . Bewerbun¬
gen mit Lichtbild , handgeschrie¬
benem Lebenslauf . Zeugnisab
Schriften . Angabe des Gehalt « n
der Freirahemögliehkelt «Ind z>-
richten an Ala . 'Tv
unter Kennziffer 98/Ra . 30.507.

Intlusfri«w«rk ln den Donau Alpen
gauen sucht zum sofortigen od
späteren Dienstantritt perfekte
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebots
mit Lebenslauf . Zeugnisabschrif¬
ten , jetzigem Gehalt . Gehalts¬
forderung sowie Angabe de« frü¬
hesten Dienstanfrfttstermins sind
zu richten unter Kenn -Nr Kl.
111/400 (unbeding anzügeben ) an
Annoncen -Expedition Kappauf &
Langbein , Berlin Schöneberg
Gustav Müller -Platz 5

Mehrer« jünger « weiblich « Dlplom-
Kauflsut « für interessante Ar¬
beitsgebiete innerhalb unserer
Organisation *- u. Revisionsahtei-
lung und fiir das Bertchtewesen

Gut« Hausschneidarin , Tel. 86 00 56
Zuverlässige Wirtschafterin , gufr

Köchin f. frauenlosen Haushalt
von älteren Herrpn gesucht . An¬
gebote unter ,T 4759.

Für frauenlosen gepflegt . Haushalf
möglichst p . Rof. eine umsichtige
u . zuverl . Haushälterin . Sehriftl.
Bewerbungen mit Zeugnisabschr
erbeten unter T 5 85 53.

Zuvarl. Haush£u «rin in kl . landw.
Haush ., wo Hausfrau erkrankt,
zu sof . Angpb . unter C 4728

75jährige Dame sucht, eine allein¬
stehende Frau bis 50 Jahre zur
Betreuung ihres Haushalts . , geg.
Vergütung . Ein gut möbl . Wohn¬
schlafzimmer steht zur Verfüg.
A*»geboto 58 5^5.

sucht großes Unternehmen der Sauber « ehrlich « Hausgehilfin zum
eisenschaffenden Industrie in der
Ostmark Angebote mit Leben«-
lauf , Zeugnisabschrift ., jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühest.
Dienstantrittes sind zu richten
unter Kenn -Nr. B 144/414 (un¬
bedingt anzugeben ) an : Kappauf
& Langbein , Annonc .-Exp ., Berlin-
Schöneberg , Gust .-MüMer-PIatz 5.

Industrieunternehmen in Süd¬
deutschland sucht sofort oder
später für die Kaufm . Verwal¬
tung tüchtige Kontoristinnen mit
guter Auffassungsgabe u. selb¬
ständigem Arbeitsvermögen , mit
weiteren Aufstiegsmöglichkeiten
nach Bewährung . Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Lichtbild . Zeugnisabschrif¬
ten und Mitteilung über Gehalt
und Freigabe erbeten an Aln
Tlri”’•t) v *. unter Kennziffer
92/Ra . 30.506.

Tüchtige Kontoristin nnd Sfenoty
pistin per sof . od. später , evtl
auch für halbe Tage . Willi . Ro
sebrock , Möbeltransport , Breiten-
weg 28. Ruf 2 22 55.

Kontoristin (auch Anfängerin ) sof
od. snäter . Heinr . Gerhd . Fisser

Zuverlässige weibliche Kontorkraft
für halbe Tage fiir Botengang«
u. einfache Arbeiten . Geo. Glei
stein & Sohn . Bremen -Vegesack.

Weibl. Bürokraft , auch halbtags,
du roh gehen de Arhei tszeit . An ge
bote unter T 4694.

Weibliche Bürokraft f halbe Tage
sof . gesucht . Sehre ihmasch inen-
konntnisse crfoT-derlicb . Meldung
täglich v. 9-12 Uhr beim Jf-Ab-
sehnitt XIV , Scbwachhauser
TT,»pr«+r '' Cr, ° t(1.

Jüngere Bürokraft (auch Anfänge¬
rin ) von Speditionsunternehmen
per sofort ges . Ang . u. G 58 381.

Telefonistin und Stenotypirtin lü
sofort oder sr.äter ges. PchrifM
Bewerbungen a»nd zu richten an
d. GaTiwlrtschaft «kammer Weser
Etu «*. BrcT r,'*n. H*>11« ®ch’‘>f

Tüchtige erfahrene Telefonletin füi
umfangreiche Zentrale gesucht
Angebote unter D 58 481

Anlernling für meine Staatliche
Lotterie -E ?nnabme mit gut . Auf-
«tiegÄimMicbkpiten . Bewerbung
unter Vorlegung vorhandener
Zeugnisse und Hand «ehTiftorobe
erbeten . Wilhelm Oscar Bruns
Ohernstraßc 57.

Weibl. Lehrling gesucht . Reform
haus Ahlhorn . Wegesende 34.

Aeitere Verkäuferin f. Hircn -Lac)
gescluift in Dauer t̂ellg . gesucht
Ang . Tätigkeit mit besten Auf
«tiegsmögliehVcifen s' ”d gewahr
b»|«t«*t . An*1*, u. O ^689.

Schuhverkäuferin evtl , auch für
halb ©Tage ges . A Auscbwitz &
Go.. Am Brill 11

Verkäuferin od Lndenhilfe f. mein
Kolonialwaren -, Obst - u . Gemüse
geschärt , zu ROf. od. später . Karl
Tic «te . Heidber ^str , 55, R. 8 13 63

Sprechstundenhilfe od. Anlcrnlin.
fiir Den fistln -Praxis . Angebote
unter S 4943.

Inteliiq , jg . Dame, nicht u. 18 J
die Interesse hat . auf unsere
Kosten das Vorführen zu erler¬
nen , zum sofortigen Antritt ges
Zu melden ..Capitol “-Lichtspiele
Br .-Grohn . Hor ^t-Wessel -Str . 56
Ruf Vegesack 565.

Frauen , 'die nicht , mehr nrbeits
meldenflichfig sind . f. Halbtags
boRcbäftigiing z. Anlernen für
Fertigung von Polsterkissen ges.
sauber , u . leichte Arbeit . Gustav
Pannhorst , Bremen -Hemelingen
Posfstraßc SGI.

Frauen n Junge Mädchen t leichte
Arbeiten in meiner Rollofabrik
per sofort resucht . C Holzgrefe
Rollofabrik Falkenstr 60-62

Frauen gesucht f . leichte Beschäf¬
tigung . auch für halbe Tage.
Ang . VS 1718 Oesehst . Vegesack

Büfettfräulein für Soeisebiifett im
Wartesnal 2. Kl für sofort . Ottc
Reichel . Hauptbahuhofswirtschafi
Bremen.

Energische Frau wird von uns ffii
die Torkontrolle gesucht . Schrift
liehe Angebote an Dsmpfwäschi
rei H. OMkers A Go., Bremen
F '»11?no'hn«t#»)*>r Sfr 4,fi

Ze^unqstränerlontn f. die Bezirke
Westen Walle . Ostertor . Horn
und Scbwachhnusen sofort ges
Bremer Zeitung . Vertriebsahtei-
liing . Geeren 6—8.

ZeDungtträgerlnnen f. unsere Be
zirke in Plntjenw rerbe u. Löhn-
horst -Aumunder Siedlung sofort
gesucht . Umgehende Meldungen
nn Bremer Zeitung . Norddeutsche
Vnlkszeitnng . Bremcn -Vegcsack,
Rohrstraße 24. Telefon 4 u . 8.

Zeitungsträgerin für den Bezirk
Lesumstotel sofort gesucht Mel¬
dung an Bremer Zeitung . Nord
deutsche Vnlkszeitnng . Bremen-
Vege«nck Rnhrstr 24. Tel 4 u 8

H*u*schneiderln gesucht . Ang . u.
VO 4266 Ge«chst . Bliimenthnl.

Wsrksfürseracrin — HHftkräfte.
Grofle* Tndustrlewerk In den Do
nau -Alnpflgauen sucht % sofortig
od . spät . Dienstantritt 1 Werks-
fürsorgerin u Hilfskräfte An¬
gebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften . ietzfrem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienet
•»ntrittes eind zu richten unter
Kenrt-Nr R 148/418 (unbedingt
anzügeben ) an Kanpanf * T.ao*
hein . Annorteen -Evped , Berlin-
fiebftneberg , Guet -Müller -Flatz 5

15. März oder später . Schreibers
Bierklause , Friedrich Schreiber,
Bremen , Brill 6.

Hausgehilfin für V« Tag. Schwach¬
hauser Ring 99.

Zuverl. kinderliebe Hausgehilfin od.
Kinderpflegerin für meinen Etg .-
Haushalt nach Verden per sofort
oder später . Frau von Salviafi.
Veldent .Mh . n ^othe«t . 16. oqo

Junge Hausgehilfin für Vs—*!* Tag.
Frau Schleef , Landwehr -Droge¬
rie , Ijandwehrstraße 160.

Kinderliebe Hausgehilfin oder ein
Pfliehtjahrmädchen von Bremer
Familie , 30 km von Bremen , für

. Etg -Haushalt gesucht . Antritt
jederzeit . Vorzustellen in Bremen
h. Re" ',nsH” r .«rrir sfr.

Hausgehiffin f. Oeschäftshaushalt.
Karl Tieste , Heidbergstraße 55,
Ruf 8 13 63.

Zum 1. 4. 44 Hausgehilfin , welche
kochen kann . Drogerie Junge.
Bremen -Blumenthal.

Junges Mädchen zur Erlernung
der Küche und des Haushalts
zum 15. 4. oder 1. 5. Lehrzeit
1 Jahr . Taschengeld , stellt ein
Hotel Weserhof . Porta i. W.

Film - Theater

eine
junge Pflegerin bei alter hilfs¬
bedürftiger Frau a. dem Lande.
Fritz Rötting , Nordleder bei
Otterndorf/Elbe.

Suche z. 1. 4. 44  f . m. 2 kl . Kin
df»r ein liebevolles Kindermädel
A. T.irVarno . Hutfilter «*tr . ?-* TT

Pflichtjahrmädel , am liebst , älter,
für Haushalt nnd Gartenbau z
1. 4. 44 gesucht . L. Meyer , An
der Geet« 125. Ruf 4 45 57.

KinderL Pflichtiahrmädch . z. 1. 4.
»p«. fJfntor*. T’tbremer ^ tr.

Pflichtjahrmädchen od. Hausgehil¬
fin z. 1. 4. 44. Gartenbaubetrieb
Karl Wiihrmann . Heiligenfeld b.
Syke , Ruf Syke 227.

7 1 ^ t »- '1 rv .Jnr piri
kinderl . Pflichtjahrmädch . Bauer
Heinrich Wienhernren . Arh «tc-
Asendorf . Grafschaft Hoya , Bez-
Bremen . Fernruf Asendorf 79.

Tum 15. 4. ein Pflichtjahrmädchen
Im landw . Haushalt ges. (Keine
Feldarb .) Hermann Winte , Neu-
briio ^bouBpn. P '»csum -T,and.

Jg . Mädchen o. Pflichtjahrmädch ..
das zu Hau «e schlaf , kann . Frau
Mette . Br .-Vegesack . Rohrstr . .31.

Frau für 3 bis 4 Stunden zur Kon
torreinigung gesucht . Bremer Zei
tnng Gpprcn 6/8

Reinmac»»efrcti für sofort . Schrei¬
bers Bierklause . Friedr . Schrei
ber . Bremen . Brill 6.

Zuverlässige Frau für Knntorreinl
gung 2 bis 3 Stunden tätlich
ges . C Holzgrefe , Falkenstr . 60-62

Reinmachefrau ges. Bors, Straß
hurger Straße 60

Saubere Reinmn ĥefrau zur Reim*
gung meiner Büroräume gesucht
August Wilhelm ), Admiralstr . 48
Ruf « n^ sn

Wa*chfrau f. montags , Mnseh.-Betr
Mdch.-Wnisenh . Horner Hretr . 19

Oas Erfordernis de« Tagess Klei
ner © Anzeigen ! Den besonderen
Umständen unseTeT Zelt folgend
werden die Anzeigen klein ee
halten Tat das dem Erfolg nb
trägllcM Nein ! Denn nnrh die
kleinen Anzeigen werden dnreh
die neue Anordnung gelespn nnd
bringen damit Erfolg Vor allem
dann wenn eie Immer wieder
holt werden nnd zwischen den
einzelnen F.rarhelnnngstagen kei
ne allzu großen Zwischenräume
liegen Warben Sie also ständig
durch zeitgemäße Anzeigen 1o
der beliebten .Bremer Zeitung 1

Ufa-Metropol. Tägl . 2.30 u. 5 30.
(2. Woche l) Ein erlebnisstarker
und großartiger Tobis -Film : i»Eln
glücklicher Mensch" mit Ewald
Baiser , Viktor d« Kowa , Gustav*
Knuth , Maria Landrock . Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven . Ju¬
gendliche ab 14 Jahr . hab . Zutr.

Ufa-Tivoli Tagl . 2.30 und 5.30.
Der weltberühmte Akrobat -Clown
— Charlie Rivel — spielt die
Hauptrolle in dem Tobis -Film:
„Akrobat schö-ö-ö-n . . Ferner
wirken mit : Clara Tabody , Karl
Schönböek . Fritz Kampers . Spiel¬
leitung : W. Staudte . Jugendliche
nicht zugelassen.

Ufa-Europa . Tägl . 11.00. 230 . 5.30.
(2. Wochel ) Ein Bavaria -Film . d.
in packend . Szenen den Kampf
zwisch . Grenzern u. verschlagen.
Schmugglerbanclen in einer ro¬
mantischen Bergwelt schildert:
„Die unheimliche Wandlung des
Alex Roscher“ mit Annelies
Reinhold Rudolf Prack , Vikto¬
ria v. Ballasko . Spielleitg .: Paul
May . Jugendl . nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser. Täglich 2.30 u. 5.30.
Der spannende u. zeitnahe Spio¬
nage -Film : ,jDie goldene Spinne“
mit Kirsten Heiberg . . Harald
Paulsen , Jutta Freybe , Rolf
Weih . Jugendliche ab 14 Jahren
haben Zutritt.

Schauburg . Tätrl. 2.30 n. 530 Uhr.
Ein Film voll Humor u, Xjaune:
„Tolle Nacht“ mit Marte Harell,
Gustav Fröhlich , Theo Lingen u.
a. Jugendliche nicht zugelassen.

Modernes Theater, Schule Delmestr.
Tägl . 5.30, Mittwoch auch 2.30.
Ein Ufa -Film mit Jenny Jugo u.
Willy Fritsch : „Die Gattin “.
Wären alle Frauen wie diese
wunderbare Gattin Jenny Jugos
in diesem Film — es gäbe , keine

. . . ... i,* Af„a Junggesellen mehr ! Jugendverb.
Dnngend _ gesucht eine nicht zu Decfa  Täglich 2.30 u. 5.30 Uhr.

Du gehörst zu mir “ mit Willi
Birgel , Lotte Koch und Viktor
Staal . Jugend hat keinen Zutritt .-

Admiral -Palast , Hemmstr . .Täglich
5.30 Uhri „Clarissa “, sEj,n span¬
nender und inferes6äriter Filim
mit Sybille Schmitz . " Gustav
Fröhlich , Gustav Diessl u . a. Ju¬
gendliche ah 14 Jahren zugelass.

Buntentor-Lichtspfele . »Der zweite
Schuß“.

Capitol . 5.45 Uhr: „Gabriele Dam-
brone“. Jugendl . nicht zugelass.

Central - Theater Oslebshausen.
„Immer nur — Du!" mit Dora
Komar , Joh , Heesters . jugend¬
liche ah 14 Jahren zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Donnerstag ! Tägl.
1.15, 3.30, 5.45 Uhr . „Violanta “.
Nach der Novelle „Der Schatten“
von Ernst Zahn mit Annelieg
Reinhold , Richard Haußler . Hanö
Schlenck . Jugendl . nicht , zugel.

Odeon, Hastedt . 17.45: „ Peterle “.
Mühlenbach-Lichtspiele , Br.-Lesum.

Dienstag bis Donnerstag : „Ga¬
briele Dambrone“ mit Gusti Hu¬
ber und Siegfried Breuer . Fiir
Jugendliche . verboten.

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag U;
Mittwoch : „Menschen , Tiere , Sen¬
sationen “ mit Harry Piel , Ruth
Ewcler , Elisabeth Wandt . Ju¬
gendliche üb . 14 .Tahfe zugelass.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Bis einschl . Donnerstag . 16. 3. 44,
(Anfg . tägl . 18.15 Uhr ) verlän¬
gern wir den Farbgroßfilm : „Das
Bad auf der Tenne“, ln den
Hauptrollen : Heli Finkenzeller,
Will Dohm u . a. m. Jugendliche
nicht , zugelassen . Dazu die neue
Wochenschau.

Veqesacker Lichtspiele , Breitestr.
Täglich 18.15 Uhr . Bis Donners¬
tag ! „Symphonie eines Lebens“
mit Henny Porten . Jugendver¬
bot . — Heute , Dienstag , u . mor¬
gen, Mittwoch . 15 Uhr . Märchen¬
film - Vorstellung : „Schneeweiß¬
chen und Rosenrot“.

Grnhner Lichtspiele „Capitol“.
Dienstag bis Donnerstag : „Groß*
stadtmeloHie“ mit Hilde Krähl,
Werner Hinz . Karl John u . a.
Beginn 6.15 Uhr . — Achtung!
Mittwoch 2 Vorstellungen : 3 Uhr
und 6.15 Uhr . Jugendliche haben
keinen Zutritt.

Zentral-Theater Brem.-BIumenthaL
Dienstag b. Donnerstag . 5.30 Uhr:
„Das Recht auf Liehe“ m. Mag-
da Schneider . Viktor Sfsal . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Männlich
Suche f. m . Sohn Lehrstelle in d.

Schuhmacherei . Ang . u. T 4769.
L'wache b. 12 Std . m. Sehlgel . od.

m. Arb . gl . w. Art od. Finhiiten.
Zuschriften unter Z 58 557.

Weiblich
Suche eine Lehrstelle als Friseuse.

Pflichtinbr beendet . Angebote
unter B 4777.

Suche für meine 15jährige Tochter
Pflichtinhrstelle auf *U Tag,
Nähe Walle oder Oröpelingen.
Frau G. Komme !, Goosestr . 12.

Telefonisch können wir keine An
teigen mehr annehmenl Der io
tale Krieg erfordert äußerst»
Konzentration aller noch rer
filgharen Kräfte Jeglicher I eer
lauf mnß vermieden werden Alle
Arbeiten vereinfachen nnd mit
dem kostbaren nnd kriegswfeb
figen Rohstoff Papier sparsam
nmzngehen . heißt das Gebot dei
Stunde Viel unnötige Arbeit und
große PaplerveTsehwendung ver
nrsaehten aber schon Immer te
lefonlsch anfgegebene Klein An
zeigen Wir mnßten »ine deshalb
dazu entschließen Klein Anzeigen
nur noch gegen bar anfzuneh
men Reifen flie nn» also bitte
und geben Rfe Thre Anzeigen «h
sofort nur noch an unserem An
zelgensebalter auf . oder bedje
nen Sie sich eine ? nnserer An
zeigen Annahmestellen , die flher
das ganze Stadtgebiet vtrfMtf
nnd überall bequem und ohne
viel Zeitverlust zu erreichen eind
Bremer Zeitnot*

H äuser u. Grundstücke

Ankauf
Grundstück , 3—20 000 RM., in Bre¬

men od. Umg. gegen bar zu kau¬
fen gesucht . Angeb . u . E 4080.

Pachtgotucho
Sportfiecherei zu kauf . od. pachten

ges . Evtl . Beteilig . Nähe Borg¬
feld—Oherneuland . Carl Rung©
sen ., Hermannstr . 48, Ruf 5 01 9l.

Zu vermieten
Freundlich möblierte« Zimmer,

Neustadt . Ruf 54 62 72.
Gr. sonn. möbl. ZI. an berufst . Da¬

me ohne Wäsche . Ang . F 490«.
Fernumzüge . Wilh Roscbrock.

Breiten weg 28. Ruf 2 22 55.
Fernumzüge . Louis  NPttkircb.

Bahnhofstraße 31, Ruf 2 12 34/87.

Wohnungstausch
Freisten . I-Fam.-Hau* m. Ohstgart.

im Osten Bremens geg . gleiche«
oder 4-Zimmer -Wohnung . Eilaü*
geböte unter R 4092.

Mlefgeiuehe
Für den Mitinhaber unserer Firma

suchen wir für sofort od später
mrtbl 4-Zim.-Wnh l̂u ^8 ,̂ Luiiwiar
vnn Kapff & Co.. A. r| . Brsfcs S-5

Pol .-B«amt,r *. sofort , od. 1 4. #ut
roHW. 7. imm»r . mtia ). Sähe  Pol .-
Haui . Mtetz. Am Wall 199.



Familienantelgon

Geburten
Heidemarie , Y 10 . 3 . 1944 . Jutta Hat

ein Schwesterchen bekommen . In gro¬
ßer Freude : Irmgard Breikt , geh.
Bödeksr , Obfeldw . Gerhard Breike,
z.  Z . im Felde . Schwichteler über
Vechta t Christinenhof.

Heiner , Y 5 . 3 . 1944 . In dankbarer
und herrlicher Freude zeigen wir die
Geburt unseres ersten Kindes an.
Anneliese Mansfeld , geh . Otte , zur
Zeit fr -Heim Wernigerode , Brocken¬
weg 1 ; Erich Mansfeld , Hauptw . in
einem ff -Polizel -Batl ., z . Z . im Einsatz

Cerd , Y 8 . 3 . 1944 . In großer Freude
zeigen wir die Geburt unseres ersten
Kindes an : Irmtraud Häseker , geh.
Westermann , z . Z. leeuwarden in Hol¬
land , Zaailand 106 ; Wilhelm Häseker,
z . Z. Wehrmacht . Bremen , Albrecht-
straße 42.

Monika , Y 10 . 3 . 1944 . Die Geburt
ihres ersten , Kindes zeigen hoch¬
erfreut an : Erika Skepnick , geborene
Meine ; Waller Skopnick . Bückeburg,
Pulverstr . 15.

Ilse , Y 4 . 3 . 1944 . Reiners Schwester¬
chen angekommen . Dieses zeigen in
dankbarer Freude an : Marga Oet-
leisen , gab . Haiberstadt ; Obergefrei¬
ter Fritz Detlofsen , z . Z. im Osten ..
Bremen , General -Ludendorff -Str . 109.

Wolfgang . Monika hat ein Brüderchen
bekommen ; geh . am 7 . März 1944 . In
dankbarer Freude : Charlotte Löscher,
geb . Lietkowlak , z . Z. Schloß Dit¬
tersbach , Post Dürrrohrsdorf , Krs.
Pirna ; Feldw . Hermann LBscher , z . Z.
im Osten.

Ursula Y 10 . 3 . 1944 . Unser Sonnen¬
schein ist angekommen . Dankbar und
froh geben wir die Geburt unseres
TBchterchens bekannt : Annelise Hunte-
mann , geb . Nohdurft , z . Z. Bad Essen,
„Haus Häger “ ; Kurt Huntemann,
Ober -Stm . u . Kmdt.

Rüdiger Y 7 . 3 . 1944 . Reimers Brü¬
derchen ist angekommen , ln dankbarer
Freude : Kaptlt . Will » Herbst und
Frau , Lisa , geb . Krull , z. Z. Kirn a.
d . Nahe , Lindenstraße 5.

Jürgen Y 7 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an:
Marte Huntemann , geb . Hinrichs , z Z.
Schwichteler i . Vechta , Christinenhof;
Oberw . L.-S.-Polizei Erich Huntemann.
Bremen , Steph .-Steinweg 15.

Heide Y 11 . 3 . 1944 . Unser viertes
Kind ist angekommen . In dankbarer
Freude zeigen dies an : Magda Bult¬
mann , geb . Brandf , z . Z. Rotenburg;
Fr. Bultmann , Bremervörder Str . 39.

Horst Y 11 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt ihres zweiten Jungen zeigen
in dankbarer Freude an : Lieselotte
Baltzer , geb . Garves , z . Z. Wussow
b . Lauenburg (Pommern ) ; Hans Baltzer,
Bremen , Seewenjestraße 4.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Marianne

MUller ; Johann Hervert . Oberneuland,
Wien . Im März 1944.

Als Verlobte grüßen : Heide Galwas,
Nico Schilling . Sorau , 15 . März 1944,
z . Z . Erzgeb ., Auenstr . 65.

Vermählungen
Ihre vollzogene Vermählung geben be¬

kannt : Wm . Berthold Qsmer u . Frau,
geb . öltjen . Bremen , 11 . März 1944.
Gleichzeitig danken wir herzlichst für
erwiesene Aufmerksamkeiten.

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
mann Loschen und Frau , Elfrlede
Loschen , geb . Schmidt . Bremen -Grohn,
den ll . März 1944 , z . Z. Zell a . See
b . Salzburg.

Danksagungen
Für die Aufmerksamkeiten zu unserer

Vermählung danken wir herzlich , auch
im ' Namen unserer Eltern . ff -Rotten-
führer in der Waffen -ff Dieter Bruns
tind Frau , Irmgard , geb . Martens.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zu unserer Kriegstrau¬
ung danken wir herzlich . Mascb .-Maat
Emil Hohn und Frau , Lieselotte , geb.
Hennings . Bremen , Brinkstr . 160.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Helm
Schwarze und Frau , Annelle , geh.
Reim . Osterholzer Landstr . 11.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung . Oberleutnant
Karl Gilnther und Frau , Grete , gab.
Ruhräh.

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Silberhoch¬
zeit . Reinhard Fernau und Frau,
Bülowplatz 18 I.

Statt Karten . Für die uns zu unserer
Kriegstrauung erwiesenen vielen Auf¬
merksamkeiten danken wir recht herz¬
lich : Erich Sause u. Frau , Grete , geb.
von Dahl . Br. -Farge , im März 1944.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung auch im Na¬
men unserer Eltern : Franz Arlans und
Frau , Irma , geb . Frese . Habenhausen,
Solthören 42.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung sagen
wir gleichzeitig im Namen unserer
Eltern herzlichen Dank : Werner
Brodtmann und Frau , Irmgard , geb.
Meyer . Bremen , Hoffmannstraße 8.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Silberhochzeit und
Geschäftsjubiläums unseren herzlichen
Dank . Rieh . Krause und Frau , geb.
Krüger , Elisabethstr . 134.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer goldenen Hochzeit §
danken wir herzlich . Wilhelm Koch |
und Frau . Br.-Aumund , z . Z. Schwe¬
rin , 3 . März 1944.

I i>3Kt ! Hnsa ßbar schwer traf uns die
Bsg *«’ harte Nachricht , daß unser ge-

liebter einziger Sohn , mein
lieber Bruder , Neffe und Verlobter,
der Unteroffizier

Albert Meyer
Inh. des EK. 1. u. 2 . Kl. , des Inf .-
Sturmabzelchens , der Ostmedaille und

des Verwundetenabzeichens
am 9 . Februar bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod ge¬
funden hat . In tiefem Schmerz:

Heinrich Meyer und Frau , Maria,
geb . Hirschmann ; Lenl Meyer ; Hilde
Gülitz , als Braut

Bremen , Bismarckstr . 63 1: Koln -Mül-
heim , im März 1944 . Von Beileids¬
be suchen bitten wir abzusehen.

JE*  In treuer Pflichterfüllung starb
K « den Heldentod für Führer und
’üsn Vaterland an der Ostfront am
31 . Januar 1944 mein geliebter Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und mein innigstgeliebter Bräutigam,
der Obergefreite

Hans Gelswallor
Inh. dos Krlegsvordienstkreuzes mit
Schwertern , der Ostmedaille und des

Verwundetenabzeichens In Silber
im Alter von 31 Jahren , ln tiefer
Trauer : Adolf Gelsweller sen . u . Frau,

Else , geb . Behmann ; Hans Hahne
und Frau , Adeline , geb . Gelsweller;
Karl Gelsweller z . Z. auf See , und
Frau , Rosemarie , geb . Benin ; Adolt
Gelsweller | un . und Frau , Anna,
geb . Tanke ; Gefr . Oskar Gelsweller,
z . Z. auf Urlaub , und Frau , Thea,
geb . Ohlrogge ; Heinz Gelsweller;
Robert Sklba , z . Z. Wehrmacht und
Frau , Elfrlede , geb . Geisweller;

Irmgard Hennlges ; und Angehßrige.
Bremen -Aumund , den 10 . März 1944.
Mittllngin b . Hildesheim.

Am 3 . März erlag seinen am
1. Februar im Mittelabschnitt
erlittenen , mit rührender Ge¬

duld und Standhaftigkeit ertragenen
schweren Verletzungen fern den Sei¬
nen , in einem Lazarett unserer all¬
zeit fröhlicher , grundguter , ältester
Junge , unser geliebter Bruder , Enkel
und Neffe , der Grenadier

Rolf Gerhard Berg
Inh. d. EK. 2 . Kl. u d . sllb . Verw .-Abz.
im 22 . Jahre seines jungen Lebens.
Im Kreise von Kameraden , die gleich
Ihm ihr Leben für ihr geliebtes
Deutschland ließen , wurde er am 7.
März unter militärischen Ehren auf
einem Ehrenfriedhof zur ewigen Ruhe
gebettet . In tiefem Leid : Rudolf Berg

und Frau , Clara , geb . Balke ; Gün¬
ther Berg . z. Z. Wehrmacht ; Frau
Anna Balke Annic Balke

Stenum bei Bremen (Post Schierbrok
1 Oldbg ) den 14 Marz 1944

Unser lieber , allzeit fröhlicher
Junge , mein -guter Bruder,MH unser lieber Enkel, Neffe und
Vetter

Karl -Auguet Pohl
Y 27 . 6 . 1921 A 23, _ 2 . 1944

Obergefr . bei der Panzerwaffe
Inh. des EK. 2 . Kl. , des Pan-
zersturmabzeicbens u. des Ver¬

wundetenabzeichens
starb In Italien den Heldentod und
wurde von seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt , ln
großem Schmerz : Karl Pohl u . Frau,

Anna , geb . Haak ; Heino Pohl;
Marie MUller , Wilhelmshaven ; Anna
Pohl , Hirschberg Rsgeb . ; H. Haak
und Frau , Nordenham

Bremen , 11 . März 1944 , Gröpelinger
Heerstr . 74

Unser lieber , unvergeßlicher
Sohn und Schwiegersohn , mein
lieber , treuer Verlobter , Vet¬

ter , Neffe und Enkel , der Mechaniker¬
maat (T)

Ludwig Heemann
Inhaber dos EX. 2 . Kl. und einer

Auszeichnung der Kriegsmarine
hat im Alter von 24 Jahren in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vaterland
gefunden , ln tiefer Trauer : Ernst

Heemann und Frau , Käthe , geb.
Warneken ; lohann Behrens und
Frau , Anna , geb . Pieper ; Ine Beh¬
rens und alle Angehörigen

Bremen , Westerdeich 116 , Akazien¬
straße 44 . Wir bitten , von Beileids¬
besuchen abzusehen.

Hart traf uns abermals das
grausame Schicksal und nahm
mir meinen über alles gelieb¬

ten , stets für mich sorgenden Mann,
den liebevollen , stolzen Vater unserer
beiden kleinen Kinder , unseren lieben
Sohn , mir meinen lieben Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Neffen , En¬
kelkind und Vetter , den ff -Sturmmann

Walter Böckmann
im 24 . Lebensjahre . Bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten mußte er sein
junges Leben lassen Seine Kame¬
raden betteten ihn am 15 . Februar
zur letzten Ruhe . Ein stilles Helden¬
grab birgt unser ganzes Glück .- In
unsagbarem Leid : Herma Böckmann,

geb . Schnaars ; Klaus und Waltraud
Böckmann ; Familie Schnaars ; Fa¬
milie Hopfe ; Familie Rubach.

Bremen , im März 1944 , Erfurter
Straße 14 , z . Z. Dennewitzstraße 6.

Am 17 . Januar 1944 ließ un¬
ser lieber , über alles gelieb¬
ter Sohn , Bruder , Schwager,

Onkel und mein lieber , unvergeß¬
licher Verlobter

Walter Dreier
Oberfunkmeister in einer Luftwaffen-

Felddivision
in den schweren Abwehrkämpfen im
Osten im blühenden Alter von 28
Jahren sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland . Er war
unser ganzer Stolz und Hoffnung . In
unsagbarem Schmerz : Heinrich Dreier

und Frau ; Gefr . Heinrich Dreier,
z . Z . im Westen ; Werner Dreier;
Marie Dreier ; Obergefr . Willi Beck-
meler und Frau ; Hauptfeldw . Aug.
Wiese und Frau ; Llli Schlimper,
als Verlobte ; Rudolf Schlimper;
Käthe Schlimper ; Heinz und Klaus-
Jürgen

Bremen -Blumenthal , Schefelstein , im
Westen , Bielefeld , Sylbach , Trier,
im März 1944.

Auf dem Transport zum Laza¬
rett ist nach seiner dritten
Verwundung im Osten unser

guter , lieber Sohn , unser ' lieber
Bruder u . Schwager , der Gren .-Obgefr.

Wilhelm Breitenbach
Inh. des EK. 2 . Kl. , des Verwunde¬
tenabzeichens und mehrerer anderer

Ehrenzeichen
im Alter von 30 Jahren gestorben.
In tiefer Trauer : Wilhelm Breiten¬

bach u. Frau , gab . HUbeler ; Grete
Besecke , geb . Breitenbach ; Hans
Breitenbach , z . Z. USA., Kriegs¬
gefangenschaft ; Heinz Besecke , zur
Zelt Wehrmacht , und alle anderen
Angehörigen

Bremen , 22 . Febr . 1944 , Bauem-
dobben 19

Unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe , der Obergefreite
in einem Fallschirm -Regt.

Robert Wink
ist in Italien im Alter von 23 Jah¬
ren für Führer und Vaterland ge¬
fallen . Er folgte seinem Bruder . In
tiefer Trauer : W. Wink und Frau,

Emma, geb . Rosemeier ; Emma
Gottschall , geb . Wink , USA. ; Hein¬
rich Wink und Frau , Adele , geb.
Harms ; Elfriede Winter , geb . Wink,
USA . ; Feldwebel H. Schulz , z. Z.
Wehrmacht , und Frau , Ella , geb.
Wink ; Obergefr . ehr . Wink , z. Z.
Wehrmacht ; Obergefr . K. W. Wink,
z . Z. Wehrmacht , und Frau , Sefa,
geb . Muhle , und Angehörige

Bremen , 10 . März 1944 , Esmarch-
straße 1 a

Ein hartes Schicksal riß eine
: unersetzliche Lücke . in unse¬

ren Familienkreis . Unser ge¬
liebter , lebensfroher Sohn , mein herz¬
lieber Bruder , unser lieber Enkel,
Neffe und Vetter , der Gefreite

Heinz Herbst
Inhaber des EK. 2 . Klasse

starb am 27 Januar zwei Tage nach
seiner schweren Verwundung im blü¬
henden Alter von 20 Jahren den
Heldentod im Süden der Ostfront.
Ein stilles Heldengrab in fremder
Erde birgt unser ganzes Glück . In
unfaßbarem Schmerz : Heinrich Herbst

und Frau , Hannl , geb . Westermann,
seine Schwester Helga nebst allen
Angehörigen

Bremen , Altenwall 29 H. , Febr . 1944.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Mein lieber , stets um mich
besorgter guter Sohn und Bru¬
der , mein lieber Schwager und

Onkel , unser strebsamer Neffe und
Vetter , der Fahnenj . , Gefreiter

Rudolf Kallmeyer
fand im blühenden Alter von 20
Jahren am 6 . 2 . 1944 bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Heldentod.
Er wurde auf einem Ehrentriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet.
Ein stilles Heldengrab in ' fremder
Erde birgt mein ganzes Glück . In
tiefer Trauer : Kath . Kallmeyer , geb.

Viets und Angehörige
Bremen , Einbecker Straße 9 , z . Z.
Alleringersleben , Post Eisleben , Bez,
Magdeburg

Unser lieber lebensfroher Sohn,
Bruder und Enkel , der Gefreit«

GUnther Renfert
Inhaber des Verwundeten - Abzeichens
ist a(m 20 . 2 . 1944 im Alter von ,20
Jahren bei den schweren Abwehr-
kämpfen im Osten gefallen . Er wurde
am 25 . 2 . auf einem Heldenfriedhof
im Osten beigesetzt In tiefem
Schmerz : Ferdinand Renfert und Frau,

Charlotte , gob . Mehlltz ; stud . med.
Ferd . Renfert , z . Z Wehrm . ; Lore
Renfert ; Eliese Mehlltz.

Bremen . 7 . März 1944 , Hohenzollern-
straße 14 . Bitte keine Besuche.

Hart griff das Schicksal in un¬
sere Familie ein . Mein gelieb¬
ter , herzensguter Mann , der

stolze Vater seines kleinen Töqjiter-
diens , mein lieber , stets um uns be¬
sorgter Sohn und Bruder , mein auf¬
richtiger Schwiegersohn und Schwa¬
ger , der Wachtm . in einem Pol .-Regt.

Heinrich Brandt
fand am 23 . 2 . 1944 bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Helden¬
tod . In tiefem Schmerz : Lieschen

Brandt , gab . Buschmann , und Marie
Brandt Wwe . ; Georg Hoppe und
Frau , Lina , geb . Brandt ; Johann
Buschmann Käthe Buschmann

Bremen , Gastfeldstr 92 z Z Korn
Straße 49 , Kolberger Str 49 Newyoik

Ein sanfter Tod erlöste nach einem
arbeitsreichen Leben meinen lieben
Mann , unseren guten , treusorgenden
Vater , Großvater und Schwiegervater,
den Mühlenbesitzer

Pater Kähler
im 85 . Lebensjahre , ln tiefer Trauer:

Gesine Kähler , gab . Finken ; Her¬
mann Kähler und Frau , Mete , geb.
Sievers ; Christian Kähler und Frau,
Frieda , gab . Steen ; Theodor Neu¬
ling und Frau , Marianne , geb . Käh¬
ler ; Heinz -Hermann Kähler , Ltn . i.
e . Inf .-Rgt . ; Wolfgang Kähler , z . Z.
Wehrmacht ; Gisela Kähler.

Bremen , den 11 . März 1944 , Gröpe-
linger Mühle . Aufbahrung im B.-I.
Feiertag , Osterfcuerbergstr . 104 - 105.
Trauerfeier Donnerstag , 8 30 Uhr,
Waller Friedhol.

Nach langem schweren Leiden ist
gestern morgen in Jever unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Dora Wintere Wwe.
geb . Lambers

im 73 . Lebensjahre sanft entschlafen.
In tiefer Trauer : Philipp Winters und

Frau ; Hermann Piekan und Frau,
Grete , geb . Winters ; Kapt . Carl
Lambers und Frau sowie alle An¬
gehörigen.

Bremen , Jever , den 11 . März 1944,
Roßbachstraße 4 . Etwaige Kranzspen¬
den werden zum B.-I. „ Pietät “ , Hum¬
boldtstraße 190 , erbeten . Die Trauer¬
feier findet am Mittwoch , 15 . März,
8 Uhr , a . d .Buntentors Friedhof statt.

Nach einem Leben treuester Pflicht¬
erfüllung starb mein lieber , herzens¬
guter Mann , unser guter Vater , mein
lieber Schwiegersohn , mein lieber,
einziger Bruder , unser lieber Schwa¬
ger und Onkel

Carl Schnackonberg
im 48 . Lebensjahre , ln tiefer Trauer:

Frieda Schnackenbarg , gab . Dräger;
Kurt und Carl-Heinz Schnackenberg
und Angehörige .

Oberneuland , 13 . März 1944 , Am
Querkamp 36 . Etwaige Kranzspenden
erb . nach B.-A. „ Nordlicht “ , H. Scho-
ntaker , Steffensweg 118 . Die. Trauer¬
feier findet ' Donnerstag , 9 Uhr , in
der Kirche Oberneuland stat t-
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Am Sonntagnachmittag ist unser her¬
zensguter , stets treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater , unser
lieber Schwager und Onkel , der
Privatmann

Arend Wurthmann
kurz vor Vollendung seines 85 . Le¬
bensjahres sanft entschlafen . In
stiller Trauer : Alfrtd Wurthmann und

Frau , Henny , gab . Witt ; Llselatt
Wurthmann.

Bremen , den 12 . März 1944 , Schier¬
ker Straße 15 . Aufbahrung erfolgte
im B.-I . „ Pietät “ , Humboldtstraße.
Etwaige Blumenspenden dorthin erbe¬
ten . Trauerleier Freitag , d. 17 . März
1944 , 8 Uhr , im Krematorium.

Innigen Dank allen , die mir in Wort,
Schrift und Blumenspenden m der
bitteren Stunde Trost gaben bei dem
schweren Verlust meines lieben Man¬
nes , des prakt Arztes Dr . med.
Friedr . Küsel . Herzlichen Dank allen,
die ihm das letzte oeleit gaben . Im
Namen aller Angehörigen ; Elisabeth
KUstl , gab . Schroedar.
Für die uns beim .Ableben unserer
liehen Mutter , Frau Ellen Zeymer,
erwiesene Teilnahme danken wir
he rzlich . Eri ch Zeyme r u . ABgahBrlga^

"Herzl . Dank für erwiesene Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verlust unse¬
res liehen Valets Hermann Töbel-
mann . Im Namen aller Angehörigen:
Wilma Töbolmann , Krefelder Sir . 1.
Für üie wohltuenden Beweise herzl.
Teilnahme beim schmerzlichen Ver¬
lust unseres lieben Entschlafenen
Joseph Sachs sprechen wir allen un¬
seren herzl . Dank aus . Frau Doro¬
thee Sachs nebst Angehörigen.
Herzl . Dank lür erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgange meines lie¬
ben Mannes und guten Vaters , des
Lokomotivführers Heinrich Mente.
Adeline Mente , gab . RUter, nabet Toch¬
ter Annemarie . Bremen , Stralsunder
Straße 10

Heute entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
die treusorgende Großmutter und
Schwester , Frau

Marie Winter , geb . Luchting
im 83 . Lebensjahre , ln tiefer Trauer:

Korvettenkapitän Christian ^ Reich

Nach langem Leiden und dennoch
unerwartet entschlief nach einem
rastlos tätigen Leben heute mein
lieber Mann und guter Vater , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und

Freund
Friedrich Heitkamp

im 49 . Lebensjahie . ln tiefer Trauer:
Elise Heitkamp , geb . Gundlaeh ; Ur¬
sula Heitkamp ; und Angehörige.

und Frau , Helene , geb . Winter;
Rohlfs Winter und Frau , Frieda,
geb . Reckendorf ; Frau Käthe Schult-
Winter , geb . Schumann ; und 7 En¬
kelkinder.

Bremen , den 11 . März 1944 , Park¬
allee 105 . Die Trauerfeier findet am
Mittwoch , d . 15 . März , 12 .45 Uhr,
im Krematorium statt . Von Besuchen
bitten wir abzusehen.

Nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied meine
innigstgeliebte Frau , unsere herzens¬
gute , stets um uns besorgte Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwägerin und Tante
Kathrine Gefken , geb . Eckhoff

im 83 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:
Friedrich Gefken nebst Kindern und
allen Angehörigen.

Bremen , den 11 . März 1944 , Schulte-
straße 4 . 'Aufbahrung Ge-Be -In . Zuge¬
dachte - Kranzspenden nach , dort er¬
beten . Beerdigung am Mittwoch , 15.
März 1944 , 9 Uhr , Waller Friedhof.

An seinem schweren Leiden , das er
sich . im Weltkrieg zuzog , verschied
unerwartet am 8. März im 60 . Le¬
bensjahre mein geliebter Mann , unser
lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel,
der Maler

Otto Coldewey
In tiefer Trauer : Christine Coldewey,

geb . MUller ; und alle Angehörigen.
Bremen , Langenstraße 39 '40 . Auf¬

bahrung Ge-Be -In . Blumenspenden
dorthin , erbeten . Trauerfeier im Kre¬
matorium am Donnerstag , 16 . März
1944 , um 12 Uhr.

Heute früh entschlief sanft und ruhig
unsere gute Mutter u . Schwiegermutter

Meta Köster , ~geb . Wittenberg
im .90 . Lebensjahre , ln stiller Trauer:

Diedrich Köster und Frau , Anne¬
marie , geb . Munderloh.

Bremen , den 12 . März 1944 . Auf¬
bahrung in der Kapelle des neuen
Friedhofes in Huchting . Trauerfeier
am . 15 . März , 14 Uhr , in der Kirche
zu Huchting.

Statt Karten . Nach einem arbeitsrei¬
chen Leben entschlief beute nach län¬
gerem Leiden im 77 . Lebensjahre
unsere über alles geliebte , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

.Karoline Vielstich Wwe.
geb . Dierksen

Dieses bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige : Lüder Vielstich u. Frau , Sina,

geb . Kreipke ; Johann Vielstich und
Frau , Ida , geb . Bleyer ; Lina Gehl-
ken , geb . Vielstich ; Ignatz Weißen¬
horn und Frau , Christine , geb . Viel¬
stich , und 2 Enkelkinder.

Platjenwerbe , 11 . März 1944 ; Delen
(New Mexiko ), Bremen und Grohn.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
15 . März 1944 , 15 Uhr , in der Ka¬
pelle zu Bremen -Lesum statt.

Am 10 . März 1944 ging aus einei
segensreichen Leben mein geliebte
Mann , unser teurer Vater , der gütigi
Heller seiner Freunde

Max Zeidler
im 57 . Lebensjahre . Elfriede Zeidler,

geb . Wieler ; Uffz . Hermann Zeidler,
z . Z. im Felde ; Lore Zeidler ; Erika
Zeidler ; Hellmuth Zeidler und alle
Angehörigen und Freunde

Bremen , Am Dobben 111 . Kremation
am Mittwoch , 15 . März , 9 .45 Uhr.

Heute verschied nach langem Kran¬
kenlager unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger pnd Onkel

Wessel Pollmann
im 71 . Lebensjahre . Im Namen der
Angehörigen : Wessel Pollmann und

Frau , Anneliese , geb . Scyfarth;
Diedrich Hoppe , z . Z. im Felde,
und Frau , Hanna , geb . Pollmann;
Fokke Pollmann und Frau , Lisa,
geb . Mahr ; 7 Enkelkinder und
Angehörige

Bremen , 11 . März 1944 , Donaustr . 18
Homburg . Die Aufbahrung erfolgte im
B.-I . „ Niedersachsen “ , Gr . Johannis¬
straße 170 . Die Trauerfeier findet
am Mittwoch , 13 .30 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Ur-
großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Rust
in seinem 84 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Meta Rust , geb . Hauptmann,

nebst Kindern , Enkeln , Urenkeln
und Angehörigen

Bremen , 12 . März 1944 , Werrastr . 23;
Columbus (Georgia ), Berlin . Bitte
keine Besuche . Die Aufbahrung er¬
folgte im B.-I . „ Niedersachsen “ , Gr.
Johannisstr . 170 . Zugedachte Blu¬
menspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen, . Die Trauerfeier findet Frei¬
tag , 9 .30 Uhr , im Krematorium statt

Nach ■ kurzer , schwerer Krankheit
entschlief heute im 66 . Lebensjahre
meine innigstgeliebte Frau

August « Döhle , geh . Raab
In tiefer Trauer : Hinr . Döhle nebst

Angehörigen
Bremen , Worpsweder Str . 55 . Auf¬
bahrung im Ge-Be -In . , Germaniastraße
Nr . 56 . Etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten . Trauerfeier Donnerstag,
9 Uhr , Krematorium ._ _

Unerwartet entschlief infolge Unglücks¬
falles meine liebe lebensfrohe Toch¬
ter . unsere , liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Annelies « Kahns
im Alter von 21 " Jahren . In tiefem
Leid : Frau Frieda Kahns Wwe . , geb.

Brauckmiiller ; Uffz . Heinrich Kahns,
z . Z. im Osten , und Frau , Elsa , geb.
Vagt , und Heinz Otto ; Heinrich Bor¬
mann und Frau , Kätf , geb . Kahns;
Gefr Otto Kahns , z . Z. in Albanien,
und Frau , Wilma , geb . Borgmann;
Obgefr . Fritz Kahn *, z . Z. Wehrm . ,
und Tochter Rita.

Bremen -Sebaldsbrück , 14 . März 1944,
Wilhelm -Walter -Str . 96 . Aufbahrung
Ge Be ln German astr 56 . Beerdigung
Freitag 17 Marz 1944 , 9 Uhr , Ha-
Sfedter Friedhof

burger Straße 33 . Aufbahrung in der
B.-A, . .Nordlicht “ , H. Schomaker . z . Z.
Kastningstr . 23 -24 . Trauerfeier am
Donnerstag . 10 .30 Uhr , auf dem Wal¬
ler Friedhof . _

Unerwartet verlor ich heute nach
überaus glücklicher Ehe meinen her¬
zensguten Mann , meinen lieben , gu¬
ten Vater , wir unseren guten Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel , den
Kontrolleur

Hans Busfchmann
im 35 . Lebensjahre . In tiefem Schmerz:

Hedwig Buschmann , geb . Brügge-
mann ; Hildegard Buschmann ; Fa¬
milie Johann Buschmann und An¬
gehörige.

Bremen , den 12 . Marz 1944 . Greifs-
walder Straße 9 ; Münster i . Westf.
Die Beerdigung findet in Münster statt.

Danksagungen

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hel¬
dentods meines lieben , unver¬

geßlichen Mannes , unseres lieben
treusorgenden Vaters , des Soldaten
Martin Klein , sagen wir allen unse¬
ren aufrichtigen Dank . Adelgunde
Klein , geb . Peper ; Elfrlede und Mar¬
tin Klein . Düsseldorf , Parkstraße 22,
z . Z. Bremen , Glücksburger Straße 23.

JW 4  Herzlichen Dank für erwiesene
will ; Anteilnahme beim Heldentode
'‘A ‘ meines innigstgeliebten .einzi¬
gen Sohnes und unseres guten Bru¬
ders . des Gefreiten Günter Aming.
Frau Meta Aming , geb . paustlan , und
Angehörige.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken beim unersetzlichen
Verlust meires innigstgelieb¬

ten , unvergeßlichen Mannes , Vaters,
Sohnes , des Maschinenmaates An¬

dreas Schligtenhorst . Im Namen aller
Angehörigen : Frau Grete Schligten¬
horst , geb . Harms . Bremen , im März
1944 , Nansenstraße 1.

*

Allen , die rnser beim Helden¬
tod meines geliebten Mannes,
Vaters und Sohnes , des Ober-

füsiliers Ernst Sewitz gedachten , sage
ich im Namen aller den herzlichsten
Dank . Meta Sewitz , geb . Spannhake.
Breme n -Mahndorf.

FIir Tdie vielem 1“"Beweise ' ätit-
richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben

Sohnes , des Gefr . Friedrich Dahre-
möller , danken wir allen im Namen
aller Angehörigen . Wilhelm Dahre-
möfler , Stabsgefr . , z . Z. Wehrmacht,
und Frau , Meta , geb . Kattau . Bremen,
Pagentorner Str.  43 . _

Tiefbewegten Herzens sprechen
wir allen , die uns bei dem
Heldentode unseres lieben,

unvergeßlichen Sohnes und Bruders,
meines geliebten Bräutigams , des
Grenadiers Paul Westphal , ihre Teil¬
nahme bekundeten , unseren herzlichen
Dank aus . Familie Paul Westphal;
Thea Ullmann und alle Angehörigen.
Bremen , Nordstr . 387.
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Für die vielen herzlichen wie
ehrenvollen Beweise der Teil¬
nahme beim Heldentode unse¬

res einzigen Sohnes und Bruders , des
Gefr . Gottlieb Aspelmeyer , sagen wir
unseren tiefempfundenen Dank . Fa¬
milie Aug . Aspeimeyer und alle An-
gehörlgen . Br.-Grohn , im März 1944.

Wir danken allen , die uns in
unserem großen Schmerz bei
dem unermeßlichen Verlust

meines lieben , guten Mannes und
herzlieben Vaters und Sohnes , des
Wachtm . Otto Kriete , ihre innige
Teilnahme entgegenbrachten . Frieda
Krfete , geb . Fehling , nebst Kindern
und allen Angehörigen . Beckedorf,
Bahnhofstr . 72.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Verlust unserer lie-

| ben Tochter Martha Meier sagen w ;r
R allen unsern herzlichen Dank , ira

Namen aller Angehörigen : Heinr . 1
Stümpel und Frau , Auguste , verw . j
Meier . Bremen , Sorgenfrei 3 . f
Für die herzl . Teilnahme bei dem l
schmerzlichen . Verlust meiner lieben , L
guten Frau und Mutter Erna Siebers,
geb . Nebelsieck , danke ich herzlichst,
auch im Namen aller Angehörigen.
Heinrich Siebers sen . Bremen , Eims-
horner Str . 24 ; Antwerpen , Frankriy-
klei 90.
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Mutter , Frau Gesine Bischoff , E
geb . Bollmann . Im Namen aller An¬
gehörigen : Familie Wilhelm Bischoff;
Familie Hermann Bischoff . Bremen,

U im März 1944.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Verlust unseres lie¬
ben kleinen Horst sage ich allen
meinen innigsten Dank . Frau Arm!

JThaysen . Bremen , Am schw „ Meer 147.
Für die vielen Beweise herzlicher ■■
Teilnahme beim Heimgange unserer 1
lieben Mutter , Frau Auguste Miese - j
gades , geb . Falkenburg , danken wir
allen herzlichst . Heinr . Miesegades;
Herrrf. Miesegades und Frau , Hanna,
geb . Kilck ; unf alle Angehörigen.
Ostertorsteinweg 16.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil-
nähme beim Verlust meines lieben,
unvergeßlichen Mannes , unseres lie-
ben , guten Vaters und Großvaters
Johann Harves . Frau Johanne Harves
nebst Kindern und Angehörigen . Bre¬
men , Auguststraße 5.
Wir danken allen , die uns in unse¬
rem großen Schmerz bei dem uner¬
meßlichen Verlust meiner lieben Frau,
unserer herzensguten Mutter ihre ;
innige Teilnahme entgegenbrachten.
Im Namen aller Angehörigen : Chri¬
stian Walter ; Adele Haubold ; Oswald
Bollmann und Frau , geb . Walter . Bre - ■
men -Aumund , 13 . März 1944 . i
Bei dem allzufrühen Tod unserer
lieben Schwester , Schwägerin und !
Tante Martha Brandt sagen wir allen
Dank für erwiesene Teilnahme . Im
Namen aller Angehörigen : Gertrud 1
Brandt ; Karl Petersen u. Frau , Käte , :
geb . Brandt ; Karin u . Helga Srandt.
Bremen -Grohn , ira Febr . 1944 , Horst-
Wessel -Str . 85.

Herzlichen Dank sagen wir allen für
die uns beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , Josefa Ciwinski,
geb . Kopschinski , erwiesene Teil¬
nahme . W. Ciwinski und Angehörige.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim schmerzlichen Ver - ,
tust meines lieben Mannes , unseres .
guten Vaters sagen wir allen unseren
herzlichsten * Dank . Frau Marie Lüssen
und Kinder . Br.-Hemelingen , Brügge-
weg 26.
Für die herzl . Anteilnahme bei dem
schmerzlichen Verlust unserer gelieb - •
ten Zwillinge Fritz und Willi danken
wir allen herzlichst . Walter Schwerdt-
feger und Frau , geb . Höft , nebst An- i
gehörigen , z. Z. Elsterberg Vogtl . ,
Landhaus Rudert . ,

Zu verkaufen

Spiegel 20 .- , Wäscheleine 10, - , Geh¬
rockanzug 95, - . H umbolütstr . 20.

Ruderboot , 80 RM . Brm .- Vegesack,
Richtweg 3.

Gut erh . Kinderwagen 30 . - , Marsch-
sliefel , Größe 41 , 18, - . Leder-
jramaschen 6, - . Brera .- Vegesack,
Gartenstraße 28 pari.

Sportwagen , 39 HM . Angeh . unter
VY Geschst . Br .- Bhimenthal.

2 Kan .- Ställe , 4t . , 8, - u . 15, - HM.
Gröpeling . Heerstr . 164 d rechts.

Tauschgesuche
Gesuchte , gegen Gebotene,

Kn .- Schuhe 32 , biete 31 . Horu.
Am Brahmkamp 23.

Ueberschuhc 41 , biete gut . D .- W.
Mantel <Jr . 42 -44 m . Sealelektrik-
pelzbesatz . Angebote u . B 4102.

Gut « Akkordlon (Klariert .) Ang.
iler Bäase . Biete jugendl . bunt.
Sewl .- Kreppkleid 38 -40 o . Bestärk.
Für grüß . Instr . außrrd . 2 g . erh.
JJam .- iitrohhüte , 2 JJaniaatdeeken
72X72 , hell - seidene Damenbluse.
Angebote unter V, 4103.

Akkordlon oder Radio , biete Näh
ivaschine ', evtl . Verkauf , Preis
130 KM . Heiurü ' hstraüe 11 a.

Koff .- Radio m . Aku , biete Baus
zeit «d . gut erhall . Herrenanzug,
hl . Kamme - Angeli . unt . W 4772.

Radio , auch defekt : biete Unter
heit . TiHUi .-Fporl .iarke u . sehiek.
ll . -Sommerhut für ,ig . Mädchen.
Br .- Aiiniund , Adolf -Hitler - Str . 89.
am Bahnhof.

l - mm - Schmaifilmkamora , in "gl . m.
Projektor : biele Herren - oder
Dantenfalirrad, ' evtl . Kofferradio.
tVertausgleieh . Angeh . u . V 4770.

Zuchtvogelhauer , biete Zinkwanne
«u cm . Angeh . unter Z 4SOO.

Gut erh . Puppenwagen ; biete gold.
Damenring mit Stein 333 . Xeu-
meister . Krenzstraße 87 I.

Mod , Puppenwagen , biete Füllhal¬
ter od . Fotoapparat . Wertausgl.
Angebote unter J 4909.

Kautgeiuche
Suche Büfett od . Kvedonz , Chaise¬

longue oder Couch , Stubentisch,
Kleidersehr . , Kommode , Deckbett,
Jtet ; \vä *eh «, mod . Kücheneinricht.
Ana :. A 951 Gesch . Hemelingen.

2 Bettstell , m . Drahtrahm ., Wasch¬
tisch , Kleiderschrank . Laubsäge.
Schwark , Vor dem Steintor 83.

Eßservice , Likörservice , Kochtöpfe,
Teetisch und sonstige Hausbalts-
■gegensiünde . Ang . u . Z 950 an
die Gesehst . Br .-Hemelingen.

Gasherd mit Bralofen . auch defekt.
Müller . Brinkum , Schul6traße 70,

Herren - Fahrrad . Ang u . V 4671.
Elektromotor , V*— 1 PS . zu kaufen

gesucht . Huf 5 02 21 od . Angebote
linier K 4035.

Gut erhaltene bundreine Gitarre.
Telefon 48 70 67.

Radio , Gleichstrom , 110 Volt.
Bahnliofsiraße 29 IV 1.

Radioröhre A L4 . B . Meyer , Br .*
Farge , Rekumer Straße 71.

Geschäftliche Empfehlungen
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Für die erwiesene Teilnahme
\ beim Heldentode meines lie¬

ben , guten Mannes , Horstchens
treusorgenden Vaters , des Obergefr.
Paul Schmidt , bitten wir unseren
tiefempfundenen Dank entgegenzuneh¬
men . Frau Anneliese Schmidt , geb.
Kinder , und Kl.-Horstchen nebst An-
gehörigen . Br .-Farge , im März 1944.

Alien denen , die uns bei dem
Heldentode unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes , des Ober¬

gefreiten Johann Köpke , ihre herz¬
liche Teilnahme bewiesen haben , sa¬
gen wir hiermit unseren herzlichen
Dank . Ehler Köpke und Frau nebst
allen Angehörigen . Bremen -Blumen¬
thal , Bockhorn.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme beim Verluste mei¬
nes lieben Mannes und guten

Vaters , des Gefr . Hermann Thränke,
danke ich allen Verwandten und Be¬
kannten recht herzlich . Frau Gertrud
Thränke , Bremen -Aumund , Wiegand¬
straße.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Verlust unserer lieben
Entschlafenen , Frau Hermine Althoff,
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank . Hans Althoff u . Kinder.
Bremen -Grohn , Otto -Freise -Straße 11

Für die aufrichtige Teilnahme beim
Tode unserer lieben Mutter u . Groß¬
mutter Betty Seedorf , geb . Meyer,
danken wir von ganzem Herzen . Hin¬
rieh Hashagen und Frau ; Diedrich
Oehlschfäger und Frau und Enkelkin-
der . Platjenwerbe,  im März 1944.
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lie¬
ben , guten Mutter , Frau Maria Bre-
denkamp , geb . Clauditz . Geschwister
Bredenkamp.  Bremen , Grenzstr . 151.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer lieben , herzensguten,
unvergeßlichen Mutter danken wir
hiermit allen herzl . Frau Johanne
Chorengel , geb Afbrecht ; Frledel
Chorengel nebst Geschwistern und
Angehörigen . Bremen , Gartenstr . 9.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer kleinen , unvergeßlichen
Karin . 4dolf Hildebrand , z. Z. im
Osten , und Frau , Hilde , geb . Nie¬
derwöhrmann . Alter Postweg 131.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim schmerzlichen Verlust
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank . Frau Martha Schrau-
wen und Kinder . Bremen , Kosen-
pfad 32.

Sofa od . Gasbackofen , biete Kind.
Sportwagen . Angel ) , n . VB 1752
an die Gesellst, . Vegesack.

Einige Meter gebr . Kokoslaüfer
biete Herren -Armhanduhr . Bre-
men -Amnund , Berth ^ -.i >i r . 11.

Bettwäsche od . Couch , hicie gebr.
weißes Bett mit guter Matratze.
Telefon : 4 47 -78.

Heizkissen 220 V ., evtl . Kauf , bieL-
Heizkissen 110 V . Ang . Z 4775.

Elektroherd m . Töpfen od . Gasherd
mit Backofen, . biete gut erhall.
Nähmaschine . Angeh , V 4771.

Damenfahrrad , biete Wäsche . An¬
gebote u . VC 1753 an die Ge
schäflsstelle Vegesack.

Damenfahrrad , biete Kind .- Sport
wugen . Angebote unter VI ) 1754
an die Geschäftsstelle Vegesack

K .- Rad od . Tornister , Puppeinvag.
mit Puppe ; biete Itlg . Arbeit
anzug u . 2 Arbeitsjacken . An,,

i Sinter VE 1755 an die Geschäfts¬
stelle Vegesack.

Dreirad , biete Haarbesen ( Wert
ausgleigh ) . Angeb . u . N 4763.

Sportwagen , biete 2 Wolldecken,
evtl . Wertausgl . Ang . u . A 4901.

Korbkinderwagen , biele . H .- Scliniir-
stiefel Gr . 42 » Halbscbulie oder
Heißzeug . Angeb . unter 3t 4942.

Kinderwagen (Korb ) , biete Kokos¬
teppich 2X3 . Wertausgleich . Ska-
gerrnkstraße 34 JI . r.

Herrenwäsche mittl . Größe , biete
Klepper - Hegenjacke . Klepper - Süd¬
wester , Berger - Sehlafsack mit
Packtasche , Wetzell - Gurnmi -Mal
ratze ' u . Blasebalg . August Maeli-
inüller , Sehönobeoker Str . 123.

Gut erh . Brautkleid 42 , biete Led.
Stadttasche oder Aktentasche.
Kreuzstraße 87 T.

Kleid od . Staubmantel Gr . 42 , biete
gelr . Xaturfuehs , evtl . Verkauf.
80  KAL Angebote unter K 4910.

D .- Kleid Gr . 44 , biete seid . IL-
Kleid Gr . 42 . Angeb . u . Z 2600.

Mod . Kleid 46/48 , biete Wecker \i.
Schaukelpferd . Angeb . u . E 4905.

Leicht . Sommerkleid Gr . 42 , biete
gr . Puppe ; 2 Oberhemden Gr . 38
u . 39 , biete schwarz . Wjnterliul
Adresse Gesellst . Vegesack.

Weiten W .- Mantet 42/44 , biete bl.
w . Pumps 37 u . bl . Sommerkleid
42 . Br .- Blumentlial . Kirchens .tr. 34.

Gut erh . schw . D .- Sommer - Mantel
Gr . 42 '44 , biete H .- Wäsche , Gr . 5.
Angebote unter O 4778.

1 P . Str .-Schuhe , 38 '/s , biete Sport¬
wagen . Angeb . unter D 4904.

1 P . Straßenschuhe 38 , biete 1 P.
Wildl . -Schuhe 39 . Ang . B . 4902.

Weiße Pumps , Gr . 39 , Angora
Pullover Gr . 44 ; biete 1 Paar
braune Dam .-Sportschuhe Gr . 39.
Angebote unter VF 1756 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Kn .- Kinderschuh Gr . 33 ; biete gut
« erh . JT.-Schuh 38 . Ang . G 4907.
1 Paar K .- Str .- Stiefel 35 36 , biete

K .- Straßensehuhe 33 oder Halb¬
schuhe . Angebote unter C 4903.

H .-Schuhe Gr . 41 -42 . P .-Sehuhc Gr.
•w -38 or | . Schaftstiefel . Biele gr.
ofl . Kronleuchter . Angebote Bre-
rneu 8 , Schließfach ' 74.

Fußpflege - Praxis Th . Schwarz,
Timmersloher Straße 3 nur Do ..
Fr . , So . Sprechstd . 9 -13 u . 15 -18
Uhr . Behandlg - obne Voranmeld.

Ein Rat vom Sanitätshaus H . Fehr-
mann Nachf . , Knochenhauerstr.
Senkfußeinlagen sind wertvolles
Volksgut . Diese nicht achtlos bei¬
seite legen und stöhnen . Eine
Umarbeitung ist meisten « loh¬
nend . Wer gut laufen kann ist
besser dran.

„Was bäckt Erika? 11 — Döhler-
Sparrezept Xr . 12 : Weißbrot . . .
500 g  Weizenmehl werden mit
1 Päckchen „ Döhler Backfein“
gemischt ( bei weniger Mehl ent¬
sprechend weniger .»Döhler Back-
feiu “ nehmen !) und in eine Schüs¬
sel gesiebt . In die Mitte macht
man eine Vertiefung , gibt 25 g
Zucker , 1 Prise Salz und knapp
V* 1 entrahmter Frischmilch hin¬
ein . Man verrührt so viel von
dem "Mehl nach und nach mit
der Milch , bis ein dicker Brei
entstanden ist . und knetet zum
Schluß das restliche Mehl darun¬
ter . ( Wenn der Teig klebt , gibt
man noch etwas Mehl hinzu .)
Man gibt den Teig in eine ge¬
fettete Kastenform . schneidet ihn
der Länge nach etwa 1 cm tief
ein , bepinselt mit Milch und
bäckt das Weißbrot etwa 60 Mi¬
nuten bei schwacher Mittelhitze.
Weitere Döhler - Sparrezepte fol¬
gen . Ausschneiden — aufheben!

Eier sparen und trotzdem schmack¬
haft kochen , braten , backen ? —
Gute praxisreife Anregungen
gibt Ihnen das Grüne Milei-
Merkbuch für Hausfrauen . Es
zeigt Rezepte für Khirzgerichte,
Spargerichte und wie man Klein¬
gebäck und KinderkoRt herstellt
. . . ohne Ei . nur mit dem milch¬
geborenen Milei ! Schreiben Sie
bitte an die Milei -Ges ., Stutt¬
gart 1 , Postfach 981 , eine Post¬
karte : , ,Ic .h wünsche das Grüne
Milei -Merkbucb kostenfrei “ .
Sie erhalten es dann sofort!

Hausfrauen ! Selbstanfertigütig od.
Aenderung der Garderobe leicht
mit . .Die Zuschneidehilfc “ für.
alle Modehefte mit Schnittbogen
einsch . . .100 Hüte in der Tüte“
mit Zubehör HM . 5 .50 . „ Der
leichte Schnitt “ (45 Bildmodelle
m , Schnittzeichnungen . für Groß
u . Klein ) RM . 5 .— . Großansgabe
HM . 10 .50 . Xnchnahme HM . 0,80
mehr . Einmalige Anschaffung.
Mach Xeu ans Alt . Friedrich
Ahlf , Baden -Baden 601 , Luisen¬
straße 12.

An alle Heizungsbesifzer ! Weniger
Kohlenverbrauch — mehr Wärme
u . Erhaltung Ihres Kessels durch
eine Spezial -Reinigung , Ent-
kruRtung , Entrostung , Oelkonser'
vierung usw . Franz R . Hesse K ;-
G , Bremen , Heizungs - Spezialrei-
nigung . Nicolaistr . 5 , H . 8 38 25.

Möbeltransporte , Auto - Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . «I . H.
Pape . Rosenstrnßp 2 . Huf : 2 54 97.

Bielefeld & Sohn , Ostertorsteinweg
Xr . 57 a . Möbeltransporte . Fern¬
transporte , Klaviertransporte.
Gegründet 1882.

Haben Sie einen Trauerfall oder
wünschen Sie eine Auskunft
über Beprdignngsangelegenhei-
ten ? Dann wenden Sie « ich ver¬
trauensvoll an die Beerdigungs¬
anstalt . . .Xordiicht “ , H . Schoma¬
ker , Warthurgstrv 39 , H . 8 37 91;
Nebenstellen : Uthremer Str . 159
und Steffensweg 118.
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Verschiedenes
Parkett schleift maschinell G A

Papenhausen , Gr dohanniastraße
Nr 169 Ruf S 30 R5

Aufträge In Lederfett gesucht . Se¬
riöse Ifs . Vermittlung angenehm.
Angebote unter T. 58 385.

Wer vermittelt Großaufträge In Le¬
derfetten ? Rohstoffe müßten be¬
schafft werden können . Angebote
unter R 58 384

Einf . Mittagstisch in Privathaüs in
Vegesack o . Umg . Ang . VG 1757

Briefmarken

Briefmarken - Sammler ! Der Neuhei
ten -Dienst wird nach wie vor zu
günstigen Bedingungen fortge'
führt . Fordern Sie bitte meine
kostenlosen Bedingungen ßowie
meine Preisliste an . Georg Lang
ner , Briefraarken - Versand , Ab
rensburg.

Tiermarkt
Ankauf

1 bis 2 gute Rattenfänger . Telefon
Xr . 5 23 12/13.

Weißer Spitz bis 2 J . alt in gute
Hände ges . Selig , Bürenstr . 20.

Entlaufen
Kl . brauner Teckei . Wiederbringer

Belohnung . Dr . iStruckmann
Oberneuland.
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dM darntederliegenden Don
muen , stand damals eine gl
••fe materiellen und kultureilei
is bevor.

ilrennbarer Bund für alle .

bringe dieser Krieg , di
j unterbrochen habe , n

«/Gefahren mit sich . De
diesemKrieg geschmiedet

Blutoslmärkischer Söhne d
sei für alle Zeiten unzert

erstenmal marschierten in

;nichtmehr Preußen und Os
Sachsenund Bayern getren
»ander, Sie ständen den g
feindenimseres Volkes in e

iaeiffliund einheitlich - geführt
öia Reich gegenüber . Es se
MrDr. Goebbels fort , nicht i
rilichi, sondern ein Ehrenh
r Deutschen, an diesem uns auf
ii Schicksalskampf teilzunehmi
Mililiikslem Beifall wurden dii

Ministersnnlerstrichen : „ Ich
ieneugnng, dafl gerade am heut
! Deutschendieses Gaues stc

im, vor den schweren PrUfuni
keimgekehrt zu sein , um als
polldeutschen Vaterlandes

ÄUchen Prozeß mitbestel
tut."

- ™ Führer gewählte Zeitpr
*es sei in Wirklichkeit ein

pJ geschichtlicheFügung ; denn
r' B/i e einmalige Gelegenheit,
«Wir zu liefern , daß wir un;

asammengehören. So stelle e
mch die große historis

f«r die Rückkehr der Dor
^i »e in den Verband des G
“Reiches dar.

!l5 ,en(6 in semem fünft
Chn en seinem  dram

^ Ll? 96" - KUR vor
Ä - erH ^ heid,

aChtS ' neutraIe  «
" e Staatetl "och auf ihre

Auto - u. Motorradmarkt
Wer baut Ford - Eifel um als 4 -Rad-

Anhänger ? Angeb . u . P 4940.
T ans c b

Kl . 4 - Rad - Anhänger (1 To .) ; biete
Ford -Eifel . Angeb . u . ü 4939.

Ankauf
Kaufen Jeden Personenwagen und

jedeR Motorrad und erbitten An*
zebote . Ruodeaard & Sohn.

Der Erfolg eder W £
noch gsdeiged du ^ ge»v: ,
denVerörau ^ deje ' ^ , ^ ...,Wenn deshalb n .
a ,s er braucht , d»̂ :,-
wenige alles , !°" a ji , sf - ,
erhalten . - ° '*{ ’„th
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